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Vorvvort 


VVas vvir über die VVelt vvissen, vvissen vvir durch die Massenmedien. So 
fasste Niklas Luhmann vor lahr und Tag die Bedeutung der Medien für 
moderne Gesellschaften zusammen. Niemand vvird bestreiten, dass die 
Medien selbst lingst zu unserer VVelt gehören. Es ist daher folgerichtig, 
dass Medien in Neuzeit und Moderne zunehmend selbstreferentiell vvur- 
den, fa, vverden mussten. Der Film hat seit seinen stummen Zeiten Me- 
dien thematisiert. Das Genre des Pressefilms hat sich vveiter ausdifferen- 
ziert. Lingst gibt es nicht mehr nur den Reporterfilm, sondermn auch den 
İnvestigative Reporter-Film“. Drei Musterbeispiele dieser Subgattung 
analysiert die feine Bachelor-Arbeit von Nicolas Hagene: ,AİI the Presi- 
dents Men”, ,State of Play” und ,The Post”. Es ist vvichtig, die amerika- 
nischen und nicht die deutschen Titel zu nennen, denn der erste lief un- 
ter einem nichtssagenden deutschen Titel, der spater nochmals (und bes- 
sere) Vervvendung fand in dem Prohibitionsthriller ,Die Unbestechli- 
chen“. Beim letztgenannten Film betonte der deutsche Verleih ,Die Ver- 
legerin“ und nicht die Investigativleistung. NB.: ,State of Play“ lief in 
Deutschland unter dem Originaltitel mit dem redundanten Titelzusatz 
,Stand der Dinge“. VVir leben in Zeiten rapiden VVandels: in Gesellschaft, 
Umvvelt und Medienlandschaft. Vielleicht vverden die drei mustergültig 
analysierten Filme einmal als Beispiele für eine gute alte Zeit gelten, in 
der selbst Verschvvörungen noch transparent zu machen vvaren. Viel- 
leicht gelten die Filme einmal als ,Dokumente“ einer Zeit, in der die 
əvierte Gevvalt” noch Einfluss besafĞ und noch nicht im vielstimmigen 
Gezvvitscher sozialer Medien untergingen. Die Arbeit von Nicolas Ha- 
gene analysiert mit filmvvissenschaftlichem Besteck, vvie aufçallen Ebenen 
des Films (von der auditiven bis zur semiotischen und visuellen Ebene) 
Bedeutungen kodiert vverden und vvie man Spannung erzeugt. Sie liefert 
schöne Fallstudien sauberer Filmanalyse und verdient daher, gelesen zu 
vverden. 


Für die Reihenherausgeber 


Rudolf Stöber 


Einleitung 


VVie nehmen vvir die Presse vvahr? VVas feder Kommunikationsvvissen- 
schaftler pauschal entvveder durch eigene berufliche Erfahrung oder Aus- 
einandersetzung mit dem Thema mitbekommen hat, bleibt dem norma- 
len Bürger sehr vvahrscheinlich vervvehrt. Seine Realitit vvird, und dies ist 
Gegenstand der Medienvvirkungsforschung, vor allem durch seinen me- 
dialen Konsum geformt. 

Vournalisten, insbesondere investigative, spielen gerade in unserer 
füngeren Geschichte voller politischer Skandale eine prominente Rolle. 
Angefangen bei der VVatergate-Afföre bis hin zu unzahligen Trump-Ent- 
hüllungen, sie alle vvüren höchstvvahrscheinlich ohne Pressearbeit im 
Dunkeln geblieben. Dabei bleibt die Frage danach, ob die Presse vvirklich 
eine machtkontrollierende VVirkung besitzt, bis heute kontrovers disku- 
tiert. Kann man überhaupt von einer ,Vierten Gevvalt” sprechen? 

Ziel dieser Arbeit ist es, nicht nur die Pros und Kontras dieser Frage 
abzuvvagen, sondern vor allem herauszufinden, vvie die Unterhaltungs- 
branche, hier die Filmindustrie, investigative /ournalisten inszeniert. 
Hierzu sollen, nach einer theoretischen Hintergrundbeleuchtung zur 
Presse als ,Vierte Gevvalt” und ihrer filmhistorischen Reprisentation, 
drei Filme anhand eines Einstellungsprotokolİs auf ihre Darstellung der 
Presse analysiert und miteinander verglichen vverden: , Aİ) The Presidents 
Men“ (1976), ,State Of Play" (2009) und , The Post“ (2018). 

Die Ergebnisse könnten nicht nur darauf hinvveisen, vvie Enthüllungs- 
Vournalisten generell filmisch dargestellt vverden, sondern auch, vvelches 
Bild schliefSlich von dem Konsumenten der Filme als Bild der Presse re- 
zipiert vvird. 
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1. Die Presse als ,Vierte Gevvalt“ 


1.1 Zum Begriff 


VVill man die Rolle der Presse in unserem Leben untersuchen, kann man 
dem Begriff der ,Vierten Gevvalt“” kaum entgehen. Dabei ist das Konzept 
bei VVeitem nicht so selbstverstindlich, vvie sein alltöglicher Gebrauch es 
erscheinen lasst. Um die Presse als ,Vierte Gevvalt” im Film untersuchen 
zu können, ist es deshalb essentiell, die Definition des Begrifis zu si- 
chern. 

Blicken vvir auf die Staaten dieser Erde, so lassen sich drei politische 
Gevvalten feststellen: Legislative, Exekutive, Fudikative. Sie alle sind un- 
trennbar vereint, und sollen sich (im besten, demokratischen Sinne) ge- 
genseitig kontrollieren. Das dieses System fedoch, damals vvie heute, 
seine Schvvachen haben kann, ist spatestens seit dem Aufstieg des Natio- 
nalsozialismus schvver von der Hand zu vveisen. In diesen Systemen tritt 
der /oumalismus seit feher als Mittler zvvischen Politik und Bevölkerung 
auf, ohne zu verkennen, dass er in seiner mehr als 200-fihrigen Ge- 
schichte mehrmals metamorphosiert ist. 

Gestartet ist die Publizistik als Sprachrohr der drei Gevvalten. Erstim 
Zuge der europaischen Revolutionsbevvegungen des 19 Yh. findet man 
den Begriff des ,vierten Standes“, der die Gevvalten durch seine Arbeit in 
Schach haltl, Seitdem ist es der liberale VVunschgedanke, dass eben die- 
ses Vermittlerorgan kritisch und sachlich über das Tun und Treiben der 
Obrigkeit berichtet, vvenngleich es historisch gesehen mehre Umvvege 
nahm: Tatsichlich nöherten sich Politik und Presse um das lahr 1900 im- 
mer vveiter an, Zeitungen orientierten sich an ihrer sozio-politischen Le- 
serschaft?. Erst die Kommerzialisierung, genauer gesagt die Privatisie- 
rung der Zeitungshiuser, emanzipierte die Presse finanziell und damit 
auch inhalitlich vollstindig sovvohl von Politik als auch parteipolitischen 


ı Vgl. Bidlo, O. (2012). Eine kurze Geschichte der Medien als Vierte Gevvalt, in: O. Bidlo, 
C.T. Englert, 8. 7. Reichertz (Hrsg.), Tat-Ort Medien: Die Medien als Akteure und unterhali- 
same Aktivierer (S. 151-168). VViesbaden: VS Verlag für Sozialvvissenschaften., S. 151. 

2 Vgl. Schulz, A. (2000). Der Aufstieg der ,vierten Gevvalt“: Medien, Politik und Öffentlich- 
keit im Zeitalter der Massenkommunikation. Historische Zeitschrift, 270(1), 65-98. doi: 
10.1524/hzhz.2000.270./g.65., S. 74. 
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Strömungen”. In diesem System reprisenttert der idealtypische Berufs- 
fournalist, der nichts vveiter als ein Bürger mit einem gevvissen (politi- 
schen) VVeltbild ist, durch seinen Beitrag eine öffentliche Meinung und 
trügt so zur Bildung der Öffentlichkeit bei — unabhöngig von den Müchti- 
gen, aber immer seiner politischen Linie treu?. 

Im deutschsprachigen Raum vvird heute dem Österreicher Ren€ Mar- 
cic die Entstehung des Begriffs ,Vierte Gevvalt” zugesprochen: Im Zei- 
chen der Reform des Pressegesetztes seines Landes argumentierte er gar, 
die Presse solle aufgrund ihres Einsatzes für die Öffentlichkeit in den 
Verfassungsrang aufgenommen vverden5. Diesen Finsatz bevverkstellige 
sie durch drei Elemente: Die Kontrolle der drei anderen staatlichen Gevval- 
ten vvie auch der Kunst und VVissenschaft, ihrer sachlich-obiektiven und 
vor allem öffentlichen Kritik sovvie ihrem Bestreben, (politische) Tnitistiye 
anzuregen$. Einher ging diese Forderung mit einem Strukturvvandel, der 
sich nach der Besetzung durch die Allierten hin zu einer Mediengesell- 
schaft vollzog”. Eine uneingeschrinkte Meinungsfreiheit und damit auch 
die Pressefreiheitim Grundgesetz schuf neue Verhəltnisse zvvischen Me- 
dien und Politikern, vvelche sich nun aktiv um ihre Lmagepflege bemühen 
mussten, aber auch auf die Vorteile der Emotionalisierung von Themen 
durch neue Massenmedien zurückgreifen konnten5. 

Marcics Definition sollte noch mehrere Stadien durchlaufen, kurz 
nach der Veröffentlichung vveitete er den Begriff auf söimtliche aufSenpar- 
lamentarische Krifte aus, die die Politik beeinflussen?. 1965 schlieflich 
findet die letzte Anderung durch den Publizisten statt: Die ,Vierte Ge- 
vvalt” umfasst die öffentliche Meinung und ihre Medien, vvelche als 
Sprachrohr derfenigen zu verstehen sind, die an der Politik teilnehmen 


5 Vgl. Schulz (2000), S. 82. 

“ Vgl. Ebd. S. 72. 

” Vgl. Mölders, M. (2021a). Die öffentliche Meinung und ihre Medien als aufsehende Ge- 
vvalt, in: K. Hahn, 8: A. Langenohl (Hrsg.), Protestkommunikation: Konflikte um diz Legitimi- 
tüt politischer Öffentlichkeit (S. 145-160). VViesbaden: Springer Fachmedien VViesbaden., S. 
148. 
6 Vgl. Ebd. S. 148 f. 

7 Vgl. Schulz (2000), S. 88. 

8 Vgl. Ebd. S. 89 f. 

? Vgl. Mölders (2021a), S. 149 f. 


vvollen 10, Auch ist die Tnitiative heute lingst aus der Definition der ,Vier- 
ten Gevvalt” verschvvunden - nicht etvva, vveil Tournalisten sie nicht mehr 
anregen, sondern vveil sie eine logische Konsequenz der anderen beiden 
Aufgaben isti1, Heute lassen sich ebenfalls die Konzepte der ,fünften“ 
Dzvv. ,sechsten Gevvalt“ feststellen, vvelche politisch einflussreiche Lobby- 
gruppen und soziale Netzvverke mit ihren ,Influencern“ unter ihren fe- 
vveiligen Titeln vereinen1?. 

Die Geschichte der ,Vierten Gevvalt“ ist untrennbar mit der der Presse 
vereint - von Anfang an vvurde letztere als die kontrollierende, aufsehende 
Gevvalt angesehen- und das, obvvohl sie erst in der Nachkriegszeit ihre 
volle Handlungsfahigkeit erlangte. Und doch vvird der Begriff heute kont- 
rovers diskutiert: Kann die Presse überhaupt als Kontrollinstanz funktio- 
nieren? Hat sie stets die besten Interessen? Hat sie faktische Macht? Und 
vvie interpretieren /ournalisten überhaupt ihren Beruf? 


1.2 Kontroversen 


Anders, als ervvartet ist es nicht Marcics Definition, die im Volksmund 
heute mit der ,Vierten Gevvalt“ in Verbindung gebracht vvird: Laut Hans 
VVagner (2007) sei es vielmehr der yurist Martin Löffler, ein Zeitzeuge 
Marcics, der heute für eine andere, irreführende Interpretation des Be- 
griffs verantvvortlich sei"?. Nach seinem Verstindnis sei die öffentliche 
Meinung nur als die einer gebildeten Elite, in diesem Fall der ,volkserzie- 
henden“ /ournalisten, vorhanden, vvelche als die einzig sinnvolle Kontrol- 
linstanz der übrigen drei Gevvalten fungiere — allein schon aufgrund der 
Tatsache, dass sie aufgrund von parlamentarischen Mehrheitsgegeben- 
heiten ohnehin gleichgeschaltet und damit nicht fihig zur Selbstkontrolle 


10 Vgl. Mölders (2021a). S. 151. 

11:Vgl, Mölders, M. (2021b). Die Vierte Gevvalt reloaded — Kontrolle, Kritik und Tnitiative in 
der digitalen Gesellschaft, in: M. Eisenegger, M. Prinzing, P. Ettinger, 6. R. Blum (Hısg.), 
Digitaler Struktunyandel der Öffentlichkeit: Historische Verortung, Modelle und Konsequenzen 
(S. 361-376). VViesbaden: Springer Fachmedien VViesbaden., S. 374. 

İ2 Vgl. Bidlo (2012), S. 164 f. 

33 Vgl. VVagner, H. (2007). Vom Gespenst, das als Vierte Gevvaltc erscheint Bemerkungen 
zu einer Demokratiegefahrdung, die sich als ihr Gegenteil ausgibt. Zeitsehrif” für Politik, 
54(3), 324-351. S. 332. 
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seil“, Dies steht im Gegensatz zu Marcic, der im Laufe seiner Revidierun- 
gen den Begriff immer inklusiver auf die öffentliche Meinung und ihr 
Sprachrohr, die Medien, formulierte”. Nicht nur die Presse, auch andere 
Schauplatze des intellektuellen Austauschs, von Hochschulen über Pub- 
likationen bis hin zu den Medien, sie alle trügen zur Meinungsbildung 
und den (politischen) Initiativen der Öffentlichkeit bei1”. 

Nun vvurde bereits auf die Problematik unterschiedlicher Interpretati- 
onen der ,Vierten Gevvalt“ hingedeutet. Dabei scheint sich unlöngst die 
Definition Löfflers als popularer zu ervveisen: Blickt man auf den aktuel- 
len VVikipedia-Fintrag, so vvird tatsachlich gleich im ersten, vvichtigsten 
Abschnitt diese als gelaufiger Ausdruck für die Medien beschrieben/”, 
Folglich kann man die These aufstellen, dass ein Grof$teil der Bevölke- 
rung sich dieser Interpretation anschliefSt. Dabei bleibt die Frage offen, 
ob man überhaupt von einer vierten Saule der Macht sprechen kann. 

Der Begriffimpliziert zuallererst einmal, dass diese Kraft auf Basis der 
Verfassung mit den übrigen Gevvalten, Legislative, Exekutive und Tudika- 
tive, agiert. Dass dies mehr als problematisch ist, verdeutlicht VVagner 
(2007) in seinen zahlİreichen Zitaten: Von ,(..) irreführende(r) Formulie- 
rung“ (Rita Süssmuth, 1996), oder gar der , Verfüührung zur vierten Gevyalt“, 
vvelche eine stringente, kontrollierte und definitiv ungevvollte Imstitutio- 
nalisierung zur Folge hiötte (Frank A. Meyer, 2006), ist hier die Rede158, 
Bidlo (2012) dagegen sieht die Medien als aktiver, ökonomisch getriebene 
Akteur, sprich: Die Obrigkeit vvird nur kontrolliert, vvenn es sich finanzi- 
ell rentiert — andernfalİs seien Schultersehlüsse mit der Gegenseite eben- 
falİs vertretbar"”. Die Presse kann also sovvohl rein begrifflich nicht als 
,Vierte Gevvalt“ bezeichnet vverden, da sie nicht als Institution in der Ver- 
fassung festgesetzt ist, noch kommt sie nicht unbedingt ihren selbstauf- 
erlegten Zielen nach, der Kontrolle der Müchtigen. 


14 Vgl. VVagner (2007), S. 332. 

15 Vgl. Mölders (2021a), S. 151. 

16 Vgl.Ebd. S. 152. 

17 Vgl. Diverse. Vierte Gevvalt. https:/ /de.vvikipedia.org/vviki/Vierte..Ge- 
vvaltik—text-Vierte?620Ge- 
vvalt?62C9620vierte?620Macht?620oder,eine?620vierte?62C?620virtu- 
elle?620S96C396A4ule?620gibt. Zugegriffen: 6. Feb. 2022. 

18 Vgl. VVagner (2007), S. 327. 

19 Vgl. Bidlo (2012), S. 168. 
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An dieser Stelle lohnt es sich, auf die Vournalisten selbst zu schauen, 
denn auch hier herrschen gegenteilige Verstindnisse dessen, vvas sie leis- 
ten: Bricht man auf Realiypen herunter vvie es Meyen und Riesmeyer 
(2009) getan haben, so liefğe sich feststellen, dass die Mehrheit sich in 
irgendeiner Form, sei es ,Lehrer“, , VVüchter“ oder gar ,Promoter“, als 
Dienstleister an ihr Publikum richten””. VVagner (2007) betont dagegen, 
vvie sehr sich /ournalisten mit dem Anspruch der ,Vierten Gevvalt“ 
schmückten, zumindest finde die Mehrheit von ihnen aufgrund der Mög- 
lichkeit der Enthüllungs- und Kritikarbeit diesen Begriff besonders attrak- 
tiv”l. Dienstleistung und kontrollierende Kraft müssen sich zvvar nicht 
ausschliefğen, aber letzten Endes sind die Finanzen ausschlaggebend. Fin 
frühes Beispiel für den ökonomischen Druck der Zeitungen bietet hier 
der Fall Calmette-Caillaux 1914, in dem sovvohl der VVettlauf um die Le- 
serschaft als auch die Angst vor dem Ruin durch eine bevorstehende Ein- 
kommensstever zu einer Enthüllungsstory des Figaros führte, vvelche mit 
einem Attentat auf den Verleger endete??. Das Beispiel verdeutlicht nicht 
nur den finanziellen Zvvang, sondern auch die ambivalente Macht der 
Presse als Akteur — und vvie sie sich inhaltlich ausrichtet. 

Noch problematischer vvird der Begriff der ,Vierten Gevvalt“, vvenn 
man sich die Position der Nachrichtenmedien in der Gesellschaft verge- 
genvvirtigt. Denn obvvohl vvir gesehen haben, dass die Presse durchaus 
auch als kontrollierende Kraft eintreten kann (man denke nur an VVater- 
gate), so hat sich doch zumindest in Deutschland die These Löfflers 
durchgesetzt, die /ournalisten hatten die Kritikhoheit gepachtet. VVagner 
(2007) bemöngelt: Die Medien sefen in der Bundesrepublik nahezu aufer 
Kontrolle geraten, ihre Macht beruhe unter anderem entscheidend da- 
rauf, dass sie kaum durch Richtlinien eingeschrinkt vvürden. Das ginge 
so vvett, als dass man sich selbst von feglicher Kritik befreie, fa auch noch 
Privilegien einfordere, für die normale Bürger oder auch Politiker verur- 
teilt vverden vvürden?”. Sprich: Man vvill zvvar als die einzige kontrollie- 
rende vierte Söule im System aktiv sein, verdringe aber das, vvas die üb- 
rigen drei Gevvalten in demokratischen Systemen überlebensfahig macht: 


20 Vol. Bidlo (2012), S. 163 f. 

21 Vgl. VVagner (2007), S. 343. 
22 Vgl. Schulz (2000), S. 65 f. 
23 Vgl. VVagner (2007), S. 345 f. 
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die Kritikfreudigkeit. Ahnlich fallt das Urteil der /ournalistin Bascha Mika 
(2020) über ihre Kolleginnen aus: Sie zitiert in ihrem Impulsreferat ein 
aus ihrer Sicht skandalöses Ergebnis einer Hamburger-Studie, vvelche 
das Desinteresse heutiger /ournalisten in ihrer Kontroll-Funktion auf- 
zeige””. Michal (2014) geht noch einen Sehritt vveiter und trifft die ver- 
nichtende Aussage: , Es gibt keine vierte Gevvalt. Es gibt nur Medicn.“””. 
Nun könnte man schnell zum Schluss gelangen, dass zum einen der 
Begriff mindestens problematisch ist und sich die Presse als politischer 
Akteur gerne über das Gesetz stellt. Daher bietet es sich an, noch einmal 
Marcics vveniger bekannte Definition unter die Lupe zu nehmen. Sie ah- 
nelt stark dem Konzept des ,fourth estate“, das vor allem im anglo-ame- 
rikanischen Raum rezipiert vvird: Nicht die Presse als erziehende AlI- 
macht zu verstehen, sondern einzig die Presse als Anvvalt der Öffentlich- 


t”5. Oder noch deutlicher: Die Presse dient als Forum verschiedener 


kei 
politischer Meinungen, bis im ldealfall ein Konsens hergestellt vvird?7, 
Hier kann deutlich eine Parallele zu Marcic gezogen vverden, der vvie er- 
vvahnt den Begriff auf samtliche Orte intellektuellen Austauschs ausge- 
vveitet hatte. VVagner (2007) vveist zudem darauf hin, dass der Schöpfer 
den Begriff nie vvortvyörtlich nutze, sondern als Analogie, um die VVich- 
tigkeit der Öffentlichkeit und ihrer Medien in einer Demokratie zu unter- 
streichen — ganz ohne sie mit den übrigen Gevvalten gleichzusetzen?5. 
Die Sinnhaftigkeit, die ,Vierte Gevvalt“ auf alle politisch Aktiven in der 
Öffentlichkeit zu verteilen, vvird erst recht deutlich, vvenn vvir uns das di- 
gitale 21. fahrhundert anschauen. Das Internet mit seiner Reichvveite 
kann heute feden zum VVhistleblovver vverden lassen, es gibt der breiten 
Masse die Möglichkeit, gehört zu vverden. Gleichzeitig vvachsen die Her- 


24 Vgl. Mika, B. İmpulsreferat: Medien Als Vierte Gevvalt, in: Demokratic im 21. yahrhundert 
(S. 74-80). 

25 Michal, VV. (2014). Es gibt keine vierte Gevvalt. Es gibt nur Medien, in: C. Kappes, ). 
Krone, 6: L. Novy (Hrsg.), Medienvandel kompakt 2011 - 2013: Netzveröffentlichungen zu Me- 
dienökonomie, Medienpolitik s) Tournalismus (S. 171-174). VViesbaden: Springer Fachmedien 
VViesbaden. 

26 Vgl. Hampton, M. (2010). The fourth estate ideal in fournalism history. The Routledge 
companion to nevəs and iournalism, 3-12. S. 3. 

27 Vgl. Ebd. S. 4 

28 Vgl. VVagner (2007), S. 338. 
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ausforderungen für die etablierten Medien, in dem noch viel schnelllebi- 
geren Nachrichten-Business relevant zu bleiben””. Mölders (2021) merkt 
zu seiner Beobachtung des Facebook-ProPublica-Falls an: Nicht das Erre- 
gen öffentlicher Aufruhr sei im digitalen Zeitalter herausfordernd, son- 
dern die Ambivalenz, mit der das Publikum entscheidet, vvas es als em- 


pörungsvvürdig empfindet?” 


. Obvvohl Facebook auf die Enthüllungen zu 
seiner algorithmischen Benachteiligung reagiert hatte, blieb der erhoffte 
Sturm der Entrüstung aus”1, Ein entscheidendes Problem macht sich be- 
merkbar: VVas, vvenn die sogenannte ,Vierte Gevvalt“ zvvar kontrolliert 
und kritisiert vverden, aber keine (Eigen-) Initiative anregen kann? 

Fassen vvir zusammen: Der Begriff der ,Vierten Gevvalt“ (im Übrigen 
auch der der ,fünften“ oder ,sechsten Gevvalt“) kann irreführend sein - 
vvortvvörtlich genommen vvürde er, ie nach Definition, die Öffentlichkeit 
und/oder ihre Medien mit den übrigen drei Gevvalten gleichsetzen. Bes- 
ser ist es, von einer idealiypischen (İl) ,Quasi-Genvalt“ ”” zu sprechen, ein 
Begriff, der ihr immer noch den politischen Finfluss zugesteht, den sie fa 
tatsichlich besitzt. Überhaupt darf in diesem Kontext die Rolle der Öf- 
fentlichkeit nicht zu kurz kommen, denn ihr Druck istam Ende entschei- 
dend für eine erfolgreiche Kontrolle der übrigen Müchte. Dass sich )our- 
nalisten teils selbst überschötzen oder im Gegenteil sich als Dienstleister 
und Promoter sehen, die ihre Leserschaft bzvv. Financiers bedienen müs- 
sen /vvollen, verdeutlicht die Problematik einer Romantisierung der 
Presse. Unbestritten hat sie die Macht, grofSe Verinderungen anzusto$en 
— diese muss aber nicht zvvangslaufig im besten, der Öffentlichkeit die- 
nenden Interesse sein. 


29 Vgl. Bidlo (2012)., S. 167. 

50 Vgl. Mölders (2021b), S. 372. 
31 Vgl. Ebd. S. 374 f. 

32 VVagner (2007), S. 338. 
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2. m Film: Verschvvörungen und /ournalisten 


2.1 Der Verschvvörungsfilm 


Grundlage für die meisten, vvenn nicht alle Inszenierungen der Presseim 
Film sind ohne Zvveifel Verschvvörungen, egal ob fiktiv oder nach histo- 
rischen Ereignissen nacherzahlte. Daher ist es essenziell, sich für die fol- 
gende Filmanalyse zu vergegenvvürtigen, vvelche Charakteristika das 
Genre des ,Verschvvörungsfilms“, heute vvie auch in der Filmgeschichte, 
auszeichnen. 

Verschvvörungen und der Glaube daran, so Hurst (2014), gibt es, so- 
lange es die Menschheit gibt. Ihnen löge ein urmenschliches Bedürfnis 
nach der Erklarung einer immer komplexer vverdenden VVelt, die fedoch 
Zufalle ausschlieSt, zugrunde?”. Nun sollte man meinen, dass die The- 
matik besonders schnell in Hollyvvood Fu$ fassen sollte. Butter (2020) 
stellt fedoch fest: Tatsachlich vverden Verschvvörungsfilme erst ab der 
Mitte des letzten yahrhunderts salonfahig”". Grund hierfür sei die lang- 
anhaltende Stigmatisierung des Mediums als ,Entertainment”, statt, vvie 
heute, Verschvvörungsfilme als ,Kunst" zu labeln und damit das Recht 
auf Meinungsfreiheit (1. Amendment) zu erhalten””. Hurst (2014) führt 
die Genese auf die Natur des Films bzvv. Fernsehens an sich zurück, vvel- 
che schon immer aktuelle Diskurse kommentierte — und damit natürlich 
auch Verschvvörungstheorien rezipierte ””. 

Der uns heute bekannte Verschvvörungsfilm unterscheidet sich von 
seinen zvvei vvegbereitenden Vorlöufer-Gattungen, namentlich den Thril- 
lern und dem Film Noir. Zum einen durch eine neue Anonymitit des 
übergrofSen Gegenspielers, zum anderen durch den Umschvvung von ei- 
nem ,Feind von au8ğen“ hin zum ,Feind im Imneren”””. Dabei verinderte 


53 Vgl. Hurst, M. (2014). Verschvvörungen und Versehvvörungstheorien im Film, in: A. An- 
ton, M. Schetsche, $: M. K. VValter (Hrsg.), Konspiration: Soziologie des Versehvvörungsden- 
kens (S. 239-258). VViesbaden: Springer Fachmedien VViesbaden., S. 240 f. 

54 Vgl. Butter, M. (2020). Conspiracy theories in films and television shovvs, in: M. Butter, 
$: P. Knight (Hrsg.), Routledge Handbook of Conspiracy Theorics (S. 457-468). London: 
Routledge., S. 458 f. 

55 Vgl. Ebd. 

36 Vgl. Hurst (2014), S. 243. 

37 Vgl. Taylor, H. (2020). Conspirqeyl Theorie und Geschichic des Paranolafilms: Schüren Ver- 
lag., S. 325. 
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sich auch Artder Erzahlung: Ging es in den ersten Verschvvörungsfilmen 
vor allem um die Verettelung eines zu Beginn etablierten Komplotts, vvird 
ab den 1970ern die Aufdeckung der Verschvvörung zum Hauptelement”5. 
Seit den 1990ern İösst sich eine Mixtur dieser betden Stile feststellen, die 
auch noch heute anhalt und als ,Genre-typisch“ gilt: Die Aufdeckung und 
letztlich Auflösung der Machenschaften, oftmals um einen ,Plot-Tvvist" 
gespannt?”. 

Allein schon die Feststellung, dass die Essenz des /ournalistischen Be- 
rufs in der Recherche bzvv. Aufdeckung einer Sache liegt, macht es 
schvver, Filme mit der Presse als Hauptrolle aus dem ,ersten Zeitalter“ 
der Verschvvörungsfilme zu finden. Die im spiöteren Verlauf analysierten 
Filme sind daher im zvveiten bzvv. dritten Narrativstil zu verorten. 


2.2 Der /ourmalist als popularer Charakter 


Die Presse bzvv. die Medien im Allgemeinen sind dagegen seit Anbeginn 
der Filmgeschichte prisent, durchvvanderten fedoch ahnlich viele Ent- 
vvicklungsstufen. Auch dies ging mit unterschiedlichen Charakterisierun- 
gen und Rollen einher, vvelche die fournalisten fevveils einnahmen. 

Aber Medien-Film ist nicht gleich Medien-Film, oftmals sind ihre 
Grundstimmungen, Narrative, Protagonisten, Themen sovvie die Rolle 
der Medien in ihnen über die ganze Bandbreite an Genres verteilt. 
McNair (2009) bricht diese auf zvvei bzvv. drei Ebenen herunter: Der pri- 
mary representation, bei der sich der Film vollkommen mit dem Tournalis- 
ten und seinen Handlungen auseinandersetzt, sovvie der secondary re- 
presentation, vvobei der Film zvvar /ournalisten als Protagonisten prisen- 
tiere, die Handlung sich aber im engeren Sinne um andere Themen 
drehe (z.B. Kriegsfilme)””. Eine dritte Gattung, vvelche allerdings für diese 
Analyse von geringer Bedeutung ist, schliefst alle Filme mit ein, vvelche 
Reporter und Medien als Nebencharaktere fasst”1, Historisch betrachtet 
lassen sich ebenfalls Unterschiede feststellen: VVulff (2002) unterteilt Me- 
dienfilme vvieder in drei Kategorien: (1) Dem Zeitungsfilm zu Beginn der 


58 Vgl. Butter (2020), S. 461. 

59 Vgl. Ebd. S. 461 f. 

40 Vgl. McNair, B. (2009). fournalisis in Film: Heroes and Villains: Edinburgh University 
Press., S. 23. 

“1 Vgl. McNair (2009), S. 23 f. 
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1940er Tahre, in denen der /ourmalist in seiner einfachsten Form darge- 
stellt vvird, (2) dem Reporterfilm ab den 1970er fahren, in denen er vorvvie- 
gend investigativ und politisch parteiergreifend agiert, und nicht zuletzt 
(3) dem Medienfilm seit den 1990 Tahren, vvelcher den Fokus vveg von dem 
einzelnen Reporter hin zu der Rolle der Medien an sich richtet??. 

Auch die Art der Darstellung an sich variiert: Vournalisten können das 
Böse in Person verkörpern, oder aber entgegen allen VViderstinden als 
treibende, vvahrheitsaufdeckende Kraft auftreten“”. Dabei fallen solche, 
die die Rolle einer ,Vierten Gevvalt” einnehmen, in der Regelin die zvveite 
Kategorie, fa, vielmehr noch sollen diese Figuren einen erheblichen Bei- 
trag zur Popularitit des Fachstudiums (gehabt) haben““. Echte Reporter 
sehen ihre Darstellung im Film dagegen zvviegespalten, mal lobend, mal 
ganz und gar realitatsfremd — fe nachdem, vvie positiv die Darstellung am 
Ende ist””. McNair (2010) stellt fedoch fest: Filme setzten sich immer mit 
den Themen, Verainderungen und Problemen ihrer Zeit auseinander - 
insofern rezipieren auch fournalistische Filme Debatten vvie Korruption 
der Politik, aber auch der Pressef”. 

VVie stellt sich nun, nachdem ausführlich über die ambivalente Natur 
des Reporters im Film gesprochen vvurde, der einzelne Tournalist dar? Im 
schlimmsten Falle, so Gersh (1991), selen sie vulgör, in der Regel geschie- 
den oder mit anderen persönlichen Problemen ausgestattet, und nichtzu- 
letzt drogenabhingig sovvie profitgierig””. VVulff (2002) geht hier differen- 
zierter vor und bildet Charakter-Archetypen: Darunter den , Konvertiten“, 
die zu sich selbst zurückfinden vvill, den ,Freiheitskömpfer“, einen Vorrei- 
ter des bekannten Investigativ-Tournalisten, den , V/ahrheitsliebenden“, 


42 VVulff, H. /. (2002). Zeitungs-, Reporter-, Medienfilme: Voumalismus und Medien im 
Film. http:/ /vvvvvv.dervvulff.de /files/2-111.pdf., S.1. 

43 Vgl. McNair (2009), S. 26. 

““ Vgl. McNair, B. (2010). A movie tradition of love and hate. British fournalism Reviem,, 
21(2), 43-50. doi: 10.1177 /0956474810374534., S. 46 f. 

“5 Vgl. Ehrlich, M. C. (2004). fournalism in the Movies. Baltimore, UNITED STATES: Uni- 
versity of Illinois Press., S. 3. 

46 Vgl. McNair (2010), S. 50. 

“7 Vgl. Nitsch, C. (2005). fournalistic Reality as Material for Hollyvvood: Comments on In- 
vestigative )ournalism in Film. Augsburg, Universitüt Augsburg., S.1. 
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vvelcher als unbestechliche ,Vierte Gevvalt“ auftreten vvolle, und nicht zu- 
letzt den ,Sensationsreporter“, das profitorientierte Monster“5. VViederkeh- 
rende Elemente fournalistischer Filme beinhalten den Reporter und sein 
Side-kick sovvie den Redakteur und in manchen Fallen auch Love-interest 
als Unterstützer oder Konfliktpotenzial”?. Auch Brennpunkte zvvischen 
den öffentlichen, privaten und institutionellen Sphiören vverden beson- 
ders gerne inszeniert, sei es der Vertrauensgevvinn und -verrat an einzel- 
nen Personen, der ökonomische Druck hinter einer Story, und schlief- 
lich der Kampf zvvischen Subiektivitit und Obiektivitit””. In fedem Fall 
vvird der Beruf als ein actionreiches, spannendes Feld dargestellt, und das, 
obvvohl viele Filme von /ournalisten selbst mitgeschrieben vvurden oder 
zumindest auf vvahren Begebenheiten basieren5l - das dies nicht zvvangs- 
vveise mit der Realitüt im EFinklang stehen muss, ist eine der Grundvo- 
raussetzungen für das Entertainment des Films. 

Verschvvörungs- und Tournalismus-Filme befassen sich vvie viele an- 
dere Filmproduktionen mit den Themen der Zeit, in der sie entstanden 
sind — dies ist besonders auffallig im Falle der VVatergate-Affare und de- 
ren nachfolgendem Film ,AİI The President”s Men“, vvelche deutlichen EFin- 
fluss auf das Image der Presse gehabt haben sol1l?7. Aufgrund des apoliti- 
schen Codes der frühen Hollyvvoodzeit ist zu ervvarten, dass Filme, in de- 
nen der lournalist als ,Vierte Gevvalt“ auftritt, erst ab Mitte des İletzten 
yahrhunderis entstanden sind. 


Dass die Darstellungen klischeebeladen oder realititsfremd enden 
können, vvird nicht zu verhindern sein, denn Filme vvollen in erster Linie 
unterhalten und nicht dokumentieren. Im nun folgenden Tell soll die 
Vorgehensvveise bei dieser Analyse geschildert vverden. 


48 Vgl. VVulff (2002), S. 8. 

“9 Vgl. McNair (2009), S. 10. 
50 Vgl. Ebd. S. 11. 

51 Vgl. Nitsch (2005), S. 1f. 
52 Vgl. McNair (2010), S. 50. 
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3. Methodik 


3.1 Forschungsüberblick 


Aufgrund der interdiszipliniren Möglichkeiten lassen sich bereits einige 
Untersuchungen zum Thema ,/ournalismus im Film“ finden, vvenn- 
gleich eindeutig gesagt vverden muss, dass gerade die füngeren Publika- 
tionen vor allem in der Presse rezipiert vvurden. ,Aİ/ The President"s Men“ 
als einflussreiches Aushangeschild des Genres vvird in zahlreichen Ana- 
İysen”?, Revievvs”” und Nachschlagvverken”” ervvihnt. , State Of Play“ ist 
ahnlich haufig Gegenstand in Untersuchungen der Darstellung des /our- 
nalismus, obvvohl bei vveitem nicht so höufig vvie Pakulas Film”. , The 
Post“ dagegen als relativ neuer Film eines vveltberühmten Regisseurs 
vvurde bisher vor allem in der Presse bzvv. einschlagigen Kritiken”” rezi- 
piert. 

Auffallig ist in fedem Fall, dass zvvar die Inszenierung des Tourmnalis- 
mus als Hauptgegenstand dieser Analysen fungierte, nie fedoch explizit 
nach ihrem Auftreten als ,Vierte Gevvalt” gefahndet vvurde. ,A/I The Pre- 
sident”s Men“ und , State Of Play“ vrurden zvvar bereits tiefer analysiert, 
fedoch niemals als eigenstindige VVerke ohne Vergleich mit anderen Fil- 
men untersucht, vvas die vorsichtige Vermutung zulisst, dass sich mit ei- 
ner /ournalistischen Thematik befassende Filme einer medienvvissen- 
schaftlichen, fedoch vveniger filmkünstlerischen Rezeption erfreuen. Da- 


53 Siehe hierzu Nitsch (2005). 

53 Siehe hierzu Kirschner, /. (2006). AlI the Presidents Men (1976). Film q History 
(03603695), 36(2), 57-88. doi: 10.1353/flm.2006.0032. 

55 Siehe hierzu Ehrlich (2004). 

56 Siehe hierzu lauhola, A. E. (2018). Representation of investigative fournalism on film: : Com- 
parative textual analysis of tuvo Hollyuvood movits” approach to iournalistic core values. Student 
thesis. 

57 Siehe hierzu Deutsch, 7. 1. (2018). The Post. fournal of American History, 105(3), 778-780. 
doi: 10.1093 /fahist//ay438. 
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gegen lassen sich verschiedene Herangehensvvefsen feststellen, von tie- 
fen, auf einen Film zentrierten Inhaltsanalysen5” bis zu reprisentativeren 
Vergleichen zvvischen gleich mehreren Inszenierungen””. 


3.2 Filmausvahl 


VVie bereits mehrfach ervvihnt, kommt kaum eine Filmanalyse zur Presse 
als ,Vierte Gevvalt“ an Alan 1. Pakula”s , AI/ The President”s Men“ (1976)7” 
(im deutschen ,Die Unbestechlichen“) vorbei. Der Film ist einer der ers- 
ten, der Reporter im Mittelpunkt einer Verschvvörung inszeniert, als un- 
erschrockene, unfehlbare ,VVahrheitsliebende“. In eine öhnliche Zeit ver- 
setzt, dennoch 40 yahre spater entstanden, ist Steven Spielberg/s , The Post 
(2018)”1 (im deutschen ,Die Verlegerin“), vvelcher als inoffizielles Prequel 
zu Pakulas Film betrachtet vverden kann. Fin Vergleich zvvischen diesen 
beiden Filmen ist vor allem deshalb interessant, vveil er besonders deut- 
lich die inszenatorische Herangehensvveise an ahnliche historische Ereig- 
nisse aus zvvei Hollyvvood-Generationen aufzeigt. Die Suche nach einem 
dritten Film gestaltete sich schvvierig: VVie bereits ervvihnt, macht die Na- 
tur des Investigativ-lournalisten es schvver, einen Film aus dem ,ersten 
Zeitalter“ der Verschvvörungsfilme zu finden, vvelche sich ia auf die Ver- 
eitelung als Aufdeckung des Komplotts fokussierten und vor allem mög- 
lichst unpolitisch bleiben mussten. Nach mehrfacher Überlegung vvurde 
schliefslich Kevin McDonald"s , State Of Play“ (2009)6” ausgevvihlt: Zum 
einen aufgrund seines zvvar an vvahre Begebenheiten angelehnten, fedoch 
vveitestgehend fiktiven Handlungsstrangs, zum anderen aufgrund seiner 
Thematisierung des aufkommenden Blog: bzvv. Internetiournalismus 
und nicht zuletzt aufgrund seiner zeitlichen Nahe zu den ersten (neuen) 
Marvel-Filmen, die neugierig macht, vvie Filmemacher und Produktions- 
studios neben solchen Milliarden-Franchises konkurrieren vvollen. 


58 Siehe hierzu Bani-Khair, B. M. et al. (2016). Light and Dark in Pakula”s All the Presi- 
dent”s Men. İnternational Tournal, 4(1), 1-8. 

59 Siehe hierzu Borins, S., £: Herst, B. (2020). Beyond "VVoodstein": Narratives of Investiga- 
tive /ournalism. fournalism Practice, 14(7), 769-790. dof: 10.1080/17512786.2019.1664927. 
60 Pakula, A. /. (1976). Diz Unbestechlichen. All The President"s Men. Special Edition: VVarner 
Bros. 

61 Spielberg, S. (2018). Die Verlegerin. The Post: Reliance Entertainment. 

62 Macdonald, K. (2009). Site Of Play - Stand der Dinge: Universal. 
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Alle drei Filme vvurden über Amazon Prime Video gestreamt. 


3.3 Konstruktion des Erhebungsinstruments 


Filme bestehen aus fünf Ebenen, die sich alle einzeln und im Zusam- 
menspiel analysieren lassen, einer auditiyen, visuellen, narratiyen, semioti- 
schen und nicht zuletzt sehauspielerischen85Ebene. Die auditive Ebene er- 
fassen alles Vertonte, von den Dialogen, Soundeffekten bis hin zur Mu- 
sik. Die visuelle Ebene dagegen alles, vvas die Kamera einföngt, von der 
Kameraführung selbst bis zur Lichtgestaltung. Die narrative Ebene ba- 
siert auf dem, vvas uns visuell und auditiv prisentiert vvird: Analysiert 
vvird dabei die Art und Vveise, vvie die Geschichte vorangetrieben vvird, 
die Geschehnisse und Dialoge, die gezeigt oder auch eben nicht gezeigt 
vverden£5. Die Semiotik ist eng damit verknüpfft, sie betrifft den meist me- 
taphorischen Sinn hinter den prisentierten Handlungen. Die in dieser 
Analyse vveniger beachtete schauspielerische Ebene dagegen umfasst all 
die Mittel, die der Darsteller für seinen Film-Charakter einsetzt, Emotio- 
nen, Gesten und Handlungen. 

Da dies keine Reprisentative-, sondern vielmehr eine Detailuntersu- 
chung mit anschliefsendem Vergleich einzelner /ournalistischer Insze- 
nierungen in nur drei Filmen sein vvird, vvird eine qualitative Inhaltsana- 
İyse vorgenommen. Filme sind ?edoch von Natur aus keine Text-Doku- 
mente, daher gilt es, die Zitierbarkeit mittels eines Finstellungsprotokolls 
der vvichtigsten Szenen herzustellen6”. Obvvohl zeitintensiver, kann es 
mehr Details erfassen als ein gröberes, vveniger genaues Sequenzproto- 
koll, das bei einer gröSeren Untersuchung zum EFinsatz kommen könnte. 
Aufgrund des begrenzten Umfangs einer Bachelorarbeit zu gleich drei 
Filmen vverden iedoch Dialoge vveitestgehend zusammengefasst und nur 
dann aussehnittshaft transkribiert, vvenn sie unabdingbar für die Inter- 
pretation sind. Basierend auf den eben ervvahnten Analyse-Ebenen bietet 
sich das Erstellen einer Tabelle mit folgenden Spalten an: (2) Dem Zeit- 


63 Vgl. Stöber, R. (2008). Kommunikations- und Mediemyissenschaften: eine Einführung: Beck., 
S..209. 

6£ Vgl. Keutzer, O., Lauritz, S., Mehlinger, C., 8, Moormann, P. (Hrsg.). (2014). Filmana- 
İyse. VViesbaden: Springer Fachmedien VViesbaden., S. 193 f. 

65 Vgl. Stöber (2008), S. 208. 
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stempel der Finstellung, (3) den visuellen Elementen, unterteilt in Ka- 
mera und Licht, (4) der auditiven Ebene, sprich Sounddesign und Musik, 
(5) den narrativen Elementen, sprich den vollzogenen Handlungen, und 
nicht zuletzt (6) der Semiotik, also der tieferen Bedeutung des gezeigtem. 
Um die Zitation und den Überblick zu erleichtern, vverden simtliche (1) 
Einstellungen (E.“) durchnummertert. Auch vvird auf die deutsche Ver- 
tonung für die Transkription zurückgegriffen. Das bedeutet im Falle des 
Pakula-Films, vvelcher gelegentliche O-Ton Sequenzen besitzt, das auf die 
offiziellen Untertitel zurückgegriffen vvird, um möglichst einheitlich zu 
bleiben — auch vvenn dies nicht immer vvörtlichen Übersetzungen ent- 
spricht. 

Der anschliefSende Vergleich der Filme sollte durch die Bildung fol- 
gender Kategorien vereinfacht vverden: (F1) Charaktere: VVic vverden Pro- 
tagonisten und Antagonisten dargestellt? Hier vvird der Fokus besonders auf 
das Verhalten der Reporter untereinandergelegt und zu den Personen, 
die ihnen nahestehen (Redakteur, Love-interest), sovvie, falls vorhanden, 
die Persönlichkeit des Schurken untersucht. Letzten Endes geht es da- 
rum, vvie deren VVesensarten dargestellt vverden, sefen sie vulgir, helden- 
haft oder (un)- verstindlich. (F2) Handlung: VViec vird die Versehvörung 
und ihre Aufdeckung inszeniert? Diese Leitfrage befasst sich mit dem Nar- 
rativ, dem Plot der Geschichte. Dabei vverden unter anderem die aktiven, 
handlungstreibenden Elemente der Geschichte und ihre Bedeutung für 
die Auflösung analysiert. Fin Beispiel hierfür könnten die Interaktionen 
mit ,Deep-Throat“ in ,Aİ/ The President”s Men“ sein, vvelche sovvohl den 
Plot vorantreiben als auch das Ausmaf$ der Verschvvörung an sich unter- 
stützen. Zentral vverden ebenfalls Szenen sein, in denen Marcics Charak- 
teristika der ,Vierten Gevvalt” prösentiert vverden, namentlich Kontrolle, 
Kritik und Tnitiative. Hier bietet sich auch ein Vergleich an mit den histo- 
rischen Ereignissen, die dahinterstehen. (F3) Semiotik: VVelche Metaphern, 
Leitmotive und vəiederkehrenden Bilder bestimmen den Film? Her vvird der 
Fokus auf einzelne oder sich durchziehende Elemente im Film gelegt, die 
in ihrer Gesamtheit die tiefere Botschaft des Films herüberbringen. Fin 
Beispiel hierfür vvüre das kanonenahnliche Schreibmaschinen-Gerğöusch 
am Anfang und Ende des Pakula-Films. All diese Analyseebenen sollen 
schlie$Slich eine Antvvort auf die Frage geben: (FF) , V/ic inszeniert Holly- 
vəood investigative lournalisten?“. 
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4. Diskussion 


4.1 ,AİI The President”s Men“ (1976) 


Die im /ahre 1976 unmittelbar nach der VVatergate-Affare produzierte 
Verfilmung des gleichnamigen Romans von Bob VVoodvvard und Carl 
Bernstein kann als Verschvvörungsfilm der ,zvveiten Generation” (siehe 
Kapitel 2.1) gesehen vverden: Seine Nacherzahlung des Skandals umfasst 
nur den ersten Teil des Buches und konzentriert sich vielmehr auf die 
Aufdeckung der Verschvvörung, als auf ihre Auflösung. Im Mittelpunkt 
stehen die beiden /ournalisten VVoodvvard und Bernstein als ,vvahrheits- 
Hebende“ Tournalisten eines klassischen Reporterfilms (siehe Kapitel 2.2). 


4.1.1 Analyse 


Generell İğsst sich sagen, dass Pakulas Film deutlich vveniger den Fokus 
auf die persönliche Charakterentvvicklung legt als auf die Handlung. Den- 
noch lassen sich zvvischen den Zeilen Elemente vviederfinden, die die Per- 
sonen VVoodvvard und Bernstein unterschvvellig zeichnen. 

Beginnen vvir mit V/oodvvard (gespielt von Robert Redford), der so et- 
vvas vvie den Lead-part übernimmt: Gleich in seiner ersten gro$een Szene 
Dei Gericht vird dem Zuschauer gezeigt, vvie gut er als noch yunger /our- 
nalist ermittelt: Er hinterfragt kritisch die Fakten (zum Beispiel, dass die 
Finbrecher einen eigenen Anvvalt haben€?) und zeigt sich verbissen, als 


er einen der Anvvilte gleich dreimal (erfolgreich) bedringt”” 


, ihn gar mit 
einer möglichervveise schlechten Ervvühnung in der Zeitung bedroht65. Er 
findet noch am selben Abend über einen Kollegen eine mögliche Verbin- 
dung zum VVeiğen Haus, vvas seine Kompetenz verdeutlichtf”. Die vveni- 
gen Einblicke in sein von Büchern, Zeitungen und Ritz-Crackern gezeich- 
netes Apartment verdeutlichen seine Intellektualitüt und fast schon aske- 


tische Arbeitsmoral”0. Eine geringfügige Charakterentvvicklung lasst sich 


66 Vgl. Pakula (1976), E. 5. 
67 Vgl. Ebd. E. 6-8. 

68 Vgl. Ebd. E. 6. 

6? Vgl. Pakula (1976), E. 10. 
70 Vgl. Ebd. 
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ebenfalls feststellen: Zum einen echot er im Verlauf der Ermittlung sei- 
nen Chef Ben Bradlee”l, Zum anderen steckt ,Deepthroat“ ihn bei sei- 
nem zvveiten Treffen mit seiner Paranola vor den Verschvvörern an”7. Im 
Laufe des Films bekommt der Zuschaver beilufig mit, dass er Republi- 
kaner sei — VVas seine Glaubvvürdigkeit als obiektiven, vvahrheitsaufde- 
ckenden /ournalisten unterstreicht””. 

Carl Bernstein (gespielt von Dustin Hoffmann.), ein notorischer Ket- 
tenraucher”", arbeitet seit sechzehn lahren bei der Post”, scheint fedoch 
beruflich öhnlich vveit zu sein vvie VVoodvvard. Über die Dauer des Films 
hinvveg kommen ihm fedoch seine zahlreichen bereits etablierten Kon- 
takte zugute””. VVatergate scheint seine schvvichelnde Motivation vvieder 
zu entfachen, die ihn bereits auf die Abschussliste gebracht hatte”. Bern- 
stein arbeitet fedoch im Vergleich zum ,Neuen“ mit unlauteren Metho- 
den: Er schreibt von Kollegen ab”), flirtet”?, klingelt eine Sekretirin aus 


ihrem Büro, um an ihr vorbeizukommen59 


, oder begeht geradezu 
Haufriedensbruch51, Er ist schneller frustriert als der nimmermüde 
VVoodvvard52, geht fedoch am Ende auch an seine physischen Grenzen, 
als er bei einer Informantin dutzende Kaffeetassen trinkt, um im Ge- 
sprüch zu bleiben55. Ein Blick in seine VVohnung verrüt, dass er scheinbar 
eher ein (vermutlich linkspolitisches?) Leben auferhalb des Berufs kennt 
als VVoodvvard: Es sind Poster, eine Hi-Fi-Anlage5f und eine E-Gitarre 
bzvv. ein Ban/o”” zu sehen. Die Entvvicklung der Beziehung der beiden 


Charaktere zueinander bleibt sehvvammig skizziert, über die Filmlainge 


7) Vgl. Ebd. E. 25. 

72 Vgl. Ebd. E. 58-62. 
73 Vgl. Ebd. E. 50. 

74 Vgl. Ebd. E. 30) 37. 
75 Vgl. Ebd. E. 16. 

76 Vgl. Ebd. E. 4, 63. 
77 Vgl. Ebd. E. 12-14. 
78 Vgl. Ebd. E. 15. 

79 Vgl. Ebd. E. 17. 

80 Vgl. Ebd. E. 30. 

81 Vgl. Ebd. E. 45) 46. 
82 Vgl. Ebd. E. 25. 

83 Vgl. Pakula (1976), E. 48. 
84 Vgl. Ebd. E. 56. 

55 Vgl. Ebd. E. 63. 
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verteilt findet man frühe Teamgeist-Momente56 genauso vvie spite Strei- 
tereien””, 

Auch die ,VVashington Post“ bekommt eine Charakterisierung, dies 
vor allem verkörpert durch die Personen Ben Bradlee (gespielt von fason 
Robards.) und Harry Rosenfeld (gespielt von Vack VVarden). Rosenfeld tritt 
von Beginn an für VVoodvvard, Bernstein und die VVatergate-Story ein, 
auch gegen seinen Chefeditor"8. Dennoch kommen auch ihm gegen Ende 
des Films Zvveffel, als es um einen brisanten Artikel zur Haldemann-lm- 
plikation geht5?. Sein Satz zu seinem Kollegen Hovvard Simmons (ge- 
spielt von Martin Balsam): ,(...) VVeifğt du noch, vvie du hungrig vvarst?“ 
deutet an, dass die Chef-Etage den Blick für vvichtige Artikel aus Bequem- 
lichkeit verlieren kann”". Ben Bradlee ist Chefredakteur der ,Post“, und 
tritt in dieser Funktion auch als Verteidiger der fungen Reporter nach au- 
Sen auf”1, Das VVohlergehen seiner Zeitung im Blick, treibt er sie zu Best- 
leistungen, in diesem Fall einer stichfeste Bevveissammlung, an?”. 
VVoodvvard und Bernstein kommen ihm im Laufe der Aufdeckung naher, 
ihr letzter Dialog findet gar mit ihm im Bademantel vor seiner Haustür 
statt??. Die Redakteure scheinen der Elite anzugehören, unterschvvellig an 
Bradlees teuren Schuhen und luxuriösen Restaurantbesuchen zu erken- 
nen?”. Eine lingere Finstellung, in der das mögliche Ausschlussverfahren 
Eagletons (Demokrat) aus dem Senat Buh-Rufe der ,Post“-Tournalisten 
hervorruft, deutet zudem an, dass diese vvahrscheinlich politisch links 
einzuordnen sind”5. Dies vvird umso deutlicher, als Bernstein Bradlee vor- 
vvirft, sich nur für die Kennedys einzusetzen — also ihm Subfektivitit in 
seiner eigentlich obiektiven Arbeit vorvvirft””. 


86 Vgl. Ebd. E. 32. 

87 Vgl. Ebd. E. 37. 

88 Vgl, Ebd. E. 25. 

89 Vgl. Ebd. E. 64. 

90 Ebd. E. 14. 

91 Vgl. Ebd. E. 67. 

92 Vgl. Ebd. E. 74. 

93 Vgl. Ebd. E. 71-74. 
95 Vgl. Pakula (1976), E. 36. 
?5 Vgl. Ebd. E. 32. 

96 Vgl. Ebd. E. 25. 
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Über die gesamte Filmlinge hinvveg treten die Drahtzieher der Ver- 
schvvörung, darunter /ohn Mitchell und natürlich Nixon, nur telefo- 
nisch?” oder durch gelegentliche Original-Fernsehauftritte in Erschei- 
nung”5. Dagegen erhalten die VVatergate-Einbrecher einen kurzen Auftritt 
gleich zu Beginn””, ihre schvvarzen Anzüge, ihr Equipment10” und ihr 
Spaher 71 lassen vermuten, dass es sich nichtum gevvöhnliche Diebe han- 
delt. Spater vverden auch nur solche involvierten Personen gezeigt, die 
zur Aufklarung des Falls beitragen, vvie Donald Segretti (gespielt von Ro- 
bert VValden)107 oder Hugh Sloan (gespielt von Stephen Collins) 155. Die 
eigentliche Bedrohlichkeit vvird mit subtileren Mitteln erzeugt: VVahrend 
zu Beginn der Fall vor Gericht schnell geklört zu sein scheint, vervveigern 
dennoch immer mehr Quellen aus Furcht die Aussage17”, ,Deepthroat“ 
teilt VVoodvvard letztlich mit, dass sie vvahrscheinlich beobachtet vverden, 
und dass ihr Leben in Gefahr sein könnte105. Der Film endet mit dem 
scheinbaren Triumpf der Verschvvörer: Nixon vvird vviedergevvihlt175, und 
obvvohl im Ansehluss der vveitere Verlauf und die Auflösung der VVater- 
gate-Affire auf Sehreibmaschinen-Papier zum Vorschein kommtf07 
bleibt das ungute Gefühl, es hütte ohne die Arbeit dieser beiden /ourna- 
listen auch anders kommen können. 

Die Aufdeckung der Verschvvörung vvird so realititsnah vvie möglich 
inszeniert, der Zuschauer vvird Zeuge einer vvahren Schnitzelfagd, die 
den Beruf des /ournalisten fast mit der Arbeit eines Detektivs gleichsetzt. 
Angefangen von dem Befragen von internen Kontakten105 über Flirting"” 


97 Vgl. Ebd. E. 51. 
58 Vgl. Ebd. E. 76. 
99 Vgl. Ebd. E. 2. 
100 Vgl, Ebd. 

101 Vgl, Ebd. E. 3. 
102 Vgl, Ebd. E. 57. 
103 Vgl, Ebd. E. 49. 
105 Val. Ebd. 42. 
105 Vgl, Ebd. E. 69. 
106 Vgl, Ebd. E. 76. 
107 Vgl. Ebd. E. 78. 
108 Vgl, Pakula (1976), E. 63. 
109 Vgl. Ebd. E. 17. 
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bis zu deduktiver Ermittlungsarbeit117, aber auch zahlreichen Rückschla- 
gen aufgrund von Quellen, die nicht reden vvollen H1, der generellen Aver- 
sion gegenüber /ournalisten 7, die über den Film verteilt immer vvieder 
zum Vorschein kommt, vvie auch vveitreichenden Missverstiündnissen am 
Telefon "3, Nachtliche Geheimtreffen mit undurchschaubaren Informan- 
ten11“ und eine Ritz-Cracker-115 bzvv. McDonalds-Diğt116 vermitteln ein 
actionreiches Bild des Tournalismus, vvie er vvohl kaum von einem berufs- 
tatigen /ournalisten beschrieben vverden vvürde. Durch den Fokus auf 
VVoodvvard und Bernstein, vvelcher nur auf$erst selten durchbrochen 
vvird, ist der Zuschauer lediglich genauso schlau vvie die beiden Reporter. 
Gleichzeitig vvachst die Story von einer anfangs in den hinteren Teil der 


Hm. 118 obvvohl Bradlee am 


Zeitung verbannten Fuf$notel” zu einer Titelseite 
Ende des Films darauf hinvveist, dass ganz Amerika von dem VVatergate- 
Skandal nicht vvissen vvill - und das, obvvohl nicht vveniger als die Demo- 
kratie auf dem Spiel stehtH?, In fedem Fall vvird die Aufdeckung als ein 
Spiel ,David gegen Goliath“ inszeniert, in dem nur der schriftliche (1) Epi- 
log daran erinnert, dass VVoodvvard und Bernstein Recht und Erfolg hat- 
ten mit ihrer Arbeit. 

Über den ganzen Film verteilt sind Leitmotive, vviederkehrende Bilder 
oder inszenatorische MafSnahmen, die den Zuschauer in die Handlung 
hineinsaugen und die tiefere Bedeutung des Films subtil vermitteln. Dies 
beginnt schon bei der Kameraarbeit, vvelche aufSerst dokumentarisch 
ohne allzu aufvvendige ,hand-held“-Einstellungen arbeitet. Es vvird ein 
Gefühl vermittelt, mittendrin als stiller Teilnehmer der Aufklörung dabei 
zu sein. Dies vvird durch die zahlreichen Close-ups auf Bevveismittel, aber 


t1?0 


auch teils minutenlange Einstellungen unterstütztf7), vvelche dem Zu- 


schauer einen Eindruck der Teilhabe vermitteln. Dabei nutzt Pakula das 


110 Vgl. Ebd. E. 38-40. 

111 Vgl. Ebd. E. 30) 42) 63. 
112 Vgl. Ebd. E. 30. 

13 Vgl. Ebd. E. 72. 

14 Vgl, Ebd. E. 26-28 

115 Vgl. Ebd. E. 10. 

116 Vgl. Ebd. E. 43. 

117 Vgl. Ebd. E. 24. 

118 Vgl. Ebd. E. 52. 

19 Vgl. Ebd. E. 73, 74. 

120 Vgl. Pakula (1976), E. 30, 31. 
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Zoom in İingeren Sequenzen, um einzelne Botschaften an den Zu- 
schauer zu transportieren: In einer Szene vvill er die Unruhe im Büro der 
,Post“ und ihre Ausvvirkung auf das Befragen von Quellen zeigen, indem 
er sovvohl VVoodvvard als auch die Störenfriede im Hintergrund zeigt — 
ohne einen Schnitt zu setzten, fihrt die Kamera im Laufe des Gesprichs 
immer naher an VVoodvvard heran, bis nur noch er im entscheidenden, 
informationsrelevanten Gesprğchsabschnitt zu sehen ist1?1, mnerhalb ei- 
ner Sequenz vverden somit zvvei unterschiedliche Plot-Elemente vorange- 
trieben (der anstrengende Beruf des /ournalisten und aufregende neue 
Informationen über VVatergate), ohne dass ein Cut den Zuschauer aus 
seiner lmmersion herausreifst. In anderen Szenen ist die Kamera vvieder 
fernab der Handlung, über den Film sind mehrere Totalen verteilt, die 
den Findruck ervvecken, dass VVoodvvard und Bernstein verfolgt und beo- 
bachtet vverden "?”. Diese vverden andersvvo genutzt, um Regierungs- und 
Imstitutionsgebaude neben den beiden /ournalisten übergrof5 erscheinen 
zu lassen155, So hat der Zuschauer noch mehr das Gefühl, ein Spiel ,Da- 
vid gegen Goliath“ zu beobachten. 

Subtiler, fedoch nicht minder effektiv verhilt es sich mit der Ausleuch- 
tung des Films. Von tiefdunklen Lovv-Key EFinstellungen im nöchtlichen 
VVashington D.C. bis zum glei$end-hellen Büro der ,Post“ vverden alle 
Möglichkeiten ausgereizt. Die High-Key Beleuchtung des Zeitungsbüros, 
ein starker Kontrast zu dem, vvas ansonsten im Film zu sehen ist, lasst 
diese als einen sicheren Hafen der VVahrheitsfindung, des ,ans-Licht- 
Bringen“ erscheinen1?5. Dagegen sind die Szenen mit ,Deepthroat“ gera- 
dezu stockfinster mit unterkühlten Neonröhren inszeniert, vvas die un- 
heimliche Atmosphire des Zusammentreffens untermauert1?”, Solche 
Lovv-Key Einstellungen lassen sich hier und da auch bei den Nachtauf- 
nahmen der Stadt feststellen, vvelche die Schutzlosigkeit vor den Ver- 
schvvörern aufSerhalb des Büros kontrastieren /7”. Ein einziges Mal lisst 
sich solch eine düstere Beleuchtung auch in den Röumlichkeiten der 
,Post“ feststellen: In dem Moment, als VVoodvvard und Bemstein einen 


121 Vgl. Ebd. E. 31. 

122 Vgl. Ebd. E. 26, 41. 

123 Vgl, Ebd. E. 66. 

124 Vgl. Pakula (1976), E. 11-19. 
125 Vgl. Ebd. E. 27, 28. 

126 Vgl. Ebd. E. 26. 
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Rückschlag gegenüber Bradlee verkünden müssen und schon im Fahr- 
stuhl auf dem VVeg ,nach unten" sind1?7, 

Die dokumentarische Kameraführung hatte bereits die realititsnahe 
Imszenierung der VVatergate-Aufdeckung angedeutet — dieser Trend zu 
mehr Realismus lösst sich auch in den Dialogen vviederfinden. VVenn 
VVoodvvard bei Gericht versucht, dem Richter und Angeklagten zu folgen, 
dann tut er dies angestrengt — sovvohl für ihn als auch für den Zuschauer 
ist diese Interaktion kaum zu verstehen 15. Umgekehrt fallt es ihm 
schvver, seinen Quellen am Telefon in den lauten Büros der ,Post” zu 
folgen?5. Realititsnahe Inszenierungen der Dialoge lassen sich auch dort 
feststellen, vvo eine Frau versucht, sich neben einem Flugzeug Gehör zu 
verschaffen "70, sich die Schauspieler ins VVort fallen 1 oder die Namen 
ihrer Quellen vertauschen aufgrund des Arbeitsstresses192, 

Dieser Fokus auf dem Realismus lisst sich über vveite Strecken in der 
Handlung vviederfinden: Die Laut-Leise Dynamiken der Dialoge vvurde 
Dereits ervvahnt, ebenso realitatsnahe Störgeriusche — beide lenken so- 
vvohl die Charaktere im Film als auch den Zuschaver von der Haupthand- 
lung ab, vvas die İmmersion in den Film zusötzlich unterstützt. VVeitere 
Elemente sind die unzahligen Minuten an Telefongesprichen, die 
VVoodvvard und Bernstein über den Film verteilt ansammaelhn, die in fedem 
anderen Film eher als Vorbereitung auf ein Treffen oder ein Shot/ Rever- 
seshot -Dialog dienen vvürden, hier vverden sie strikt aus der Position der 
Reporter inszeniert und übermitteln teils entscheidende Handlungs- 
schritte19. Abgesehen von den Redaktionssitzungen und ein bis zvvei 
Szenen im nöchtlichen VVashington folgen vir durchgehend mindestens 
einem der beiden Protagonisten. In der Regel bedeutet dies auch, dass 
das Publikum immer genauso schlau ist, vvie diese beiden gerade sind. 
Der ebenfalls dokumentarische Fokus auf Bevveismittel17” oder Noti- 
zen19? der Reporter dient als Denkhilfe für den Zuschauer und verankert 


127 Vgl. Ebd. E. 37. 

128 Vgl, Ebd. E. 9. 

129 Vgl. Ebd. E. 32. 

130 Vgl. Ebd. E. 18. 

131 Vgl. Ebd. E. 48. 

132 Vgl. Ebd. E. 32. 

33 Vgl. Pakula (1976), E. 19) 32, 63. 
134 Vgl. Ebd. E. 31) 55. 

135 Vgl. Ebd. E. 11. 


32 


das Bild der ,/agd nach dem Geld“. Eben fenes Motiv, das ,Deepthroat“ 
Dei seiner ersten Begegnung mit dem nun ikonischen Satz , Follox, the 
moneyl“U€ zum Kemelement der Aufklarung stilisiert, taucht ebenfalls als 
Close-ups auf137, 

AbschlieSend muss auf die erste und letzte Finstellung des Films ein- 
gegangen vverden, vvelche einen szenischen Rahmen um die Handlung 
des Films legen: Zu sehen ist eine Nahaufnahme eines Kohlepapiers, auf 
vvelches urplötzlich die VVorte ,yune 1, 1972“ mit einem Pistolenschuss- 
ahnlichen Geröusch ,geknallt” vverden 5. Dieses Motiv des Papiers als 
VVaffe findet sich noch einmal am Ende des Films vvieder: VVahrend ein 
Fernsehbeitrag die Vereidigung Nixons zur zvveiten Amiszeit übertrigf, 
sehen vvir V/oodvvard und Bernstein unermüdlich im Hintergrund tip- 
pend, vvührend die Kamera immer naher an sie heranfahrt15”. Ihre 
Sechreibmaschinen, deren Klang dem einer Maschinenpistole ihneln, 
vverden dabei mit yeder Sekunde lauter, bis sie selbst die Salutier-Schüsse 
der Fefer übertönen: Die ,Vierte Gevvalt” triumphiert mit Papier, Tinte 
und VVorten über die Macht. 


4.1.2 Hintergrund und Produktionsgeschichte 


Aİ The President”s Men“ basiert, vvie eingangs ervvahnt, auf dem gleich- 
namigen Roman der beiden Investigativ-lournalisten, vvelche zur Aufde- 
ckung des VVatergate-Skandals beitrugen. Die 1dee eben zu fenem Buch 
soll entstanden sein, nachdem Robert Redford sich für den unerbittlichen 
Kampf des ungleichen Duos interessierte und die beiden daraufhin an- 
sprach, ihr ursprünglich geplantes VVerk über Nixons frühe skrupellosen 
Machenschaften hin zu einer Erzöhlung über die Reporter selbst und die 
Aufdeckung VVatergates zu schreiben1“0, Ungleich deshalb, vveil 
VVoodvvard und Bernstein in VVirklichkeit um ein vielfaches unterschied- 
licher heranvvuchsen, als es der Film andeutet: Bernstein vvar Sohn eines 
Arbeiters mit kommunistischen Verbindungen, der, seitdem er 16 /ahre 
alt vvar, für diverse Zeitungen tütig vvar und als berüchtigter Frauenheld 


136 Ebd. E. 28 

137 Vgl. Ebd. E. 31. 

138 Vgl, Ebd. E.1. 

139 Vgl. Ebd. E. 76-78. 

140 Val. Ehrlich (2004), S. 113. 


33 


mit Liebe zur Rockmusik auftrat, vvührend VVoodvvard aus einer protes- 
tantischen, republikanischen Familie des mittleren VVestens kam und 
nach einem Studium in Yale, nach dem Militördienst und sogar einer Zeit 
im Pentagon den VVeg zur Presse fand/1“1, Einige dieser Charakteristika 
sollten ihren VVeg in den Film finden, vvenn auch nur unterschvvellig pr3- 
sentiert, so zum Beispiel Bernsteins Liebe zur Musik. 

m fedem Fall vvilligten die beiden /ournalisten ein. Gleichzeitig be- 
gann die Schreibarbeit an dem Drehbuch, vvelches durch drei verschie- 
dene Fassungen ging: Einer vvenig schmeichelhaften Screvvball - ahnli- 
chen Komödie, vvelche den Fokus mehr auf die Charaktere und ihre Ge- 
schichte setzte, einer Fassung von Carl Bernstein selbst, die ihn als den 
(Frauen-)Helden inszenierte, für den er sich hielt, und nicht zuletzt der 
finalen Version VVilliam Goldmans, die den Fokus günzlich auf das Sto- 
rytelling setzte und schlieflich einen Oscar gevvinnen sollte1“?. 

Invvievveit dem Regisseur und vor allem Robert Redford an dem Rea- 
lismus des Films lag, kann am besten aus einem Artikel der ,Post“ aus 
dieser Zeit gelesen vverden: Um ein möglichst authentisches VVerk zu kre- 
ieren, besuchten Cast und Crevv die damaligen Büros der , Post”, führten 
Imtervievvs, nahmen an Redaktionssitzungen teil und versuchten, die 
Raumlichkeiten auf den Zentimeter genau nachzubauen - Dreharbeiten 
im Büro vvüren logistisch nicht möglich gevvesen, so die Zeitung? “”. 
Gleichzeitig sehvvankte die Stimmung der /ournalisten und Chefredak- 
teure zvvischen Verlegenheit und Furcht, die Angst vor einer ,.Hollyvvoo- 
disierung" ihres vvichtigen, gesellschaftlichen Auftrages vvar grof8 17“. 

Er kommt schlieflich an die Kinokassen zu einer Zeit, in der der In- 
vestigativ-Vournalismus immer mehr mit dem ökonomischen Druck auf 
Zeitungen konkurrieren muss und ist damit für McNair (2011) alleine 
schon deshalb vvichtig, vveil er die Bedeutung der Presse in demokrati- 
schen Systemen buchstiblich auf die Leinvvand brachte””. Kritiker, ob- 


141 Vgİ, Ebd. S.111. 

142 Vgl. Ebd. S. 114 £. 

15 Vgl. Shales, T., Zito, T., 6, Smyth, 1. (1975). VVhen VVorlds Collide: Lightsl Cameral 
Egosl The VVashington Post, 11. 

14 Vgl, Shales et al. (1975). 

145 Vgl. MeNair, B. (2011). FOURNALISM AT THE MOVİES. fournalism Practice, 5(3), 
366-375. doi: 10.1080/17512786.2011.564885, S. 368. 
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vvohl damals vvie heute von dem Film begeistert, sahen Pedoch schon da- 
mals voraus, dass es in Zukunft Kontroversen geben vvürde, rund um die 
Art und Vveise, vvie VVoodvvard und Bernstein an ihre Informationen im 
Film kamen — und so die Mittel heiligten, solange das Ziel stimmte1/6, 
Good (1989) merkt zudem an, dass der Fokus auf die beiden Tournalisten 
und speziell den ersten Teil des Buches den Zuschauer in die Irre führen 
könne, dass allein die beiden Reporter für den Fall Nixons verantvvortlich 
gevvesen vvüren — und nicht etvva die Anvvalte, die schliefSlich das Im- 
peachment einleiteten “7. 

Heute gilt ,AlI The President”s Men”, ohne auf die Details der Ge- 
schichte hinter VVatergate einzugehen, als seiner der historisch am gründ- 
lichsten recherchierten Filme, die fe gedreht vvurden "“5. Sein Budget 
spielte er mit über 70 Millionen US-Dollar vielfach ein und bestütigt da- 
mit, vvie zeitlos-relevant er ist1”5. 


4.1.3 Zvvischenfazit 


An dieser Stelle soll eine erste Zusammenführung mithilfe der im Me- 
thodik-Teil erörterten Leitfragen gebildet vverden. 

Den Anfang macht die Frage danach, vvie Protagonisten und Antago- 
nisten charakterisiert vverden (F1): Im Falle von ,AlI The Presidents 
Men“ konnte festgestellt vverden, dass vvenig bis gar keine Entvvicklung 
der Hauptcharaktere stattfindet, sie dienen vielmehr als Brille, durch die 
die historischen Ereignisse betrachtet vverden. VVoodvvard bedient den 
stoischen, republikanischen Neuling bei der Post, vvelcher vor Tatendrang 
nur so strotzt. Dagegen bekommt der Zuschauer über Umvvege mit, dass 
Bernstein schon viel linger dabei ist und erst die VVatergate-Affire ihn 
aus seiner Monotonie herauszieht. Er ist derienige, der im Gegensatz zu 
VVoodvvard auch mit unorthodoxen oder unlauteren Methoden arbeitet, 


146 Vol. Ehrlich (2004), S. 116. 

147 Vgl. Nitsch (2005), S. 5. 

148 Die ,Post“ selbst berichtete yedoch, dass der eigentlich vvichtige Charakter Barry Suss- 
mann in die Figur Harry Rosenthals hineingeschrieben vvurde, aus dramaturgischen 
Gründen. Vgl. Shales et al. (1975). 

19 Vgl. IMDb. Die Unbestechlichen. AlI The President"s Men. 

https:/ /vvvvvv.imdb.com /title/tt0074119 /5ref —fn al tt1. Zugegriffen: 1. Mai, 2022. 
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seine etablierten Kontakte in VVashington kommen ihm mehrmals zu- 
gute. An ihrer Seite stehen Ben Bradlee und Harry Rosenthal, vvelche als 
Mentoren und Schultzschilde nach auften auftreten, aber auch die Tour- 
nalisten zu Bestleistungen zvvingen. Die Antagonisten dagegen vverden 
kaum gezeigt: Nixon als oberster ,Schurke“ tritt lediglich in Originalfern- 
sehbeitragen auf, andere Verschvvörer oder Mitvvisser über Telefonge- 
sprache oder aber direkte Zeugenbefragungen. 

Auf der Handlungsebene, der Frage danach, vvie die Verschvvörung 
und ihre Aufdeckung sich abspielen (F2), lassen sich ebenfalls Besonder- 
heiten feststellen. Anstatt eine aktive Verschvvörung zu inszenieren, vvel- 
che es gilt zu verhindern, ist diese bereits vor Beginn passiert. Sprich, die 
Verschvvörer an sich sind nur passiv aktiv, der Zuschauer bekommt zvvar 
durch die Zeugen mit, vvie bedrohlich ihre Rolle ist und dass sie vvahr- 
scheinlich aktiv an der Geheimhaltung arbeiten, ansonsten erhalten vvir 
keine Hinvveise darauf, dass sie gegen die Protagonisten ankimpfen. 
Diese vviederum vverden minutiös verfolgt, der Zuschauer erhəlt ein, und 
das bestatigt die Produktionsgeschichte, peinlichst genauen Finblick in 
die Schritte ,VVoodsteins“. l)ournalismus vvird als eine zettintensive, 24/7- 
Arbeit inszeniert, die verdöchtig viel mit dem Beruf des Detektivs zu tun 
hat. Dabei scheut insbesondere Bernstein nicht davor zurück, Zeugen zu 
bedringen oder Kontakte zu illegalen Aktionen zu verführen. Der Fokus 
auf die Helden der Geschichte lösst zudem den dokumentarischen Cha- 
rakter des Films durchscheinen, selten erhalt der Zuschauer erst im 
Nachgang Informationen, die VVoodvvard und Bernstein ,off-screen” er- 
halten haben. Die Besonderheit, den Film mit der Vereidigung zu Nixons 
zvveiter Amtszeit an einem eigentlichen ,lovv-point“ der Geschichte en- 
den zu lassen, verdeutlicht, vvie vvichtig die Verbissenheit und unermüd- 
liche Arbeit der Reporter vvar und ist. 

Abschlie8Send sei der Blick auf die Leitmotive, Metaphern und vvieder- 
kehrenden Bilder gerichtet (F3): Der dokumentarische, realititsnahe An- 
satz durch viele Nahaufnahmen, vveitestgehenden Verzicht auf Musik 
und minutenlange Finstellungen lüsst den Zuschauer als stillen Teilha- 
Der die Geschichte hautnah miterleben. Hinzu gesellen sich Kameraein- 
stellungen, die institutionelle Gebaude übergrof$ inszenieren und so das 
Bild , David gegen Goliath“ unterstützen. Licht vvird dagegen als Mittel 
zur Finteilung in ,Gut und Böse“ vervvendet, vvdhrend simtliche Szenen 
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in der ,Post“, dem Ort der VVahrheitssuchenden, glei$send hell erleuchtet 
sind, vvird der Rest VVashingtons ganz im Noir-Stil zumeist nachts oder 
Dei gedimmiten Lichtverhaltnissen gezeigt. Geradezu legendir ist dage- 
gen die Eröffnungs- bzvv. Endsequenz, vvelche das Bild des geschriebenen 
VVortes als VVaffe gegen die Müchtigen imprigniert und damit die Funk- 
tion der ,Vierten Gevvalt“ in ihrer reinsten Form darstellt. 

.Alİ The President”s Men“ ist unbestritten ein aus heutiger Sicht 
schvvieriger Film — sein dokumentarischer Stil, vveitestgehender Verzicht 
auf Musik und Anonymisierung der Antagonisten stellt den Zuschauer 
auf die Probe, und auch bei mehrmaligem Schauen kann nicht fede In- 
formation verarbeitet vverden. Dies ist fedoch zugleich seine grof$e Störke: 
die totale Immersion in den Beruf des Investigativ-lournalisten. Der Film 
zeigt bis heute auf, vvie vvichtig die Arbeit von Reportern und ihrer Zei- 
tungen in ihrer Kontrolle der staatlichen drei Gevvalten und damit der po- 
litischen Macht ist. 


4.2 ,State Of Play“ (2009) 


əState Of Play — Stand der Dinge” ist die gleichnamige Verfilmung einer 
britischen Mini-Serie aus dem l/ahre 2003. Erzahlt vvird eine Geschichte 
rund um den aufstrebenden Senator Stephen Collins (gespielt von Ben 
Affleck), dessen Verstrickung in eine von ihm geführte Untersuchung 
zur Privatisierung des amerikanischen Heimatschutzes durch seinen 
Vournalisten-Freund Cal McAffrey (gespielt von Russell Crovve) letzten 
Endes aufgedeckt vird. Obvvohl vveitestgehend fiktional, vvurde eine Ahn- 
lichkeit zvvischen der Verschvvörung der Firma PointCorp im Film und 
die Skandale um Halliburton und Blackvvater festgestellt150. 


4.2.1 Analyse 


Im Hinblick auf die von VVulff (2002) angelegten Kategorien der fourna- 
listischen Filme lösst sich ,State Of Play“ irgendvvo zvvischen Reporter- 
und Medienfilm ansiedeln: Es geht zvvar im Kern um die investigative 


150 Vgl, Rodek, H.-G. (2009, 18. Tuni). "State Of Play". Profit contra Prinzip. Berliner Mor- 
genpost. 
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Recherche der /ournalisten, der Fokus auf die Medienlandschaft an sich 
ist fedoch deutlich höher als beispielsvveise bei ,AII The Presidents Men“. 
Cal McAffrey vvird gleich in seiner ersten Sequenz schnell als ,fournalist 
alter Schule“ charakterisiert: Er ist Ire und lebt dies in Folkmusik”1 und 
VVhiskeykonsum ”? aus, hilt eine Sü$Sigkeiten-1”5 bzvv. Fastfood-Diat157 
und ist obendrein nicht der Ordentlichste15”. Das Handy am Steuer”6 
deutet zudem früh auf seine rebellische, rücksichtslose Art hin. Zu seiner 
Erfahrung gehören vveiterhin die Kniffe des Berufs, um an Informationen 
zu kommen, etvva das Bestechen des Kontaktmanns bei der Polizei mit 
Kaffee1?7 oder das berühmt-berüchtigte ,Daumen hoch/runter“- Spiel158, 
Schnell vvird deutlich, dass ihm die Schicksale der Niederen der Gesell- 
schaft vvichtig sind1””. Als /ournalist alter Schule hat er sichtlich mit der 
neuen, digitalen und vor allem oberflachlichen Ausrichtung seiner Zei- 
tung zu kimpfen 6”, Spiter machen sich dagegen ebenfalls seine Schvv3- 
chen bemerkbar: Er hatte eine Affare mit der Frau seines Senator-Freun- 
des und nuizt diese, um an Informationen zu kommen 161, Senator Col- 
lins gevvihrt er bei seiner Zeitung eine Sonderbehandlung ” und unter- 
stützt ihn auch bereitvvillig bei dessen plötzlichem politischen Skandal165. 
Im spateren Verlauf greift er noch ohne Scheu zu illegalen Methoden 165 
und verrüt schlielich seinen VVeggefihrten an Polizei und Öffentlich- 
keit165. Obvvohl durchgehend als Held der Geschichte inszeniert, vvird bis 
zum Schluss nicht deutlich, ob McAffrey diese Entscheidung aus reinem 
Ehrgefühl oder aus persönlicheren Gründen trifft. Fin Hinvveis auf diese 


151 Vgl. Macdonald (2009), E. 4. 

152 Vgl. Ebd. E. 65. 

153 Vgl. Ebd. E. 4. 

154 Vgl. Ebd. E. 39. 

155 Vgl. Ebd. E. 6. 

156 Vəl. 

157 Vg, İ 

158 Vgl. Ebd. E. 8. 

159 Vgl. Ebd. E. 36. 

160 Vgl, Macdonald (2009), E. 15) 20) 22. 

161 Vgl. Ebd. E. 65) 66, 87. 

162 Vgl. Ebd. E. 17-19. 

163 Vgl, Ebd. E. 31. 
E 
E 


sı 


164 Vgl. Ebd. E. 37, 72, 81. 
165 Vgl. Ebd. E. 105. 
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Mehrdeutigkeit ist die Art und VVeise, vvie er seinen finalen, abschliefSen- 
den Artikel schreibt, in dem er die vvahren Ereignisse verdreht165, 

Della Frye (gespielt von Rachel McAdams) als neue Bloggerin beim 
,Globe“ hingegen vvirkt auf dem ersten Blick vvie eine Tourmnalistin, die 
sich nur für die Oberflöchlichkeiten interessiert und somit als Typus für 
den neuen /ournalismus im digitalen Zeitalter steht167, In den VVorten 
der Chefredakteurin: ,Sic ist hungrig, sic ist billig und sic liefert mir dic Arti- 
kel vyic am Fliefband.“15. Damit vvird schnell etabliert, dass der ,Globe“ 
auf diese Art von lournalismus in Zukunft setzten vvill, Dagegen hat Frye 
sichtlich mit dem Tod eines Zeugen zu kaimpfen, der mutmağlich auf- 
grund des Zurückhaltens von Bevveisen durch ihre Zeitung sterben 


musste16” 


. Noch im spateren Verlauf des Films hinterfragt sie mehrmals 
die Methoden McAffreys, iedoch nie in dem MaBe, dass sie diese verhin- 
dern kann170, Ihre Zusammenarbeit vvird von dieser Grauzone zvvischen 
legalem/illegalem1”1, aber auch seriösem und Klatsch-foumalismus"? 
bestimmt, an deren Ende sie einen Mittelvveg finden: Della Frye sieht ein, 
dass manche Nachrichten in die ,haptische“ Zeitung gehören, darf aber 
die sensationellen Hintergründe der Affare in ihrem Blog darlegen:””. So- 
vvohl sie als auch MCcAffrey treten im Kern also als ,vvahrheitsliebende“ 
Vournalisten auf, gleichzeitig vverden beide auf ihre eigene Art und VVeise 
ə,konvertiert”: McAffrey legt seinen Bias gegenüber seinem Freund ab, 
Della Frye ihren Fokus auf schnelle, aufsehenerregende Nachrichten. 

Im der für ,Medienfilme“ typischen VVeise bekommt der ,VVashington 
Globe“, aber auch die modermne Medienlandschaft, viel Bildschirmzeit. 
Diese verteilt sich zum Beispiel auf die Darstellung der Mitarbeiter des 
,Globe“, Da vvüre zum einen Cameron Iynn (gespielt von Helen Mirren) 
als Chefredakteurin der Zeitung. Sie tritt als Mutterfigur der Agentur auf, 


sichtbar an den Mafregelungen ihrer yunggebliebenen Tournalisten1”“. 


166 In dem Artikel ist die Rede davon, dass Bingham in seiner VVohnung tot aufgefunden 
vvurde, obvvohl er vor McAffreys Augen erschossen vvurde. Vgl. Ebd. E. 106, 107. 

167 Vgl. Ebd. E. 32. 

168 Ebd. E. 24. 

169 Vgl. Ebd. E. 47-49. 

170 Vgl, Ebd. E. 43, 44: 73) 81. 

171 Vgl. Macdonald (2009), E. 72 73, 81. 

172 Vgl. Ebd. E. 64. 

173 Vgl, Ebd. E. 92, 93 

174 Vgl. Ebd. E. 53. 
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Unter der neuen Geschüftsleitung des Verlagshauses MediaCorp gerit sie 
unter Druck, Gevvinn zu ervvirtschaften und das Bild des ,Globes“ mo- 
derner zu gestalten, oberflachlich 1” vvie redaktionell17”, Dennoch verlisst 
sie sich im Zvveifel auf McAffrey und unterstützt ihn, als dieser auf die 
Fahrte der Verschvvörung kommt1f7, Ihre Unterstützung bleibt bis zum 
Sehluss und vvird nur kurz unterbrochen, als der finanzielle Druck mit 
McAffreys Versagen kollidiert1”5. Sie sieht sich im Übrigen als direkte 
Konkurrentin der Polizei, um die Geschichte aufzudecken”. und lisst 
im Verlauf der Untersuchung vvichtige Bevveise zurückhalten. 

Ihre Zeitung, namentlich vvohl der ,VVashington Post“ nachempfun- 
den, fusioniert, vvie bereits ervvahnt, gleich zu Beginn des Films mit dem 
Verlagshaus MediaCorp "50. Den finanziellen Aspekt im Blick, ist dieses 
Verlagshausmehr an schnellen, sensationströchtigen Geschichten inte- 
ressiert als an teuren, langatmigen Investigativ-Reportagen"51, Die Zei- 
tung beherbergt dabei eine ganze Bandbrette an skurrilen, gleichvvohl den 
geselischaftlichen Querschnitt abbildenden Menschen, vom Buben, der 
über Goldfische schreibt, 57 bis hin zum kiffenden Gro$vater 55. Gleich- 
zeitig vvird an mehreren Stellen überdeutlich gezeigt, dass es sich hierbei 
um die Kontrolleure der Möchtigen handelt: Da vvüire zum einen das Ta- 
deln des im Fernsehen gezeigten Stephen Collins 157, oder auch das Tele- 
fonat einer /ournalistin, die mit einem Antrag auf Akteneinsicht droht15. 
Hierdurch entsteht der Findruck, der ,Globe“ vvürde feden Tag rundum 
die Uhr Enthüllungsiournalismus betreiben. Übrige Medien, insbeson- 
dere Fernsehbeitrige, erhalten ebenfalls durch Montagen ihre Zeit auf 
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der Leinvvand, dabei vverden sie fedoch, öhnlich vvie der neue Blogfourna- 
lismus eher als voyeuristische , Raubtiere“ charakterisiert, die vor dem Fa- 
milienhaus der Collins155 oder an Mordschauplatzen kampieren /57, 
Anders als ,AİI The President”s Men” gibt sich Kevin Mcdonald Mühe, 
seiner Verschvvörung Gesichter zu geben: Da vvüre zum einen Senator 
Stephen Collins, der bis zum Schluss noch als Opfer der Machenschaften 
PointCorps inszeniert vvird. Obvvohl ein langiihriger Freund McAffreys, 
scheint erst sein politischer Skandal Collins zu ihm zurückzuführen 155. 
Als ehemaliger Soldat15? und hart arbeitender Senator”” entspricht er ei- 
nem amerikanischen Ideal, und vvurde bis zuletzt noch als Prisident- 
schaftskandidat gehandelt/”1, Letztlich sind es seine Eheprobleme, die es 
bereits in der Vergangenheit gabi””, die ihn zu Fall bringen, als er eine 
Affare mit der spiter ermordeten Sonia Baker beginnt/?5. Macdonald ver- 
sucht dennoch, Stephen Collins bestmöglich zu vermenschlichen, indem 
er ihn um diesen Verlust schvver leiden lössti95, Seine politische Füh- 
rungsriege vervvehrt ihm schlie$lich die Unterstützung, als er eine Ge- 
fahr für die Zukunft PointCorps vvird155. Auch McAffrey vvendet sich 
schliefSlich gegen ihn als er erfahrt, dass sein Freund den Attentüter be- 
schiftigte und somit indirekt für die Toten verantvvortlich ist196, 
PointCorp, die offensichtliche Gefahr vvdhrend des ganzen Films, tritt 
nur geringfügig in Erscheinung: Unter anderem durch Fernsehaufnah- 


197 s, und 


men aus Kriegsgebieten”7, Bildmaterial aus Übervvachungen1? 
durch einen namenlosen, vvenig charismatischen CEO bei der Anhö- 
rung””. Dessen Ankunft per Helikopter macht fedoch deutlich, dass es 


sich bei dieser Firma um eine müchtige, paramilitirische Organisation 


186 Vol. Ebd. E. 35. 

187 Vgl. Ebd. E. 7. 

188 Vol. Ebd. E. 27. 

189 Vgl. Ebd. E. 95. 

190 Vgl. Ebd. E. 28: 29. 
191 Vgl, Ebd. FE. 32. 


192 Vgl. Ebd. E. 30. 

193 Vgl. Macdonald (2009), E. 64. 
194 Vgl. Ebd. E. 12-14. 

195 Vgl, Ebd. E. 71. 

196 Vgl. Ebd. E. 96-100. 

197 Vgl. Ebd. E. 16. 

198 Vgl. Ebd. E. 42. 

195 Vgl. Ebd. E. 54. 
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handelt”09, Deutlich haufiger tritt dagegen Robert Bingham (gespielt von 
Michael Berresse) als traumatisierter Veteran und ehemaliger Mitstreiter 
Stephen Collins auf?71, von dem bis zum Schluss gedacht vvird, er vvürde 
für PointCorp arbeiten. Alleine sein Attentat zu Beginn macht deutlich, 
dass es sich um eine professionell ausgebildete, ernstzunehmende Bedro- 
hung handelt, vvenngleich sein Scheitern am Anfang auch andeutet, dass 
er höchstvvahrscheinlich alleine handelt?02. Von Stephen Collins beauf- 
tragt, Sonia Baker aufgrund eines Spionage-Verdachts zu beschatten”05, 
greift er schlieSlich zum Mittel des Mordes, um seinen Freund vor Ge- 
fahren zu schützen. Er findet den Tod vor dem Kongressgeböude, als er 
in einem letzten Akt der Verzvveiflung die VVaffe auf McAffrey richtetund 
von der Polizei erschossen vvird?0“, 

,State Of Play“ nimmt sich gleich zvvei miteinander vervvobene Ver- 
schvvörungen zum Gegenstand der Handlung: Auf der einen Seite die der 
vvelitestgehend gesichtslosen Bedrohung der Firma PointCorp, deren Auf- 
trige durch die Regierung drohen, das gesamte Heimatschutzsystem der 
USA zu privatisieren und damit abhingig zu machen”5 auf der anderen 
Seite die Verschvvörung um die Morde dreier Personen durch einen At- 
tentüter, der bis zuletzt noch für besagte Firma zu arbeiten scheint”0”. 
Beide sind miteinander vervvoben in der Person Sonia Baker, vvelche für 
Desagte Firma Senator Collins ausspionierte und spöter von Bingham, ob- 
vvohl sie insgeheim schon die Seiten gevvechselt hatte, aus eben fenem 


207 ( 


Grund ermordet vvird. Mit gleich vier Morden77” (eine davon ,off-screen“) 


ist der Film um einiges blutiger und actionreicher als für fournalistische 
Thriller üblich. So sind drei typische Szenarien festzustellen, in denen die 
Presse als ,Vierte Gevvalt” auftritt: Ein VVirtschaftskomplott, ein politi- 
scher Skandal und ungekliörte Mordfalle. Für moderne Verschvvörungs- 
filme typisch (siehe Kapitel 2.1) findet Intrige und Auflösung noch auf 


200 Vgl. E 
201 Vgl. E 
202 Vol. Eb 
203 Vgl. E 
204 Vol, E : 
205 Vgl, Macdonald (2009), E. 59, 62. 
206 Vgl. Ebd. E. 40-42. 

207 Vgl, Ebd. E. 2) 12) 47, 69. 
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der Leinvvand statt, PointCorp arbeitet noch vvahrend der Handlung da- 


208 


ran, möchtiger zu vverden””5, vvahrend Bingham versucht, den Schaden 


von seinem Lebensretter abzuvvenden”05, Dieser dient vvührend des gan- 


210 als auch 


zen Films als ominöse Bedrohung, die sovvohl Della Frye 
McAffrey”11 ins Visier nimmt und beinah tötet. 

Aus fournalistischer Sicht erscheint die Aufklörung der Verschvvö- 
rung durch Cal McAffrey und Della Frye als fiktionales Desaster, vvenn- 
gleich dem Zuschauer kommuniziert vird, dass der Zvveck die Mittel hei- 
ligt. Startet der Film noch recht einfach mit dem Befragen von Polizis- 
ten”1? und Politikern?15, ist spatestens bei McAffreys Besuch in der Ob- 
duktion und Durchsuchung der VVertsachen eine moralische Grenze er- 
reicht”1“. Diese vvird im Verlauf noch mehrmals überschritten, zuerst als 
der ,Globe“ Bevveismaterial für Sonia Bakers Involvierung bei PointCorp 
zurückhalt, spöter in der illegalen Aufnahme eines Insiders, der darüber 
hinaus noch in Kontakt mit einem labilen Stephen Collins geröt und zu- 
sammengeschlagen vvird?İ”. Letzterer entschliefSt sich kurz vor Schluss, 
seine gesamten Erkenntnisse über den privaten Sicherheitsdienst zu 
beichten”16, Nur durch einen Zufall stellt McAffrey kurz vor Schluss eine 
Verbindung zvvischen Bingham und Collins her, vvelche ihn zu einer letz- 
ten Konfrontation mit ihm treiben, an deren Ende er seinen Freund, vvel- 
chen er bis dato unterstützt hatte, der VVahrheitvvegen an die Polizei über- 
gibt”17. ,Normale”“, alltagliche Voumalistenarbeit vvie das endlose Telefo- 
nieren, das in ,AİI The President”s Men“ nahezu den ganzen Film be- 
stimmit, vvird hier in einer Montage abgearbeitet — und selbst dann müs- 
sen die Protagonisten lügen, um an ihre Informationen zu kommen”15, 
Die Spannung, die in ,AİI The President”s Men” durch die hautnahe Er- 
fahrung der Aufdeckung erzeugt vvird, vvird in ,State Of Play“ durch die 


208 Vol, Ebd. E. 54. 

209 Vgl, Ebd. 106. 

210 Vol, Ebd. E. 47. 

211 Val, Ebd. E. 68. 

212 Vgl, Ebd. E. 7: 8. 

213 Vel, Ebd. E. 31. 

214 Vel. Macdonald (2009), E. 36, 37. 
215 Vgl. Ebd. E. 43, 44: 72, 82. 
216 Val, Ebd. E. 90) 91. 

217 Vgl. Ebd. E. 95-105. 

218 Vel, Ebd. E. 56. 
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Gefahr für die Reporter und ihren Konkurrenzkampf mit anderen Zei- 
tungen generiert, vvelche drohen, den ,Globe“ zu ruinieren?1?. 

Auch hinsichtlich der gestalterischen Ebene des Films fallen Unter- 
schiede auf., Anders als Alan /. Pakula vvahlt Kevin Mcdonald eine deutlich 
dramatischere Belichtung für seinen Film, der nahezu durchgehend im 
Lovv-Key oder Normalstil ausgeleuchtet vvird. Damit vvird umso mehr ein 
permanentes Gefühl der Unsicherheit und Gefahr für die Protagonisten 
erzeugt, dass nicht einmal in den Büros des ,Globes“ unterbrochen 
vvird7?0, Kameratechnisch setzt McDonald auf sehr kurze Finstellungen, 
die teilvveise einzelne Sötze in mehrere ,shot- reverse shot“ unterteilen”?1, 
Diese erhöhte Geschvvindigkeit macht den Film deutlich kurzvveiliger 
und aus heutiger Perspektive cineastisch einfacher zu konsumieren, vveil 
minutenlange, dokumentarische Einstellungen vvie in ,AİI The Presi- 
dent”s Men“ nichtzu finden sind. Auch die durch die ,Bourne“-Reihe po- 
pular-gevvordene ,shaky-cam“, die Anvvendung der Kamera ohne Stativ 
oder Stabilisator, vvird genutzt, um ein Gefühl der permanenten Hetzyagd 
zu erzeugen”””, Finzig Sequenzen im Capitol sind hier ausgenommen, 
um die glatte Fassade des politischen Geschafts zu versinnbildlichen??”. 
Musikalisch vvird der Film öhnlich druckvoll inszeniert, die Musik ist na- 
hezu durchgehend treibend, teils mit elektronischen Instrumenten un- 


t”?”. Darüber hinaus sind vveftere, kleinere Bilder im Film versteckt, 


termal 
die unbevvusst die Geschichte unterstützen: Das Logo der Firma Point- 
Corp, ein Adler im Fadenkreuz, macht überaus deutlich, dass es sich hier 
um eine Gefahr für Amerika handelt?””. Fin mehrmals auftretender, krei- 
sender Hubschrauber sovvie sich merkvvürdig verhaltende Statisten ver- 
mitteln ein Gefühl von Paranola, öhnlich den ,beobachtenden“ Kamera- 
einstellungen des Pakula-Films??6. Die blo$ee Ervvihnung des nun legen- 


dören VVatergate-Gebaudes verknüpft der Zuschauer unmittelbar mit 


219 Vgi. Ebd. E. 70. 

220 Vgl. Ebd. E. 10) 11. 
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Verschvvörungen und Tntrigen”?”. Und der sich den ganzen Film durch- 
ziehende VVitz, Della Frye hötte keinen Stift parat, macht überaus deut- 
lich, dass moderne Blogfournalisten die traditionell vvichtigste ,VVaffe“ 
des Reporters vveniger achten und nutzen - zu ihrem Nachteil??8, Dass der 
Abspann den Druck der nüchsten Ausgabe des ,VVashington Globe“ zeigt, 
stellt in diesem Zusammenhang eine romantische Liebeserklarung an 
den traditionellen Vournalismus mit Tinte und Papier dar”?”. 


4.2.2 Hintergrund und Produktionsgeschichte 


Ahnlich vvie ,AİI The President”s Men“ vvar es Kevin Macdonalds VVunsch 
gevvesen, einen Film über die Relevanz der Presse zu schaffen zu einer 
Zeit, in der traditionelle Medien immer vveniger konsumiert vverden”?0. 
Darüber hinaus, so Drehbuchautor Michael Carnahan, sollte die Ambi- 
guitat der Charaktere, vvie schon in der sechsteiligen, britischen Minise- 
rie, im Vordergrund stehen: Heiligt der Zvveck die Mittel, und vvie schvver 
vviegt ein Vergehen im Vergleich zu den guten Taten?””1 

Ursprünglich mit Brad Pitt in der Hauptrolle besetzt, fiel der Film 
vvührend seiner Produktion einem von vielen ,VVriters-Strike“ zum Opfer 
und verlor so auch seinen Star??? Nur durch Glück konnte Macdonald 
das frühzeitige Aus abvvenden, indem er eine Reise nach Australien zu 
Russel Crovve unternahm und ihn binnen zvvei VVochen casten konnte — 
damals noch mit Edvvard Norton in der Rolle des Stephen Collins””3. Ein 
Drahtseilakt, vvurde doch Crovve nur unmittelbar danach auf dem Set ei- 
nes anderen Universal-Films, ,Nottingham:“, ervvartet”?”. Eine fournalis- 
tische Ausbildung durch R.B. Brenner (Stanford-Universitöt) persönlich 


227 Vgl, Ebd. E. 55. 

228 Vgl. Ebd. E. 46, 57. 

229 Vgl, Ebd. E. 108. 

230 Vgl. Fleming, M., 6: Garrett, D. (2007, 19. Mürz). Macdonald to direct "State of Play". 
Variety. 

231 Vgl. Brevet, B. (2007). Carnahan talks the "State" of "VVhite lazz". https:/ /vvvyvv.coming- 
soon.net/ movies/nevvs/520527-carnahan talks the state of vvhite 1azz. Zugegriffen: 25. 
Mız. 2022. 

232 Vgl. Fleming, M. (21.11.2007). Brad Pitt drops out of "State of Play". https:/ /vari- 
ety.com /2007 /film /nevvs /brad-pitt-drops-out-of-state-of-play-1117976385/. Zugegriffen: 25. 
Mız. 2022. 
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und zvvei Monate Dreharbeiten in D.C. spöter vvar der Film fertig””” - ent- 
gegen allen Ervvartungen. 

,State Of Play“ kam im Folgefahr in die Kinos, parallel zu einer vveite- 
ren Zeitenvvende der Filmgeschichte, den Marvel-Filmen, allen voran 
əlron Man 1“ und ,The Incredible Hulk“ (beide 2008), vvelche ein milliar- 
denschvveres Multiversum”” initileren, das man davor höchstens von der 
,Star-VVars“-Reihe kannte. In der Folge vverden einzelne, eigens für das 
Kino geschriebene Filme immer bedeutungsloser in einer VVelt von Pre- 
quels/Sequels, Spin-offs, Remakes, Adaptionen — von denen ,State Of 
Play“ zvveifelsohne eines ist und dennoch nicht im Ansatz das Renom- 
mee eines Comic-Studios hinter sich hat. Seine Bedeutung liegt aber in 
der Beleuchtung der gro$een Umbruchphase des /ournalismus vveg von 
traditionellen Printmedien zu Online-Angeboten”?7. Der Film reflektiert 
in diesem Sinne den Kampf zvvischen Qualitits- und ökonomischem 
Quantitötsiournalismus, vvobet er sich trotz der doppeldeutigen Inszenie- 
rung seines Hauptprotagonisten eindeutig gegen letzteren stellt. 


4.2.3 Zvvischenfazit 


Im Hinblick auf die drei Leitfragen ergeben sich folgende Analyseergeb- 
nisse des Films ,State Of Play“: 

(F1) Kevin Macdonald setzt auf eine deutlich störkere Charakterisie- 
rung seiner Protagonisten, als es bei Pakulas VVerk der Fallvvar: Cal McAf- 
frey stellt den schrulligen, trinkenden und Fast-food konsumierenden Re- 
porter alter Schule dar, vvelcher bis zum Schluss hin- und hergerissen ist 
zvvischen seiner Berufung, seiner Liebe zu Anne Collins, und zu seiner 
Freundschaft zu ihrem Mann. Bis zuletzt versucht er diesen vor seiner 
eigenen Zeitung und vveiteren Medien zu schützen, bevor seine Enthül- 
lungen ihn die Seiten vvechseln lassen. Über den Film verteilt greift er 
mehrmals zu zvveifelhaften Methoden, nicht zuletzt die Finschüchterung 


235 Vgl, Ressner. (2008, 9. April). "State of Play" vvraps up in D.C. Politico. 

236 Vgl. Crump, A. (02.05.2018). V/hy Iron Man vvas the most pivotal movie of the last dec- 
ade. https:/ /thevveek.com/articles/766420 /vvhy-iron-man-most-pivotal-movie-last-dec- 
adefi:—text-That"s?620not?620to9620say?6201ron,those?620heroes?620to?620appear?620in. 
Zugegriffen: 1. Mai, 2022. 

237 Vgl. Gamperl, E., £. Munzinger, H. (08.08.2020). Digitaler fournalismus. Daten, die uns 
verraten. https:/ /vvvvvv.sueddeutsche.de/kolumne digitaler-fournalismus-daten-1.4982533. 
Zugegriffen: 1. Mai. 2022. 


46 


von Quellen. Ihm zur Seite steht Della Frye, die neue, hungrige Blog-Re- 
porterin, die vor allem als schlechtes Beispiel für die neue, ökonomisch 
getriebene Ausrichtung ihrer Zeitung, dem ,VVashington Globe“, dient. 
Sie hat im Gegensatz zu McAffrey mehrmals Gevvissensbisse vvührend 
des Films, nimmt diese allerdings bereitvvillig zum Erreichen ihrer Ziele 
hin. SchlieSSlich sieht sie ein, dass manche Nachrichten in Printmedien 
hineingehören - eine Art Löuterung. Trotz anfinglicher Reibereien und 
verschiedenen beruflichen Herangehensvveisen schaffen es McAffrey 
und Anne Collins, erfolgreich zusammenzuarbeiten und die Verschvvö- 
rung aufzudecken. Cameron Iynn als die Chefredakteurin des ,Globes“ 
versucht einen Mittelvveg zvvischen den beiden Charakteren zu gehen, ob- 
vvohl vveitestgehend auf Cal McAffreys Seite, muss sie sich vor dem neuen 
Verlagshaus Fiscal verantvvorten und ist dementsprechend an möglichst 
vielen, schnellen Nachrichten interessiert. Ihre untergebenen Tournalis- 
ten bilden den Querschnitt der Gesellschaft ab und arbeiten als ,Vierte 
Gevvalt“ rund um die Uhr, geradezu am FlieSband. 

Auf der Antagonisten-Sefte befinden sich zum einen Stephen Collins, 
der bis zum Schluss ebenfalls als Opfer der Geschichte stilisiert vvird, 
seine Vergangenheit in der Army und sein charismatisches Auftreten auf 
dem Capitol Hill machen aus ihm den perfekten amerikanischen Helden. 
Als aufstrebender Star seiner Partei und Leiter des Untersuchungsaus- 
schusses gegen PointCorp fallt er einer Intrige zum Opfer, als er eine Af- 
fare mit seiner Assistentin beginnt. Menschliche Fehler vvie eben fene Af: 
fare, aber auch sein emotionaler Ausbruch im Ausschuss und Vertrauen 
in einen labilen Ex-Soldaten sind es, die bis zuletzt die Frage offenhalten, 
invvievveit er nun als vvirklicher Antagonist zu behandeln ist. Deutlicher 
hingegen tritt in dieser Hinsicht der Sicherheitsdienst PointCorp auf, der 
ein Milliardengeschaft durch die Privatisierung des amerikanischen Hei- 
matschutzes anstrebt. Robert Bingham als dritte Partei bedient den ac- 
tionreichen Teil der Geschichte, vveil er zvvar für Stephen Collins arbeitet, 
letztlich aber die Morde auf eigene Faust begeht. Ahnlich vvie Collins vvird 
er mit nachvollziehbaren Motiven ausgestattet (dem Lebensretter hel- 
fen/ Amerika vor PointCorp retten), aber aufgrund seiner aktiven Rolle als 
die unmittelbare Bedrohung für die Helden inszeniert. 

(F2) ,State Of Play“ bedient drei typische Thriller-Narrative: Fine poli- 
tisch geladene Afföre, einen VVirtschaftskomplott und einen Doppelmord, 
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spater Vierfach-Mord. Die Bedrohung durch Bingham und PointCorp, 
aber auch der finanzielle Druck und das Konkurrenzverhalten unter Zei- 
tungen, Medien und auch Polizei sorgen für den Druck, der die Ge- 
schichte vorantreibt. Macdonald vvirft hier Fragen auf, invvievveit Persön- 
liches den Beruf des /ournalisten beeinflussen kann. Über vveite Strecken 
hinaus ist es McAffreys primöres Ziel, seinen Freund Stephen Collins zu 
schützen, indem er die Aufmerksamkeit zurück auf PointCorp vvirft. Viel- 
fach gehte er dabei über Grenzen hinaus, von dem Durchsuchen von VVert- 
sachen über das Zurückhalten von Bevveisen bis hin zur Bedrohung und 
Konfrontation von Quellen. Erst ein Versprecher Anne Collins lasst ihn 
zvveifeln, invvievveit ihr Mann tatsüchlich unschuldig ist. Von seinem 
Freund verraten gefühlt ruft McAffrey die Polizei, noch bevor sich dieser 
erklören kann. 

(F3) Macdonald vvühlt einen deutlich cineastischeren Stil, um seine 
Geschichte zu erzihlen, als es Pakula mit seinem dokumentarischen Stil 
tat. Besonders auffallig ist sein deutlich erhöhtes Sehnitt-Tempo, vvelches 
einzelne Dialogsötze auf teils mehrere Einstellungen verteilt. Der Licht- 
einsatz ist dagegen meist verhalten, die Szenen vverden entvveder im Lovv- 
Key oder Normalstil ausgeleuchtet. Sovvohl Licht als auch Kamera sorgen 
für eine permanente Dynamik, vvelche den Zuschauer in das fiktive Sze- 
nario eintauchen lüsst. Darüber hinaus sind kleine Bildmetaphern über 
den Film hinvveg versteckt, von dem PointCorp-Logo, vvelches die Gefahr 
für Amerika ankündigt, bis hin zum Auftritt des VVatergate-Gebiudes, 
vvelches instinktiv mit Verschvvörungen in Verbindung gebracht vvird. 
Zudem lassen sich mehrere Insert-Shots kreisender Hubschrauber und 
verdachtiger Passanten feststellen, vvelche die Paranoia für den Zu- 
schauer erfahrbar machen. 

,State Of Play“ vvahlt eine für das Genre der Medienfilme öuferst ac- 
tionreiche Inszenierung. Obvvohl von Macdonald als Film konzipiert, vvel- 
cher die VVichtigkeit von Qualitatsiournalismus im neuen digitalen Zeit- 
alter hochhəlt, ist es gerade die ambivalente Natur des Protagonisten und 
der ökonomische Druck in der Medienlandschaft, vvelche die vvichtige 
Frage aufvverfen, invvievveit die ,Vierte Gevvalt” aus persönlichen und fi- 
nanziellen Gründen heraus agiert. 
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4.3 ,The Post“ (2017) 


, The Post”, zu Deutsch ,Die Verlegerin”, ist von den drei ausgevvihlten 
Filmen der Einzige, der keine Verfilmung eines Buches oder ein Remake 
ist. Steven Spielberg inszeniert hier auf 117 Minuten nicht nur die Ent- 
hüllung der ,VVashington Post“ rund um die Pentagon-Papiere 1971, son- 
dern auch den Kampf einer Frau in der Person Katharine Grahams, sich 
in einer Möinnerdominierten VVelt durchzusetzen. 


4.3.1 Analyse 


Anders als in ,AİI The President”s Men” und “State Of Play” sind es nicht 
die einfachen lournalisten, die die Hauptrolle übernehmen, sondern die- 
fenigen mit Verantvvortung. Zunöchst zur Protagonistin, Katharine Gra- 
ham (gespielt von Meryl Streep): Nach dem Tod ihres Mannes über- 
nimmtsie den Posten der Verlegerin, ohne femals die Ambitionen gehabt 
zu haben, eine leitende Tatigkeit ausführen zu vvollen”55. Damit ist sie 
eine der vvenigen Frauen ihres Standes zu dieser Zeit, die überhaupt ar- 
beiten, geschvveige denn in solch einer hohen Position”5”. In ihren ersten 
Auftritten vvirkt sie hart arbeitend und belesen”“f, gleichzeitig aber auch 
unsicher und tollpatschig”“1, Sie verlisst sich insbesondere auf den Rat 
ihres Anvvalts Fritz Beebe (gespielt von Tracy Letts), vvenngleich sie es 
eigentlich nicht nötig hütte””?. Von Anfang an muss sie sich in einer von 
Münnern dominierten VVelt durchsetzen, besonders sichtbar in ihrer ers- 
ten Vorstandssitzung, auf der sie schüchtern auftritt, ihre Kollegen ihrins 
VVort fallen oder gar ihre Redner-Rolle übernehmen?””. Dennoch ist ihr 
Interesse an der Familienzeitung grof5, ihre Verbesserungsvorschlage vvie 
beispielsvveise das Bemühen um die vveibliche Leserschaft vverden fedoch 
nicht ernst genommen”“". Früh gert sie in einen Gevvissenskonflikt zvvi- 
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schen dem VVahren ihrer Freundschaften in der Politik”” und dem, vvas 
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der zukünftigen Entvvicklung der Zeitung entvveder Schaden oder helfen 
könnte: Die Veröffentlichung der Pentagon-Papers”“”. Schvver enttüuscht 
von ihrem Freund Robert McNamara (gespielt von Bruce Greenvvood), 
der trotz der Aussichtslosigkeit des Vietnam-Krieges auch ihren Sohn be- 
reitvvillig nach Übersee schickte, entscheidet sie sich für Letzteres”“7. Ihr 
eigentlicher Hiörtetest kommt dennoch erst zum Schluss, als sie sich zvvi- 
schen ihren Anlegern und ihren /ourmalisten entscheiden muss - undden 
Druck der Enthüllungsstory trotz der möglichen finanziellen und Turisti- 
schen Katastrophe in Auftrag gibt”"”. 

Ben Bradlee (gespielt von Tom Hanks), der bereits in Pakulas Film 
prominent auftrat, gibt dagegen den erfahrenen, kumpelhaften”"”, aber 
sturen Chefredakteur”?9. Glücklich verheiratet mit einem Kind?”), ent- 
spricht er dem typischen amerikanischen Mittelstand, vvenngleich sein 


t752, Anders als die ande- 


Privatleben eindeutig der Arbeit nachgeordnet is 
ren Film-Protagonisten lösst sich der eigentlich gesetzestreue Bradlee nur 
einmal zu einer illegalen Methode hinrei8en, als er einen Laufburschen 
mit ,Industriespionage“ bei der ,Nevv York Times“ beauftragt””. VVie 
auch Graham hat(te) auch er tiefe Verbindungen zur Politik, so eine in- 
nige Freundschaft zu den Kennedys?”. Eben diese sei fedoch, so erzihlt 
er, in dem Moment gebrochen vvorden, als eben facky Kennedy am Tag 
der Ermordung ihres Mannes Bradlee nicht vertraute, als Freund von ei- 
ner Berichterstattung über die Tragödie abzulassen”””. Seine verbissene 
Erfolgsversessenheit und der VVunsch, die Zeitung auf das nöchste ,Le- 
vel“ zu bringen, sorgen dafür, dass die ,Post“ überhaupt bis zum Abdruck 
der Pentagon-Papers kommen, trotz des Drucks von innen und au8en””, 
Und obvvohl er zu Beginn kein Freund davon ist, vvie sich seine Verlege- 
rin in seine Entscheidungen einmischt, so realisiert er zum Schluss, vvie 
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viel ihr diese Zeitung am Herzen liegt und vvas für sie auf dem Spiel 
steht?”7. Steven Spielberg zeichnet ihn überdeutlich als strahlenden Ver- 
teidiger der Pressefreiheit”””, dennoch sind über den ganzen Film Hin- 
vveise verteilt, dass er ebenso aus seinem Ego heraus um die Veröffentli- 
chung kömpft?””. 

VVie auch schon in ,Aİİ The President”s Men“ halten sich die Auftritte 
der Antagonisten in Grenzen: Robert McNamara, dem ehemaligen Ver- 
teidigungsminister, tritt hier prominent als ein Politiker auf, der aus Ge- 
vvissensbissen das Scheitern der amerikanischen Auf$enpolitik für die 
Nachvvelt dokumentieren vvill?60. Seine Freundschaft zu Graham und 
seine Erklörung zum Sündenbock machen ihn für den Zuschauer nahba- 
rer, und zeigt, vvie schvver es der Verlegerin fallen muss, gegen sein Inte- 
resse zu handeln”E€)1, Prisident Nixon erhilt ebenfalls einen kurzen Auf- 
tritt: Am Fenster stehend im Oval Office sieht man ihn telefonieren und 
Anvveisungen geben, vvie mit der Veröffentlichung umzugehen sei”(?, 
Von McNamara vvird er als ein Mann der schlimmsten Sorte, fast schon 
als ein Mafia-Boss beschrieben”65, Die Art und VvVeise, vvie er sich in sei- 
nen kurzen Auftritten prisentiert, erinnert dabei tatsichlich an einen 
Bond-Bösevvicht vom Format eines Ernst Stavro Blofeld, der die Füden im 
Dunkeln zieht. Beim letzten Telefonat gar fast schon manisch und 
schnaufend das Ende der ,Post” im VVeifsen Haus verkündend, ist der 


Vergleich zu einen Prisidenten Trump kaum abvvegig””” 


, Nixons Vorgiün- 
ger erhalten ebenfalls in einer Montage gleich zu Beginn einen Aufitritt, 
der noch deutlicher exemplifiziert, vvie vveit zurück das Versagen der ame- 


rikanischen Au8enpolitik geht”6”. 
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Auf der anderen Seite finden vvir sovvohl die ,VVashington Post" als 
auch die ,Nevv York Times“. Durch den früh die Seiten vvechselnden Da- 
niel Elisberg””” gelangt letztere zuerst an die Pentagon-Papers und be- 
ginnt, diese im Geheimen zu veröffentlichen?67, Auf der medialen Seite 
ist die ,Nevv York Times“ deshalb der direkte Konkurrent der ,VVashing- 
ton Post“, vvenngleich früh deutlich vvird, vvie viel gröfSer, vvichtiger und 
schneller erstere arbeitet”65. Der Kampf eines ,David gegen Goliath“ vvird 
umso deutlicher in einer Szene, in der die gesamte Redaktion der 
,VVashington Post“ die Zeitung ihrer Konkurrenz liest””?. Erst die Verfü- 
gung des Gerichts bringt die scheinbar unaufhaltsame ,Times“ zum Fin- 
halten und die risikoreiche Chance für die ,Post“, sich zu bevveisen”70, 
Beide Zeitungen finden sich am Ende vor Gericht auf derselben Seite vvie- 
der, am Ende der Verhandlung ist es vvieder einmal die gröfsere ,Times“, 
die das Intervievv gibt, vvahrend die Protagonisten über den Seiteneingang 
entfliehen””, 

Die ,VVashington Post“ erscheint dagegen zu Beginn nicht viel mehr 
als ein Lokalblatt””7, das drüber hinaus an die Börse geht, um seine Qua- 
İitaisstandards vvahren zu können?””, In den VVorten der Figur Arthur 
Parsons: ,(...) Bescheidene Marge, bescheidene Ambitionen“””", ist der Zu- 
stand der Zeitung mehr als deutlich umschrieben. Umso emblematischer 
vvirkt da der Umstand, dass die ,Post” ihre Titelseite der Hochzeit Nixons 
Tochter vvidmet, vvihrend die ,Times“ die gro$e Enthüllung zum Viet- 
namkrieg bringt””. Die Zeitung spiegelt, mit vvenigen Ausnahmen, die 
gesellschaftlichen Gegebenheiten zu dieser Zeit vvider: Katharine Gra- 
ham ist die einzige Frau im Vorstand und vvird kleingehalten, unter den 
Redakteuren sitzt ebenfalls nur eine einzige Frau (gespielt von Carrie 
Coon), der nur Hochzeiten und Artikel über Mode zugetraut vverden””f. 
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Hier und da lassen sich dennoch einige Reporter Afroamerikanischen 
Hintergrunds erspihen, etvvas, das zu Beginn der 70er fahre in den USA 
noch als Novum zu klassifizieren ist”7, Trotz aller Hindernisse kommen 
die /ournalisten der ,Post“ noch dank des Reporters Ben Bagdikian (ge- 
spielt von Bob Odenkirk) mit Ellsberg in Kontakt?” und schaffen es, die 
Enthüllungsgeschichte bei Anvvilten und Anlegern durchzusetzen””. 
Das Ergebnis ihres Erfolges sehen sie, als vveitere Landeszeitungen ihre 
Geschichte nachdrucken und sie damit effektiv aus dem Rang eines Lo- 
kalblattes emporheben”56, 

VVie in "Aİl The President” s Men" halten sich die Aktivititen der An- 
tagonisten in Grenzen: Zvvar erhalten McNamara und Nixon durchaus 
Bildschirmzeit, aktiv in die Handlung eingreifen tun sie allerdings vveni- 
ger. McNamara versucht, die Veröffentlichung mittels vvohlgemeinter 
Appelle an seine Freundin Katharine Graham zu verhindern”S1, Nixon 
geht dagegen rechtlich gegen die Nevv York Times und VVashington Post 
vor?82, Dies sind deutlich harmlosere Schritte als die Einschüchterungs- 
taktiken und Morde aus den anderen beiden Filmen. Der Film endet mit 
dem Beginn einer vveiteren Verschvvörung: Dem Einbruch in das VVater- 
gate-Geböude?55, 

Ahnlich inaktiv bleibt auch die "Post". Dies mag vielleicht auch an der 
Art der Geschichte liegen, denn es geht im Kern vveniger um das Aufde- 
cken der Verschvvörung als um den Kampf, diese zu veröffentlichen. Früh 
erfahrt die Redaktion mittels ihres Laufburschen von der Spur der ,Nevv 
York Times“?85, hat aber keinen Zugriff auf deren Quelle. Selbst als eine 
Briefbotin einen Auszug der Papers in der Redaktion abliefert”5”, kann 
sie zeitlich nicht schnell genug reagieren”5”. Erst die Blockade der Times 
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und die Aufnahme des Kontakits zu Elisberg verschaffen ihr den entschei- 
denden Vorteil757. 1m VVohnzimmer Bradlees sitzend, muss der innere 
Kreis diese Papiere innerhalb vveniger Stunden sortieren und zu Artikeln 
vervollstindigen, bevor Redaktionsschluss ist?58. Die Gründe, vvarum aus- 
gerechnet an diesem Abend trotz fehlender Konkurrenz veröffentlicht 
vverden muss, bleiben schvvammig: Vielleicht befürchtet man die Be- 
obachtung und schlief$lich das Finschreiten der Exekutiven, vielleicht ist 
es auch der plötzlichen Euphorie der Reporter geschuldet. /edenfalis sind 
diese fast im gleichen Ausmaf$ mit dem Verteidigen ihrer Story bei der 
Führungsetage beschaftigt vvie mit dem eigentlichen Recherchieren und 
Schreiben. 

Zur gestalterischen Ebene des Films: Steven Spielberg nutzt einen 
ganz speziellen, auf$erst dynamischen Stil in seiner Kameraarbeit. Oft 
hand-held aber niemals vvackelnd geschossen””, ist die Kamera in fast 
feder Szene in Bevvegung, folgt hier einer Figur””", einer Bevvegung””), 
setzt dort einen vvichtigen Gegenstand in den Fokus??? oder fihrt durch 
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selten von Schnitten unterbrochen, besonders in Dialog-Sequenzen??”. 


ganze Röumlichkeiten”””, spielt mit Blickvvinkeln 
Die ervvahnten Kameraperspektiven dienen vor allem dazu, Machtdyna- 
miken innerhalb der Geschichte darzustellen. Das Ergebnis ist ein visuell 
niemals langvveilig vverdender Film, der die oftmals trockene Materie ei- 
nes Historiendramas besonders ansehnlich in sein Setting entführt. Auf 
der Seite der Lichtgestaltung sind ervvartungsgemaf viele Lovv-Key Mo- 
mente zu finden, die die düstersten Punkte der Geschichte””” oder Vul- 
nerabilitit der Helden”” unterstreichen. Prominent tritt ansonsten der 


Normalstil für eine realititsnahe Inszenierung der Geschichte auf””5, 


287 Val. Ebd. E. 44. 

288 Vol, Ebd. 

289 Vgl. Ebd. E. 1, 2, 4-6. 
290 Vgi. Ebd. E. 49. 

291 Vgi, Ebd. E. 44. 

252 Vgi. Ebd. E. 34. 

253 Vgl. Ebd. E. 34: 49. 
294 Val, Ebd. E. 4-6, 31. 
255 Vgl. Ebd. E. 17. 

256 Vgl. Spielberg (2018), E. 71-72. 
297 Vgl. Ebd. E. 40. 

258 Vgl. Ebd. E. 14-39. 
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lange Sequenzen im High-Key Stil, in Pakulas Film besonders stark ver- 
treten, sind kaum anzutreffen. VVenn eine unnatürlich grelle Belichtung 
vorlegt, dann vvird der Inbegriff der VVahrheit gezeigt, so zum Beispielin 
der Szene, in vvelcher Daniel Elisberg die Pentagon-Papers kopiert”” oder 
Graham und Bradlee die ,VVahrheits-Fabrik“ der ,Post“ durchqueren”10, 
Die Musik von /ohn VVilliams ist durchvveg abvvechslungsreich und un- 
terstreicht fede Sequerz, von treibend 771 bis emotional?0? und heroisch?f5. 
Einige metaphorische, doppeldeutige Momente lassen sich auch vvieder- 
finden: Zum einen die Szene, in vvelcher eine Botin einen Auszug der 
Pentagon-Papers in die Redaktion der ,VVashington Post“ bringt: In der 
Art und Vveise, vvie das Packchen von Schreibtisch zu Schreibtisch vvan- 
dert, vvürde man im ersten Moment an eine Briefbombe denken, eine 
klare Betonung der ,Explosivitat“ des Inhalts?77. Die ,Bergung” eben /e- 
ner Papiere erfolgt sodann in Bradlees VVohnzimmer, als vvürde ein 


305. Aufheulende Polizei-Autos, vvelche an ei- 


Schatz entnommen vverden 
nem heimlich telefonierenden Bagdikian vorbeifahren, unterstützen das 
Gefühl der Paranoia bzvv. die Vermutung, dass hier illegal gehandelt 
vvird505. Die vvichtigsten Szenen drehen sich iedoch um Katherine Gra- 
ham und ihren emanzipatorischen Kampif: Ihr erster Auftritt in einer rei- 


nen Minnerrunde im Aufsichtsrat?0” 


, spater das Erklimmen der Treppen 
an den Frauen der Upper-Class vorbei in den ,Herren-Club“ der Börsen- 
Aktionöre?(5, zu guter Letzt ihr Hinabsteigen der Treppen des Kapitols, 
vvieder an Frauen vorbei, vvelche sie voller Ehrfurcht anblicken”f? - all 
diese Szenen verdeutlichen, vvelchen Stellenvvert Frauen in den 70er lah- 


ren in Amerika besitzen, und vvie deutlich Graham diese Normen 


sprengt. 

299 Vol. Ebd. E. 12. 
300 Vgi. Ebd. E. 70. 
501 Vgl. Ebd. E. 8, 9. 
302 Vgi. Ebd. E. 56. 
303 Vgil, Ebd. E. 65. 
304 Vgl. Ebd. E. 32-34. 
305 Vgl, Ebd. E. 44. 
306 Vail. Ebd. EF. 35. 


307 Vgl. Ebd. E. 21. 
508 Vgl. Spielberg (2018), E. 38. 
309 Vgl. Ebd. E. 68. 
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4.3.2 Produktionsgeschichte und Hintergrund 


Die Geschichte rund um die Entstehung von ,The Post" ist bei vveitem 
nicht so bedeutend vvie bei ,AİI The President” s Men” oder so von Rück- 
schlagen geplagt vvie ,State Of Play“ — er ist fedoch von allen drei derfe- 
nige Film, der mit der klarsten Botschaft zu einer Zeit in die Kinos kam, 
in vvelcher ein polarisierender Prisident die Presse zum Erzfeind erklarte. 
Im atemberaubenden acht Monaten, von Produktion bis Premiere, vvurde 
der Film von einem einfachen Drehbuch zu einem Oscar-Kandidaten aus- 
gearbeitet”10. Ein Drehbuch, das tatsichlich noch vor dem VVahlausgang 
2016 gekauft und an Meril Streep geschickt vvurde, sichtlich in der An- 
nahme, Hillary Clinton vvürde die Prasidentschaftsvvahl gevvinnen und 
man könnte so den Film als Ode auf den Feminismus inszenieren”H. Als 
Steven Spielberg schliefSlich mit dem Titel in Verbindung gebracht 
vvurde, vvaren die VVahlen gelaufen und die Vision für den Film verscho- 
ben: Es sollte ein Pladoyer für die VVichtigkeit der freien Presse und ein 
emanzipatorisches VVerk vverden”12, Als unmittelbares Quellenmaterial 
vvurde man in den Biografien Grahams und Bradlees persönlich fün- 
dig”13, zudem vvurden unter anderem Intervievvs mit Daniel Ellsberg ge- 
führt — teilvveise noch vvührend der Dreharbeiten, vvas zu einer auferst 
spontanen Gestaltung der Szenen führte?1“. 

Der Kunstfehler lag in der Operation, zuzei Geschichten erzöhlen zu 
vvollen: Eigentlich vvar die Geschichte um die Pentagon Papiere viel mehr 
eine Enthüllung der ,Nevv York Times“- die ,VVashington Post“ als 
Hauptakteur hatte ihren Auftritt im Film vor allem ihrer seltenen vveibli- 
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chen Chefin zu verdanken?”)”. VVettere, vveniger vvichtige inszenatorische 


510 Vgl. Kleingers, D. (2018, 22. Februar). Spielberg-Drama "Die Verlegerin". Ansteckende 
Kravvall-Lust. Spiegel Kultur. 

511 Vgil. Pearson, B. (2017). "The Post" QS.A: Streep, Hanks, And VVhitford On Making 
Spielberg s Latest Masterpiece. https: / /vvvvvv.slashfilm.com/554729 /the-post-qa/. 

512 Vgl. Heidmamn, P. (2018, 21. Februar). Kinofilm "Die Verlegerin". Unter Druck. Frank- 
fürter Allgemeine. 

513 Vgl, Sehröder, C. (2018). "Die Verlegerin". Die Frau im Raum. https:/ /vvvvvv.zeit.de /kul- 
tur/film /2018-01 /die-verlegerin-steven-spielberg-meryl-streep-film. 

314 Vgl. Pearson (2017). 

315 Vgl. Vahabzadeh, S. (2018, 21. Februar). "Die Verlegerin" im Kino. Der neue Spielberg- 
Film ist hochpolitisch. Süddentsche Zeitung. 
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Freiheiten betreffen die erfundene Figur Arthur Parson, die als Versinn- 
bildlichung der Frauenfeindlichkeit des Geschaftsvvesen herhəlt sovvie die 
(medial haufig vorkommende) Darstellung Nixons als bösvvilliges Mons- 
ter: In dem Mabfe, vvie er vvahrend der VVatergate-Affare deutlich Mit- 
schuld trug, verleitet Spielberg den Zuschauer dazu zu glauben, er vvüre 
der Hauptbeschuldigte in den Pentagon-Papers. 

Beide Themen, Pressefreiheit und Frauenrechte, erhielten unter der 
Trump-Prisidentschaft im Vahre 2017 neue Relevanz, zvvischen dem 
neuen ,Fake-Nevvs-Medial“-Kampfschrei und der im selben Moment ge- 
starteten ££6MeToo-Bevvegung. Aber auch in Zeiten eines Ukraine-Kon- 
flikts und der Diskussion um das mediale Framen von Konflikten bietet 
der Film brisante, aktuelle Bezüge. 


4.3.3 Zvvischenfazit 


Unter Rückgriff auf die definierten Leitfragen sind folgende Analyseer- 
gebnisse zum Film ,The Post“ festzuhalten: 

(F1) Anders als die zvvei anderen Beispiele stehen in dieser Inszenie- 
rung ein Chefredakteur und eine Verlegerin als Helden im Vordergrund: 
Ben Bradlee bietet den mit allen VVassern gevvaschenen, rauchenden, 
əvvahrheitssuchenden“ Reporter, dessen Konkurrenzeifer mit der ,Nevv 
York Times“ den Antrieb für die Enthüllungen der ,VVashington Post“ 
und ihres Aufstiegs zu einem Blatt von nationaler Reichvveite bietet. Als 
starker Verfechter des Rechts auf Pressefreiheit hat er bereits die Entvvick- 
lung dürchlaufen, die Graham noch bevorsteht: Die Entbindung von Ver- 
pflichtungen gegenüber politischen Freunden. Auf der anderen Seite 
steht Katharine Graham, die neue Verlegerin vvider VVillen des Familien- 
geschafts, die sich nicht nur gegen einen herablassenden, mönnlichen 
Vorstand durchsetzen muss, sondern darüber hinaus ergründen muss, 
invvievveit Freundschaft vvichtiger als Arbeit oder gar Pflicht ist. 

(F2) Die Verschvvörung rund um die Pentagon Papiere ist von Beginn 
an bekannt - die Helden der Geschichte sind vveniger damit beschaftigf, 
das ,VVann-VV1e-VVo“ zu ergründen, als die Veröffentlichung dieser Doku- 
mente vor ihrem Vorstand, der Rechtsabteilung und schlieflich dem 
Obersten Gericht zu verteidigen. Tatsachlich gelangt die ,NVVashington 
Post“ bereits in der ersten Halfte an den Hauptteil der Dokumente, einzig 
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ein vvenig Telefonarbeit Ben Bagdikians ist hierzu von Nöten. Die ,Vierte 
Gevvalt“ tritt in Spielbergs Film in ihrer vollen Definition auf: Sie kontrol- 
Hert und kritisiert mittels ihrer Arbeit die Regierungen zum Thema Viet- 
nam, sie fördert fedoch auch Tnitiative, sichtbar an den Protesten nach der 
ersten Veröffentlichung und der Revision durch die Tudikative. Die ei- 
gentliche Geschichte spiegelt sich vor allem in der Figur Katharine Gra- 
hams, vvelche zvvischen ihren Verpflichtungen gegenüber ihren Arbeit- 
nehmern, Finanziers und politischen Freunden hadert. In gevvisser 
VVeise dient ihre Entscheidungsvollmacht über die Veröffentlichung der 
Papiere als emanzipatorisches VVerkzeug, um endlich die Firma ihrer Fa- 
milie zu übernehmen. Hier fungiert also das Pressegeschaft als Sprung- 
brett für gesellschaftliche Verinderung. 

(F3) Über den Film verteilt lassen sich dutzende inszenatorische Fein- 
heiten vviederfinden, die die Handlung bildlich unterstützen. Angefangen 
von Kameraperspektiven, die die Machtdynamiken zvvischen den Charak- 
teren illustrieren, bis hin zum spörlichen Finsatz extremer Belichtungen, 
die noch in Pakulas Film Dreh- und Angelpunkt vvaren. Die Macht der 
sagenumvvobenen Dokumente vvird mehrmals illustriert, von ihrer VVan- 
derung als ,Paketbombe“ durch die Büros der Post bis zur Metapher des 
,Schatzes“, der in Bradlees VVohnzimmer ,geborgen“ vvird. Die vvichtigs- 
ten Sequenzen unterstreichen iedoch Grahams emanzipatorischen VVer- 
degang — von den Vorstandssitzungen inmitten der ,grauen Herren"”, 
über das Erklimmen der Treppenstufen an den Frauen der Bankiers vor- 
bei, und schlie$lich ihr Hinabsteigen der Treppen als Frauenvorbild beim 
Supreme Court. 

, The Post“ verdeutlicht, vvelche Fülle an potenziellen Konflikten Re- 
porter, Redakteur und Verleger bei feder Veröffentlichung ausgesetzt 
sind: Handeln Sie aus moralischen oder finanziellen Gründen? VVas vvird 
aus Freundschaften, vvenn sie zum Gegenstand der Artikel vverden? Soll- 
ten Geheimdokumente offengelegt vverden, selbst vvenn dies potenziell 
Soldaten in Gefahr bringen könnte? Die Fülle an Implikationen macht 
umso deutlicher, vvie vvichtig eine Unabhöngigkeit der Presse gerade 
dann vvird, veenn die Müchtigen die Berichterstattung bestimmen vvollen. 
Und in alldem gelingt es Spielberg darüber hinaus die Geschichte einer 
Frau zu erzahlen, die buchstöblich durch ihr VVirken in der ,VVashington 
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Post“ einen gesellschaftlichen VVandel greifbar erscheinen lösst. Die 
Presse als politischer Player, aber auch als Sprungbrett für Veründerung. 


4.4 Vergleichende Analyse 


Die drei analysierten Filme haben gevvisse Gemeinsamkeiten, im Detail 
fedoch, von Dramaturgie bis Botschaft, sind sie unterschiedlich zu bevver- 
ten. Im Folgenden soll der Vergleich der drei Filme anhand der in Kap. 
3.3 dargelegten Leitfragen zur Charakterdarstellung, Handlungsaufbau 
und Inszenierung erfolgen. 


(F1) VVie yerden Protagonisten und Antagonisten dargestellt? 


Alle drei Filme nehmen sich /ournalisten bzvv. Pressevertreter als Hel- 
den der Geschichte vor: Im Falle von ,AlI The President” s Men“ und 
,State Of Play“ fevveils zvvei Reporter, in ,The Post“ ein Chefredakteur 
und seine Verlegerin. In allen Fallen gibt es sovvohl einen erfahrenen 
,Draufgönger“ (Cal McAffrey, Ben Bradlee und, vveniger offensichtlich, 
Carl Bernstein) und einen motivierten EFinsteiger (Della Frye, Katharine 
Graham und, subtiler dargestellt, Bob VVoodvvard). Alle Charaktere sind 
nach VVulff (2002) dem Archetypus des ,vvahrheitssuchenden“ lourmnalis- 
ten zuzuordnen, mit einigen unterschiedlichen Akzenten: Katharine Gra- 
ham, Cal McAffrey und Della Frye durchleben eine Charakterentvvick- 
lung: hin zu der idealiypischen Interpretation ihrer Berufung und könn- 
ten damit der Kategorie der ,Konvertiten“ zugerechnet vverden, letztere 
startet gar als ,Sensationsreporterin”. Alle Protagonisten bekommen per- 
sönliche Laster zugeschrieben, vvenn auch unterschiedlicher Art: ,AİVThe 
President“s Men” mit seiner geringen Charakterentvvicklung zeigt den- 
noch einen kettenrauchenden Bernstein, der sich nicht zu fein ist, mit 
Quellen zu flirten und sie zu bedrangen. Katharine Graham in ,The Post“ 
leidet unter dem fehlenden Selbstvvertgefühl, das ihr eine Mönnervvelt zu 
lange aufgedringt hat und möchte ihre Familie, aber auch ihre politi- 
schen Freunde nicht enttiuschen. Cal McAffrey ist ein trinkender Chaot, 
der eine Affare mit der Frau seines besten Freundes hatte und die Macht 
seines Berufes gerne nutzt. 
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Die Unterschiede machen sich in den Intensitöten dieser Charakter- 
ausprigungen bemerkbar: ,The Post“ hat den vvohl positivsten Blick auf 
den /ournalisten als Helden der Pressefreiheit, als moralischen Vorreiter, 
der sich der Abhöngigkeit von politischen Freunden und Finanziers ent- 
zieht. ,All The Presidents Men“ zeigt ebenfalls stolze Kampfer für die 
VVahrheit, ihre Handlungen geraten fedoch zusehends in die Grauzone 
zvvischen dem, vvas erlaubt und vvas verboten ist. ,State Of Play“ bildet, 
obvvohl er seine Protagonisten als ,Underdogs gegen das System“ eindeu- 
tig als Heroen inszeniert, moralisch schvver verstindliche Charaktere ab, 
ob gevvolİlt oder nicht. Dies vvird umso deutlicher mit fedem vveiteren 
Schauen des Films: Der Zuschauer merkt, dass er für die beiden /ourna- 
listen fiebern soll — ihre Laster haben dennoch so viel Finfluss auf ihre 
Arbeit, dass dies unter normalen Umstinden an Absurditit grenzt. 

Als eigenstindiger Charakter vverden auch die Zeitungen an sich pro- 
filiert, für die die Protagonisten arbeiten. In Pakulas Film arbeiten 
VVoodvvard und Bernstein vvie kleine Zahnrğder in den riesigen, grell er- 
leuchteten Büros der , Post“, die, und dies vvird nur durch den Subtext 
deutlich, auf dem linken politischen Spektrum steht und von einer eher 
elitüren Redaktion geführt vvird. ,State Of Play“ geht hier deutlich vveiter, 
der ,VVashington Globe“ ist die Heimat verschiedenster, bisvveilen skur- 
riler Durchschnittsbürger, vvelche sich überdeutlich als die Kontrolleure 
der Müchtigen sehen, es fast schon vvie FlieSbandarbeit aussehen lassen, 
und gleichzeitig von einem neuen Verlagshaus zu mehr Oberflachlichkeit 
getrieben vverden. Steven Spielberg schliefSlich vermischt diese beiden 
Stile: Der Zuschauer bekommt Einblicke in die elitire Führung und das 
ökonomische Denken der Zeitungen, gleichvvohl lassen einzelne Szenen 
erahnen, dass die , Post“ für ihre Zeit progressiv ist, etvva durch das Auf- 
treten afroamerikanischer Reporter — an anderer Stelle ist sie vvieder ein 
Abbild ihrer Zeit, dann etvva, vvenn es darum geht, vvas Frauen zugetraut 
vvird und vvas nicht. 

Auf der Seite der Antagonisten lassen sich vviederum zvveimal die 
Nixon-Regierung, ein privater Sicherheitsdienst, die Medienlandschaftan 
sich und ein Politiker mit menschlichen Verfehlungen vviederfinden. So- 
vvohl ,AİL The President”s Men“ als auch ,The Post“ vvenden das VVeniger- 
ist-mehr-Prinzip an. Nixon selbst vvird nur durch Fermsehbeitrige oder 
als Schatten vor den Fenstern des VVeifğen Hauses gezeigt, die eigentliche 
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Gefahr vvird durch Hörensagen erzeugt: Entvveder durch eingeschüch- 
terte Quellen, die in Tranen ausbrechen, oder durch die Berichte eines 
MacNamara beispielsvveise. Dagegen versucht ,State Of Play“ gleich meh- 
rere Verschvvörungen zu bieten: Einen untreuen Politiker, der seinen EFin- 
fluss auf seine Freunde ausnutzt, ein privater Sicherheitsdienst mit ge- 
fahrlichen Angestellten, der sich ein Milliardengeschift mit der US-Re- 
gierung erhofft, und nicht zuletzt ein Amok laufender, labiler Soldat, der 
irgendvvo dazvvischen operiert. Allein diese Fülle an potenziellen Gefah- 
ren sorgt für Spannung, besonders in den Sequenzen, in denen die Hel- 
den selbst ins Fadenkreuz geraten. Durch die Figur Stephen Collins: ge- 
lingt Kevin Macdonald etvvas, das leider in allen drei Filmen zu schvvach 
dargestellt vvird: Fine Humanisierung und Perspektive der Gegenseite - 
vvenngleich auch hier die Geschichte strikt dem Blickvvinkel der Reporter 
folgt. VVas alle drei Filme vereint, fedoch vvieder in unterschiedlichem 
Ausma55, ist die Konkurrenz durch vveitere Zeitungen und Nachrichten- 
magazine: In Pakulas Film verflucht Bernstein gleich mehrmals die 
,Nevv-York Times“, in ,The Post” ist sie gar primiörer Gegenspieler. In 
,State Of Play“ gesellen sich hierzu noch vveitere Medien vvie Fernsehen 
und Blogs hinzu sovvie ironischervveise die Polizei selbst. 


(F2) VVie vird die Verschveörung und ihre Aufdeckung inszeniert? 


Vorliegend sind zvvei historische Verschvvörungen und eine fiktive, 
vvelche dennoch Parallelen zur realen VVelt besitzt. ,AII The President”s 
Men“ behandelt die Aufdeckung des VVatergate-Abhörskandals, ,State Of 
Play“ die Vervvicklungen zvvischen Politik, V/irtschaft und deren Ausvvir- 
kungen auf einzelne Opfer, ,The Post“ bildet schlieSlich das Prequel zu 
Pakulas Film und dreht sich um die Veröffentlichung der Pentagon-Pa- 
pers. Deutlich vvird, dass alle drei Filme politische Verschvvörungen zum 
Schvverpunkt setzen. Damit vvird umso mehr das Bild der ,vierten, die 
Politik kontrollierenden Gevvalt” zementiert, obvvohl Tournalismus prin- 
zipiell fede Art von Macht kontrollieren sollte. VVie bereits ervihnt, treten 
in zvvei der drei Filmen die Antagonisten in den Hintergrund, einzig in 
,State Of Play“ gilt es, eine laufende Versehvvörung zu verhindern. 

Die Art und Vveise, vvie die lournalisten zur Aufklörung beitragen, ist 
ebenfalls verschieden. Die vvohl realitötsnachste Inszenierung liefert hier 
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Pakula mit seinem Film ab, der dokumentarisch-minutiös die Arbeit 
VVoodvvards und Bernsteins verfolgt, so genau, dass teils vvichtige Infor- 
mationen einfach per Telefon in minutenlangen Finstellungen vveiterge- 
geben vverden. Dennoch fallen auch Sequenzen auf, vvelche unter die 
Grauzone respektvollen /ournalismus fallen sollten, etvva vvenn Bernstein 
Hausfriedensbruch begeht. ,State Of Play“ vviederum treibt dies auf die 
Spitze und bildet seinen Helden praktisch als besseren Detektiv ab, der 
nur durch Überdehnen der Regeln an sein Ziel kommen kann, nömlich 
durch das Durchsuchen von Bevveismitteln in der Obduktion, das Zu- 
rückhalten vvichtiger Bevveise, die Bedrohung und illegale Aufnahme von 
Imsidern - die Liste an moralischen und rechtlichen Verfehlungen ist so 
lang, dass es beinah auffallt, vvenn Cal McAffrey seine Informationen auf 
normalem, fournalistischem VVege erhalt. ,/The Post“ hailt sich dagegen 
vveniger mit der Arbeit einzelner Reporter auf und fokussiert sich eher 
auf den Kampf zvvischen Redaktion, Verlegerin und Vorstand. Einzig die 
Figur Ben Bagdikian erhalt hier seinen Anteil an Telefongespriöchen, die 
ihn schlieSlich zu Daniel Ellsberg führen, Ben Bradlee dagegen tritt als 
der Motivator seiner /ournalisten auf, als deren Anvvalt vor Katharine Gra- 
ham, veenngleich auch er sich zu einem legalen Fauxpas verleiten lösst, 
als er einen Laufburschen zum Auskundschaften der ,Times“ losschickt. 
VVas alle drei Filme vereint, ist der Einbau eines oder mehrerer Insider, 
allerdings vvieder mit unterschiedlichen Rollen: In ,AİI The President”s 
Men“ sind die Gespröche mit ,Deepthroat“ die spannendsten Sequenzen, 
vveil dieser bis zum Schluss undurchschaubar bleibt und dennoch die ein- 
zige vvirkliche Hoffnung für die Reporter ist, ihre Vermutungen zu über- 
prüfen. Kevin Macdonald dagegen nutzt seine Point-Corp Quellen fast 
schon als Gimmick, sie treten ein bis zvveimal auf und verschvvinden 
dann vvieder, sie sind VVerkzeuge, um dem Zuschaver Informationen zu 
Hefem. Daniel Ellsberg vvird dagegen von Steven Spielberg zu Beginn fast 
als Hauptfigur eingeführt, bevor er zur mysteriösen Quelle vvird, nach der 
yeder sucht. 

Müsste man zu einer generalisierenden Aussage in dieser Fragestel- 
lung kommen, könnte man fournalistische Filme auf diese Kernelemente 
herunterbrechen: Die Verschvvörer bleiben im Hintergrund und vverden 
vor allem durch die Erzühlungen der Opfer zu einer vvahren Gefahr. Die 
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fournalistischen Helden müssen nicht nur besagte Verschvvörung aufde- 
cken, vvenn nicht sogar verhindern, sie müssen sich darüber hinaus vor 
ihren eigenen Chefs bevveisen und die legalen Spielröume dehnen, um 
an ihr Ziel zu kommen. Auffallig ist in dieser Hinsicht, dass Marcics 
Kernelemente der ,vierten Gevvalt“, Kontrolle, Kritik und (Eigen)-Tnitia- 
tive in diesen drei Beispielen disproportional dargestellt vverden: VVir se- 
hen die Reporter ermitteln (Kontrolle) und auch hin und vvieder ihre Ar- 
tikel schreiben (Kritik), Spielberg ist fedoch der einzige, der so etvvas vvie 
Initiative durch die Öffentlichkeit und das Oberste Gericht zeigt - Pakula 
verbannte die Auflösung VVatergates noch in seinen Text-Epilog, Macdo- 
nald lösst McAffrey in einer der letzten Szenen buchstiblich glauben, 
dass die Leser vvahre Nachrichten erkennen können und dementspre- 
chend Verinderungen verlangen vverden. In diesem Sinne interpretierten 
die Regisseure die ,Vierte Gevvalt“ vvie Löffler als ein eigenstindiges Kon- 
troll-Organ, ohne vvirklich zu berücksichtigen, dass ihre eigentliche 
Macht im Empörungspotenzial der Öffentlichkeit liegt. 


(F3) Semiotik: V/elche Metaphern, Leitmotive und vəiederkehrenden Bil- 
der bestimmen den Film? 


Bei den inszenatorischen Mitteln lassen sich ebenfalis Überschnei- 
dungen finden, gerade in der Lichtgestaltung. Obvvohl einzig und allein 
in ,AlI The President”s Men“ ein harter Kontrast in High /Lovv-Key Gestal- 
tung zu finden ist, sind gerade solche Szenen, die mit der Suche nach der 
VVahrheit zu tun haben, Szenen, in denen buchstablich ,Licht ins Dun- 
kel“ gebracht vvird und gleifSend hell erleuchtet. In Pakulas Film sind dies 
vor allem die Szenen in den Büros der ,Post”, das fast schon klinisch hell 
anmutet. In ,State Of Play“ und ,The Post" sind die Zeitungsbüros eben- 
falls solchen grellen Beleuchtungen ausgesetzt, sie sind fedoch vveitaus 
lokaler und veeniger ,Traum-induzierend“ als in ihrem Vorretter. Seinen 
gro$en High-Key Moment zeigt Macdonald vor allem im Abspann seines 
Films, vvelcher den Druck des finalen Artikels zeigt. Spielberg dagegen 
lasst seine beiden Protagonisten am Ende seines Films in Richtung einer 
glei$end hellen Fensterfront laufen, buchstablich das Bild vermittelnd, 
dass Bradlee und Graham nach der VVahrheit streben. Fin ahnliches Bild 
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konnte bereits in ,AİI The President”s Men“ festgestellt vverden, als Bern- 
steins Quelle von hinten beleuchtet vvird. Lovv-Key Momente finden sich 
vviederum genügend in beiden Filmen, oftmals in Nachtsituationen und 
Hinterhofgesprichen, vvelche die Dramaturgie der Szenen zuspitzen und 
das Gefühl von Paranofa und Vervundbarkeit der Helden unterstreichen. 

Im der Kameraführung lassen sich drei auf$erst unterschiedliche Stile 
feststellen. Pakula, besser gesagt, sein Kameramann Gordon VVillis, setzt 
auf einen fast schon stoischen, öufSerst dokumentarischen Filmstil, Mi- 
nutenlange Einstellungen, in denen die einzigen Verinderungen in das 
Bild laufende Charaktere oder Zooms sind, lassen den Zuschauer tiefer 
in die Geschichte eintauchen und als dritter Reporter Teil der Aufde- 
ckung vverden. In anderen Situationen, gerade in Au$enbereichen, vvird 
dagegen mit Totalen gearbeitet, oftmals in Vogelperspektive, vvelche das 
Gefühl des Verfolgivverdens aufkommen lassen. Ahnlich, und doch günz- 
lich anders, geht Kevin Macdonald vor: Sein Film vvird von auferst 
schnellen Schnitten und einer ,hand-held“-Kamera bestimmt, vvelche ein 
Gefühl der permanenten Unruhe erzeugen. Die ,Verfolgungsangst“ vvird 
hier durch Imsert-Shots erzeugt, die verdüchtige Bevvegungen darstellen, 
z.B. ein Passant, der sich merkvvürdig umdreht, oder ein über D.C. krei- 
sender Helikopter. Steven Spielberg und sein Team vviederum setzten auf 
eine öufSerst dynamische Kamera mit öhnlich langen Finstellungen vvie 
Pakula. Die Kamera schvvenkt, fahrt, zoomt, vvechselt die Perspektive, im- 
mer mit dem Ziel, eine Botschaft zu vermitteln: Das Öffnen des Kartons 
mit den Pentagon Papers vvirkt vvie die Bergung eines Schatzes, der 
Transport dieser Papiere durch die Büros der ,VVashington Post" vvie das 
Handhaben einer Paketbombe, und dutzende Male verdeutlicht die Ka- 
merapositionierung das Machtgefalle in Gesprichen. 

Nun lassen sich darüber hinaus vveitere metaphorische Bilder in den 
vorliegenden Filmen vviederfinden. VVie bereits in der Kameraarbeit an- 
gemerkt, vvird haufig ein beobachtender Stil gepflegt, um dem Zuschauer 
das Gefühl der Verfolgung zu vergegenvvirtigen. Ebenfalİs anzusprechen 
sind die Kameraperspektiven, vvelche nicht nur die Dynamiken innerhalb 
von Gespröchen bestimmen, sondern auch fene im Verhaltmis zur Regie- 
rung: ,AİI The President”s Men“ ist hier ein Paradebeispiel, in dem insti- 
tutionelle Gebaude übergrof im Verhaltnis zu den /ourmnalisten erschei- 
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nen. In vvelchen Machtverhöltnissen Reporter zu ihren Antagonisten ste- 
hen, vvird auch in anderer Hinsicht illustriert: Das berühmte Intro/Outro 
von Pakulas Film zementiert das Bild der mit Papier, Tinte und VVorten 
Devvaffneten Presse, die über die (Nixon-) Regierung triumphiert. Noch 
offensichtlicher arbeitet Kevin Macdonald in seinem Film: Das Logo der 
Firma PointCorp etvva gestaltet sich als Adler im Fadenkreuz, eindeutig 
als Anspielung auf eine Gefahr für Amerika zu verstehen. Und vvie sehr 
Blogiournalisten für sechlechte Reporter gehalten vverden, vvird überaus 
deutlich, vvenn Della Frye in ieder Szene ein Stift zum Mitschreiben fehlt. 
,The Post” setzt dagegen seine stürkste Bildsprache immer danmn ein, 
vvenn es um Katharine Grahams VVerdegang geht, sei es, vvenn sie die 
Treppen des Nevv York Stock Exchange an den Frauen reicher Bankiers 
vorbei erklimmt, oder den Supreme Court als Idol für den Feminismus 
verlasst. 

In dieser Hinsicht lassen sich die Erkenntnisse zur inszenatorischen 
Ebene vvie folgt zusammenfassen: Lichteinstellungen vverden vor allem 
zur Unterstützung der Vervvundbarkeit und Paranola, aber auch des Stre- 
bens nach VVahrheit eingesetzt. Die Kamera fungiert meist als stiller Be- 
obachter, oder soll Machtdynamiken vergegenvvirtigen. Pakulas Bildspra- 
che bevorzugt letzteres, sein Film kann als Definition der ,vierten Ge- 
vvalt“ herhalten. Macdonald setzt seine Kameraführung vor allem zur Un- 
terstützung der Antagonisten-Rollen ein, seien es PointCorp oder 
Blogiournalisten. Spielberg vviederum fokussiert seine Bildsprache auf 
Sehlüsselobiekte (vor allem die Pentagon-Papers) und die Ausvvirkungen 
von deren Veröffentlichung. 


5. Reflexion des Erhebungsinstruments 


Im Anschluss an die Analysen ist zu reflektieren, vvelche Möglichkeiten 
sich durch die Arbeit mit dem EFinstellungsprotokoll ergeben haben, aber 
auch vvelchen Finschriönkungen sie untervvorfen vvar. Die Transkription 
einzelner Finstellungen hat in vielerlei Hinsicht Arbeit erspart, gerade 
dort, vvo Szenen besonders lang vvaren und eine Fülle an zu analysieren- 
den Informationen boten. VVo diese Methode aufvvindiger, fa sogar hin- 
derlicher vvurde, vvar bei der Protokollierung von Kevin Macdonalds 
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,State Of Play“, dessen überaus hektischer, kurzer Schnitt das Mitschrei- 
ben in manchen Szenen öu8erst schvvierig machte. Fin Beispiel hierfür 
sind die zahlreichen Actionsequenzen, in denen nahezu niemals alle In- 
formationen in einem Frame vviederzufinden vvaren (z.B.: Opfer — Tüter 
— Handlung - Ergebnis). In Filmanalysen mit öhnlich schnellen Schnit- 
ten sollte daher auf ein Sequenzprotokoll zurückgegriffen vverden. 

Das Ergebnis der Arbeit kann keinesfalls als reprisentativ gevvertet 
vverden, aber dies vvar auch nichtdas Ziel, Der Vorteil dieser detailreichen 
Analyse ist die Möglichkeit, eine auf$erst genaue Stichprobe dessen zu 
machen, vvie Hollyvvood /ournalisten inszeniert, ohne dabei distinktive 
Stile einzelner Regisseure und deren Botschaften zu missachten. Den- 
noch bietet es sich in Zukunft an, eine generellere Studie zu diesem 
Thema anzugehen, vvelche tatsichlich eine Aussage darüber trifft, vvie 
Vournalismus, insbesondere investigativer /ournalismus, zum Publikum 
transportiert vvird. Ebenfalls zvviegespalten könnte man die Ausvvahl der 
Filme betrachten: Gut ist, dass sie eine vveite, filmhistorische Bandbreite 
abbilden, immerhin von den 1970er /ahren bis heute, und darüber hinaus 
von unterschiedlichen Regisseuren stammen, von denen feder andere As- 
pekte des /ournalismus thematisiert, von der Rolle der Presse in unseren 
demokratischen Systemen bis hin zu Verinderungen der Medienland- 
schaft und vvie sich private Implikationen auf den Beruf ausvvirken kön- 
nen. Die zeitliche Komponente hitte dabei noch mehr ausgedehnt vver- 
den können, etvva mit einem Film aus den 1990er lahren oder noch vor 
den 1970ern, obvvohl dies aufgrund des Hollyvvood-Codes im Genre des 
Imvestigativ-/ournalismus schvvieriger zu bevverkstelligen vvüre. Hier 
hötte man auf die Thematisierung des Internetiournalismus verzichten 
müssen, vvüren ,AİlI The President”s Men“ und , The Post“ als Prequel/Se- 
quel definitiv gesetzt. 


Fazit 


Ziel der Arbeit vvar es, die Inszenierung der Presse als ,Vierte Gevvalt” in 
Filmen zu untersuchen. Hierzu vvurde zunöchst der Begriff definiert und 
auf seine Vor- und Nachteile hin abgevvogen, auch im Hinblick auf seine 
praktische Funktion in vvestlichen, idealtypischen Systemen. Dabei 
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konnte der Schluss gezogen vverden, dass sich Rene Marcics Definition, 
,Die Öffentlichkeit und ihre Medien” am besten eignet, mit ihren Kern- 
funktionen der Kontrolle, Kritik und (Figen-)lnitiative. Abgesehen davon, 
dass der Begriff ,Vierte Gevvalt” irreführend ist, vveil er die gesellschaftli- 
che Gruppe der lournalisten und 7ournalistinnen in einen Verfassungs- 
rang erhebt, den sie nicht besitzt, greift die vveitverbreite Annahme, die 
ə, Vierte Gevvalt” umfasse nur den Bereich der Medien und vvas diese 
durch ihre Aufdeckungsarbeit leisten könne, zu kurz, denn die ,Vierte 
Gevvalt“ vyird nur dann vvirkungsvoll, vvenn sie Empörung, ,lnitiative“ ge- 
nerieren kann. 

Ebenfalls vvurde das Genre der Verschvvörungsfilme und der /ourna- 
list als Filmcharakter untersucht. VVichtigstes Ergebnis vvar hierbei unter 
anderem die Offenlegung der langdauernden unpolitischen Natur Holly- 
vvoods, ausgehend von dem Faktum, dass Filme als Entertainment und 
nicht als Kunst angesehen vvurden. Folglich lassen sich solche Filme, die 
ein offensichtliches, politisches Statement beinhalten, erst ab Mitte des 
20. Tahrhunderts feststellen. Der Vournalist als Charakter hingegen istvon 
Beginn an prösent, vvenngleich der Charakter des investigativen Repor- 
ters auch erst ab den 70er lahren zu finden ist. VVulff (2002) unterscheidet 
das Auftreten des /ournalisten sovvohl filmhistorisch als auch archety- 
pisch: Filmhistorisch den Zeitungsfilm (ab 1940), vom Reporterfilm (ab 
1970) und Medienfilm (ab 1990), und archetypisch die Freiheitskömpfer, 
VVahrheitssuchenden, Konvertiten und Sensationsreporter. 

Zum Finsatz kam ein Finstellungsprotokoll, vvelches die nötigen Fein- 
heiten erfassen kann, die für eine tiefgreifende Analyse vvie in diesem Fall 
von Nöten sind. Untergliedert vvurde es in EFinstellungsnummer, Zeit- 
stempel, visuelle, auditive, narrative Elemente und Semiotik. Um die 
Analysen grob zu strukturieren und den anschliefSenden Vergleich zu 
vereinfachen, vvurden drei Leitfragen formuliert: (F1) VVic uzerden Prota- 
gonisten und Antagonisten dargestellt? (F2) VVic vəird die Verschveörung und 
ihre Aufdeckung inszeniert? (F3) V/elche Metaphern, Leitmotive und vyieder- 
kehrenden Bilder bestimmen den Film? Dese Fragen ermöglichen eine ge- 
nerelle Antvvort auf die Frage: , VVie inszeniert Hollyvəood investigotive lour- 
nalisten? 
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Obvvohl die Analyse durch die quantitative Beschrinkung keine gene- 
ralisierende Aussage treffen kann, lassen sich folgende Ergebnisse fest- 
stellen: Die /ournalisten als Helden der Geschichte vverden in der Regel 
als Durchsehnittsbürger mit ihren diversen Lastern dargestellt und von 
einem hohen moralischen Kompass angetrieben, sofern sie nicht zu die- 
sem (zurück)finden müssen. Sie bekimpfen in der Regel einen unsicht- 
Daren, meist aus der Politik stammenden Gegner, der vor allem passiv 
reagiert, vveniger aktiv mitspielt (Ausnahme hier: ,State Of Play“). Die 
Darstellung der Aufklarung reicht von auferst akkurater Reporterarbeit 
GAH The President”s Men”) bis hin zu einer actionreichen, fast schon den 
Zvveck heiligenden Natur (,State Of Play“), vvelche mindestens problema- 
tisch ist. Alle drei Regisseure pflegen unterschiedlichste Stile in Kamera- 
führung und Lichttechnik, aber auch in der Art, vvie sie ihre Botschaften 
vermitteln: Alan 7. Pakula stellt insbesondere die sich mit Papier und 
Tinte bevvaffnende Presse gegen den politischen ,Goliath“ heraus, Kevin 
Macdonald vor allem die Gegner des Tournalisten als ,Feinde Amerikas“ 
und den Reporter als Patheticus, Steven Spielberg befindet sich irgendvvo 
dazvvischen und stellt vor allem den Untersuchungsgegenstand (Penta- 
gon Papers) und den emanzipatorischen VVeg der Protagonistin Katha- 
rine Graham in den Vordergrund. 

Alle drei Filme ervveisen sich trotz gleicher Materie erfreulich unter- 
schiedlich in ihrer Darstellung und vergegenvvörtigen die VVichtigkeit in- 
vestigativer Reportagen. Allerdings muss leider auch festgestellt vverden, 
dass sich auf den zvveiten Blick bei allen drei Filmen eine gevvisse ,der- 
Zvveck-heiligt-die-Mittel“-Mentalitüt einsehleicht. Sollte diese Botschaft 
beim Zuschauer hangenbleiben, ist dem aufrichtigen und engagierten 
Tournalismus eher ein Bürendienst ervviesen vvorden. 
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Anhang 


Einstellungsprotokoll zu ,AİI The President”s Men“ (Alan 1. Pakula) 
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uəlhnəp qor 

uul şdulezuəsinuoy 
dəp uəne pulu 14əpupu 
sənlodəq ədəəə un 
U?15 SƏ SIlE4 “4əMlEzZİq 
par /le4 dəq “sləşaod 
“ƏM səp qor uəvolluue 
-Aibləşəq uəp 3əlnsnill 


"UXlluqoAəSun sep 

3S1 dəu?əlqulq anq (puləzunuluəs) 
UUPIN €421/UqOAƏSun uəvəssiq ülə 
1uəlu SEp 1Sİ (Mg "SƏ 3Sİ OŞ “UUEİN 
“315AUV UƏUƏŞİƏ ÜHƏUİƏ 1101 4ƏU? 
-Əsqul :(uosine.3ssiui) Ag "üəqeq 
115/AUV UƏUƏSŞİƏ üəUlƏ əu?əlqul3 
əlp sep sneləuq uoopəl u?ls 1i/ə1S 
1z3ər (qəvləlulu Ag) “UUPİN dəu?əlq 
-U13 4əp UƏNEAUV Uəp ü?EU 1384) 
pun (g4əşiodəq ələşnəM) uləuUEİ/ 
up əddnı9 Həulə uəls 34əvPu (448) 
p45AADOONN qog "İEESS3u?LHƏS), ül 


qüəHəƏ 
ul uəqləzi “3oleiq 


İpsleuLoy 


p: 
EAAPOOAN 
1510) 
“Əuəsiu 
-ƏHƏUİV 


T£:80:0 
7 Y0:80:0 


(qəqep səSup) 

UOU28) 3£u 3pe3S Həp Ul 
Əbiequoy silələq səqe 
dəp “4əluəzsul 3sileu 
-anor səSunfl “əsuSunu 
SIE PA ülə3sUlƏq 
11sod Həp ləq əşsil3ueu 
Əlp pun üəqlədi əvsil 
-puə3loul sep 3əllqe34 


(qe) “uBup uəou əllə, 

uəl :(əsned əzinə) gə “tül əls qib 
İMH "ET :g2 “EİUİSİİA ül Ə3üəlüəsəS 
-SƏZ3ƏSƏD 4əp 111N :(3ıqnelSun) H 
"həy ülq ül :g2 3suu13əq əşsuopu 
əlp np 4oAəq “əşu1u2SƏS) Əulə 

evi 3S4Ə əpuəəg :(puəu?əlqisəşun) 
MH ac ””Mə1 1109 “Ə2E34Ə25AN U0A 
uəpueuəf əvə) U?1, “Ulnex üəp 
SUOUlUHS p4EMOH üoEU 1H)əq (82) 
uləşsuləg HE? "Əqəp3sne3eqşsules əlp 
uun 1uə8 sə “suoulUHS pAEMOH pun 
ulul UƏUOSİAZ Sunaleusəlun “504 
qəp ləq (MH) spləyuəsog AzleH olng 


Əuəs 
-nesəSosng “Soleiq 


AƏN-USIH 


UƏSEƏ 
-Olnq 
uəp 

1310) “€) 
əuəsiu 
“EYHƏUUV 


Y0:80:0 
7 9£:20:0 
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anz (Sun4oAMU?S/ƏA 4Əp 
dəyəməA) 1154MUV üəp 

311938 pun “?əpluə 
uəşəuluəsəSun 4üəui 


uE “u?sine/?ssiuq) Ag (uəuunig ule 
yun) “üəSes nz səşləs S3U21U ƏqBU 
u?l “Uouəs ullpep ü?op üəuqi sə 
əş8es uəl “ƏS UƏlOH “(Z1Ə4Ə8) 11544 


U?0U 11ƏZUƏU?SİMZ -UV "11Uu ƏSSİlu)uUƏ)/3 üənəu Əuləs usəuş4ed 
dəp Ul 350 pAPAMDOOAN ulu 11193 pun uuul nz pueşsoy üləl uəuunıq -SU?B.dS 
“5UV HƏP -Eqlənulun ül 4215 3ləsə3 Ag "üəu -AƏSSE/A “2U02ƏƏ -ƏƏ 1310) y£:0T:0 
uu üXBAdSƏS) SƏşƏAAZ -un/qyulL ÜHƏUİƏ UB 20Ə19 115MUV uul uəqləzi “3olelq IRSİEUON “UBEUQIEH - 01:60:0 z 
“UB ƏYEİS 191SİVN 
1u21udS Ag (qe) “uəSeEs nz HlƏşləA 
s3u?lu əqeu uəl "üəlüəƏ Ulül UOA 
ƏlS Uəssnul SEp “UƏHlOM UƏSSİAN ƏİŞ 
dəuluu SEAN “(puəu?ə.q-əlun) 31544 
uəsse) nz -UV ““UƏBBS Hlül ƏİŞ UƏUUO) :(puəq 
uəululo)3əM 3ü2əlü?S -1Ə4U2S) AMG "ƏYEŞS HəşsilN “Üüzləsə3) 
ləynay üləuləs ül 1544UV 6SEP 1Sİ ƏN :(puəqlə-u?s) 
115AAUV üəp “2ə)nəpuB AA SƏ3İplə2ƏA HƏlləlZLHyo SİE 3u21U 
?OlqZHON üHƏUlƏS 11Ul “UOS/ƏĞ1PAM SİE inu əqe “ləlq 
də se “4EpyƏ3QqE D4/N uəl ulq uolunieu “1n8 osiy (qə) 
AA “uəvəlnnəp/səA İ -sulə) 1eMüy 710 “(puəuues) oolq 
3sileuinof Sie SANS 11ə) -Zİ1ON UHƏUHƏS U?PU) AM “Həlu 3u21u pu 
-U?IHEUƏQ Əlp ƏUƏİƏA ulq vəl ((1241U3U2S/ƏA “ƏsnEd Əzin)) PAADOOAN 
“EAAUV ÜHəp 1101 UƏU? 15/4UV “UB 4ƏU2Ə/1QU13 HƏP 1154MUV 1üəLHəb 1310) 6£:60:0 
-Budsəs) ləlp UOA SƏ2S/14 UƏpUƏZ11S UuUl 40A Uəp 1021dS Ag uul uəqləzi “3olelq IRSİEUON “UEUQIEH - Gi:80:0 9 
3uər GİEİTTƏ,İ su 
s3uni 
-lə3s 
yholuləs Əşuəuləl3 ƏAHELLEN Əşuəuləl4 əANIpnv Əşuəuləl4 əllənsiA nəz -ul4 
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bioə)s 
-ləluluep suəui sep 
“UƏSSİM Əpləq sep 40211 
“1nəp/əA UƏU?E) SEQ 
"Uəuəs nz vəlhnəp si 
ƏHEAA əu?snsileuinof 
SIE yəolqznoN “əpəy 


(puəu?el u?ls uəvuən əpləq) “uə3 
-BS nz s1u2lU U?ELUlƏ Əqbu Uol “üə 
-B3 SEp ƏlS UUƏM “ƏlUƏH ÜlƏ ƏHEA S4 
“EAUV (77) MƏTSİİN Məllüosiəd nz 
1üəlu 1z3əf sep əls üəülUəN :(əsned 
əzun)) 1eA4uy g4əlu uuEp əlS puls 
Uun/4EAA 350 UƏ)n/MƏS 3üo1U ƏəlS UEBUN 
UUƏA OSİV (bləlu 115.MUV) ““Həlu 
-O)ələ) əlu uənPü əls üvəp “üə) 
-uəLHƏlun 1üolu 453 3/5MUV Uəvuə3lə 
uəlul uəşuuo) əu?əlqul3 əlp səqe 
“uəpinA uəvəlznzulu 115AUV Uəuə3 
-1Ə UəlMl Həu?əlqul4 əlp sep “əneq 
15Sn/AƏS UEUN UUƏMN “UəUUƏU/Ə 

nz uəpləq əlp “uəululOyə8 əəpi əlp 
ne əlu ƏBA UB 448. Ü”) (buə) 
-nEl) "SƏHOASIUUMƏNƏB S1ü21u 13Sİ UEL/ 
-Ep “UƏUUl ƏHƏUDİSMƏA UD?) “ünN :(193 
-U?HƏSİne HəƏpəl/) 115UV “puls 
dəlü ƏlS ÖSƏHA “1Sİ ƏVƏŞS/ƏA 1U21U 

U?l SEA ”"U?1 ƏUƏŞS/ƏA SEQ :(puəu 
“Uəl i2014210N üləp 3vl PUEAA əlp 
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suul- səp snuusi) 

-BƏM Uəp UƏUəlƏ.ns4ə) 
-un uəsounz səş3uə.ns 
-ƏSUB SDPAEMDOO/NN 
pun səşuəlg üüəp lu 
Solelq əeqiou uiney 


0A 

dənəqleni vi? se ieqipu ülney 
uuep “1əşEHəqsiləüHəu?iS sI£ 3S4ənz 
S4Ə)U211 SƏp UƏSEAU?EN ÜƏŞİ EDU 
-Huəuı uəEu U218 111Ə3S səsəlp Həul4 


dəq “Əşio48 əulull “Uqəu?əlqul3 uəpuəu?əlds40A uəp 1üəLHƏB 90:Z1:0 
pal SunoMoS/ƏA əlq nz UƏZm0N U?1S 1U25Ul pEAAPOO/A uul uəqləzi “3olelq IRSİEUON UEN - XS:TT:0 6 
"dəses nz 
dƏMHƏM S12021U ƏQEU U?1, “(puəsul43) 
115AAUV SƏNHEŞ HƏŞSİVN “2Əu?əlqul3 
uəllnu UƏ3ləMU?S dəp üüəulə 11Uu biequo) üəşPALd 
Ul 4əuuUəUlləL U?ls əneu səsəlq “310444 311 “Uəyəolnz 
MƏS ƏM “UXlnnəp səp -SnEləu uəuonEuuoşul 4qəui qoou 
“ƏLA PAL 3nləzuələlə 1üonsləA pun 315AUV (SUƏSOAMƏU 
“uuoləq pul 3ləyüəil pun) uəşAHƏUƏ8 ü?lhu?ls unu üəp 1üəLHəB STTT 0 
-HMEUƏq Sp4EAAPOOAV dəqulu inəuHə ü21S 1239S DAPAADOO/V uul uəqləzi “3olelq IRSİEUON ueuqlEH - G£:01:0 8 
Yüərı BHəuleM "u 
s3uni 
-lə3s 
yholuləs Əşuəuləl3 ƏAHELEN Əşuəuləl3 əANIpnv Əşuəuləl4 əllənsiA nəz -ulq4 
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qor uləuləs 
Ul Uləs nz 349ƏlAOuL qəp 


“ƏM U?llZ301d 3üləv?s əuəsiusə) 
uləşsuləq “uonyep ahlnesep HəS uəlizyold -HƏUIV c 
“ƏM 4Əp Ul SA103$ Un 381 Ülə3su/Əg 1SQİƏS i “HH “üəqəSqe Əəuəs - MH 3/0) S:61:0 
dusey üəp Hn) ləldsiəg 1u2lu A402S Əəlp İİ fEUTuüƏSOM AHEH -nesəSosng “Soleiq Aəy-uSIH “dn-əsolə - C£:61:0 ZT 
3Sİ 3HƏHAİOAUI SDEH 
ƏŞHƏAA SEp ssEp “u2E5ul uuey 
-ƏS Həvəlhnəp levduoou UƏİMPAMUE 3yəllp SnEH Əşilə M SEP 
p4lM s3 fSuull- səp upuu qo 48eu) pun ulə 201 HAA 
snulsileəy uəp 1404 pun ,əsnoH "AM ZB0N Əlp 3Slə.b) əuəsne-əSoung “Sol 0S:£1:0 
-4Ə UƏZİ0N ITE yəollq də “y2O142h0N SAMG ƏUlUPU)ynEUEN -piq əlded ne ans Aəy-uSIH dn-əsoyə - yy:£T:0 TT 
dƏpəlM vəŞsİlEUuinor (əsnoH Əhu/AM) 
uəlenləssunpllq “uəv?s uəpul nz ,əsnoH "AA, Sunzim) 
-IdAşleəpi uəp ailəs -QV Əlp 3SI səu?əlqulq səp üləuənq 
-Əlds 3uəundEdy üləs -SSƏİPV Əp Ul “U?SİUO)ələ) üƏSƏİlO) 
İPH5APOOAA Uəpuə) UHƏUIƏ UOA SİƏMUİH UƏLƏNƏAM, UƏU 
-IƏq/B Uəpun35)U25N -IƏ 3üuülÖyəƏq 43 “Sunyəedsəyəy-ziv 
Əəlp Ul siq səp ,3elq, əlp ƏUlƏ 3UƏ1S UƏVSUƏSİL Üləulə ine pi 
331əz Sunyoed-ziig əlq “əqn uə3unnləz pun üzəvəng 3lul EAAPOOAN 
“Həlziduul sneH ƏŞİlƏAN qllinb səsəlq 20əuuiEdy üləuləs So, 1310) “ələ £i:£T:0 
SEp pl SIEU/1513 Ul S3U2EN 3848 2əşləq.iE pEAPOOAA -BIQ “üləuəse.ləlded AƏN-AMOT -O)1Q18H - YT:€T:0 01 
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uəqləlu?s -ne:q nz ənəse3iz ələ “DUBAMHOA ETRƏİTƏN 
-nzqe uəSəlloy uəu uəp qəlun 3uə8 pun yine səloH üəp -Həuiy c 
-1ƏS UOA öyənunz H0AEp pun.3ləsul ul 13ə) g2 “u?e4 sul -(upu) pu 
3üəlu 1nəvəs də 4əls İ: (£) ülEƏyƏS Həulə üəsəip 33ə) pun EAADOOAA 
-HƏDbiE4EU? Söllədn.bis ƏşE34Ə35AN nZ ləyuy üəUləs ƏulU?S əu?s 1310) 9£:0Z:0 
SIE səlu pul üləşsuləq -BUUQİƏlU2$ Həuləs yne )ddn Ag -nesəSoung “3oleiq AƏ)-u31H “UBUQIEH - X0:0X:0 s 
Sunuləuv?si4 
ul Uəpləq əlp Hn) 15y0A 
“PV SIE 3H) MH.“ üƏUI 
-UHOYƏ3 əşsnd səp sne, 
SIE 3nləzüələl8 əinəş ağ 3S4EM SuSunu 
“lepəy ərp “4əlsə) np əlM uooXu np 3şləM "Su3unu 
“EHEU? 3491AnOUlU?OU puls əlp “p4EAOH (77), “HH “04ng əu?s 20:0X:0 
SIE UəpləM g2 pun Ag SSH Ul SH pun MH UƏUƏSİAZ 119/1$ -nesəSoung “Soleiq AƏ)-u31H ueuqlEH - 61:61:0 YT 
"iHəşyləuluəssnel 3euoyy üə) 
-Z3ə/ U?ou u?op Ul 1SəşilOM 1Sq1ƏS 
nq duəlue,ə8 uolp ul vəliz201d 
əşsişssnuəsay səp yne 1: uuƏp3Sİ SEAN, “(PUƏz11S U?sqlə.u?S əu?s 61:61:0 
S)ələq HEM üləş3suləq UHƏUİƏS UE) suOULUMS p45AOH -nesəSoung “3oleıq AƏ)-U31H ueuqlEH - 9Y:61:0 €T 
3uər1 EHəulE) 
"du 
s3uni 
-lə3s 
yholuləs Əşuəuləl4 ƏAHELEN Əşuəuləl4 əAnIpnv Əşuəuləl4 əllənsiA nəz -ulq 
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UəHEUu?s 
-ƏA nZ 39UƏ8 Snəz8ni4 üləpuəs 
“ƏİHHƏQAOA üləulə üəQƏU U?lS 1ü2nS 


-HƏA ƏİS “DPUƏUİUE.bisiUUUləvə8 iüəs əuəsnel 
403)yE4-SnUİSİlEƏMN üəp ƏHPA (uƏşUƏPpISE-d SƏp 4əşElləq) uos -əS33nəz8ni4 “əuəs yS:£x:0 
1z24n)s4ə2un Suniləşsulq -102 1358 "HA SƏp ƏllləşsəSuy əlq 1 -ne.əSuəşiny “Soleiq Aəy-uSIH UPuqlEH - 6Y:£Z:0 81 
ulə qor uəp in) 
“3UƏlE.Li, ÜİƏS 3z2əS pun SƏSnEH UƏŞİƏAN Əuəs (2413410) 
pləquənel4 ulə 3si g2 İ səp üəşləşsəSuy ələ şiuu şəni) g2 1 -nesəSuəşiny “3olelq AƏ) uSIH əleonr -YC£C0 ZT 
dəşssnMəq3sqləs 
PH AM “Eqydləui əlSərdsləpəlu şəyhuiy ul 
-Əq UƏəp/ƏəM Əpe./3s83un. SEP U21S pun ƏŞPUOİH/ 6 4nu (€ pun 
-UE/u4 Uəvollpəlu?s 3S1 ləqep əlüEf 9T UOU?S Hə SsEp 
-əlun ədu 21əns ülə “0UEAMƏ g2 “(puəqəşs Ag “puəz 
3S1 GXBAUdSəS) ƏulESUləUi “S g2) ləəyniy üəssəp səqn üols əu?s Əəuəsiu td414410) 
-ƏS SƏ3S/Ə SAMg Sun sg2 Uəşlə3S p4EAAPOONÇ pun üləşsuləgq -nesəSosng “Soleiq AəX-USIH -ƏHƏUİV - £0:XX:0 91 
əle20 
“QlEH ul 
ləy uləşsuləq 
-BüV SAMg puepu/əzin) uəls iddeuvqəs əu?s “Upu 
pun uHeşəsyəs səp ozng uunz “ -nesəSosng “Soleiq Aəy-uSIH -QIEH c- 
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MƏİSHƏDİBABU? 
SOlSIUn)ə8 si£ pal on 


n Həpuyş 
SUHƏŞ AA UƏPHƏN SƏH A, Ag a GƏH 
səpuəlunulu ulə üəvəneiq HANA 


“Dinsul əvəlneaşs sie :g2 5əulollqiqssəi3uo2 səp əSupo 9z:6Z:0 

yənnoliqiqssə3uo? əlq əlp sol3loşə vələs g2 pun Ag Solelq “ənuos İRSTEULON əlelor - 1C:6C:0 oz 
33əhine iqniqe 
pun uləs nz şəuSə8əq sieuləfl uuul 
“əşlənsəq 453 pun şüluuluyən.inz 
əSessny əli 3şəuuəsəMqy əzin), 
U?EU ƏlS 10AƏQ - Ə31£u UəvəlləSsne 
İƏlA 4UƏS U?114288182 HƏ SSEP “101 
uuul 3llə) ulreyəuqoliqig ərq “Apəu 
-UƏN 4038UƏS Uunz (SUOS1O2 4ə)ləH) 
UƏp4əM 3u04p s3unH p4ENMOH üəüləlsny uə3n 
-Əq uəllənpo ssep “Suna İ -U?Ep4əA səp uəSəM Xəuqoliqiqssə3 
-nəpuy əssə “ə3nz -UO2 Əlp aynı 43 2uüulƏpTəS ləşnuəs 

əu?lluoipəq şuluulu pun )doy UƏUƏSIAZ 1ƏHOH “Əulu?s Əuəs TT:9X:0 
Sun.QAMM?S/ƏA əlq -BUUQlƏəUəŞ Həuləs up )ddn g2 -nesəSosng “Soleiq Aəy-uSIH UEuqlEH - €S:yXC0 61 
1uər71 (ƏTİNƏ 
“u 

s3uni 

-1Ə1S 

ynoluləs Əşuəuləl3 ƏADEAEN Əşuəuləl3 əAnipnv Əşuəuləl3 əllənsiA nəz -ul3 
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U?sHLb) uəsəlp əuəsiusə) 
həşsnul pun “üəsiiqləluəs uəp ine -Həuiy c 
nəluəzsul şəu? əşi: əlp “ulu ü?1S 323əS “üəsƏlp U?lS - UBuqlEH 
SIE UəuUƏu nz ləl iddeuuos gg 164 1ü21u SƏəUİLL AN K- UN c- 
UƏUƏS ƏuUvO p/HA ƏƏ) ərp əssiuluuəy/4 üəssəp “1əsodəy dn-əsorl 
-peig əşnəpəSueR pulu uəSunl səp ləynəy üənəu üəp 3qulM €- UN c 
uəSunnləz uələpue şlül -Əq MH “Z3EldS319qiy Sg2 pun sANg - UpuqlEH 
ydusezüədinyuo), dəq nz sıq sne./əu o,ng uləuləs sne ulul €- Əuosiu 
iyne dəşiodəg uəSunl 13/10) Eləvuey “(unəbiepəsəu?) səəl əu?s -ƏyLHƏUUy £S:1£:0 
dəp 1154UV SİE 11) MH -pE4g uəg uəşəniny “sod səp olng -nesəSoung “3oleiq Aəy-uSıH €- ƏəlEnoL - YT:T€:0 €c 
uximnnəp pul 
usənodəy uəp pun 
1881S UƏUOSİANZ 102144 sne: 
-ƏSuələlsun seq “əqəln 104002 
“ƏƏ ul pequuez ulə yəuqoliqıg səp əşioo (uəsilououeləuu) yıs EHəuIE)) 0£:0£:0 
ƏlAA UƏNHİM g2 pun Mg ƏZUB8 əlp 3458quəşyo EləulEyN əlq İ -niN “üləuəse.Həlded AƏN-ANO7 “ƏİE101 - 8T:0£:0 zc 
Uol 
“nəp UƏp/əA 31Ə)3byo sne: 
-BU2EH Sg2 pun SANg sne: səsə Həulul ləqep 3ü1002 (DUƏİƏANU?S 1u0002 
uəne səqe “uəşsileuinor eləuuey əlq “uəinp suoslo? əuləu?s -UE) yısnıN sieunsiə E4əuIE)) £0:08:0 
səulə şləqiy ənu əlq -Ilə3səg əlle uəuə8 g2 pun Ag “Uləuəse.Həlded AƏN-MO7 İ “dn-əsol - Cy:6X:0 IZ 
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UƏpHƏAN 
nz 3əluəeqoəq “ünləə 


dəyuni əddəsəpuəAMM səp üəş 


(uərluoapəq “üosil 


sep əleşo1 əlp uəanp -n1S əlp 33301 səsəlp “qe sneuyed -OU?UB1ƏUI) ysni £0:2€:0 
evurəşun eləuley UHƏUlƏ UB S3U?EU (M 123əS IXE1 ül4 “Əu?sne-ə3uəş)e.s AƏ)N-ANO7 əluonr - £y:98€:0 9z 
TRİ 
sul uəop (A4o3S ərp) əls HİM UUEQ 
((HƏ)uənuHə) g2 “uE üəşləqiy ülələ) 
BU nz uləşsu/əg 1ü4ods pun 2ü2əl 
33nnünüə “Alsind gg 1413 “ul 3u21Hqdəşun p45APOOAN 
-Uul Du UƏSƏSEp g2 “əz)əsulə sApəuuəy əlp Hn) nu üols 
ne 3siuoryəşəd sie 1: dəsərp sep “əəlpeig səqn 34əşse) pun 
1 “gg sİEUs4ə 20U02Ə ne 3eyquosəəng uəp Həqn uols 33əl 
AA 2əşnəpə8Sue uəp uləşsuləg “uəSnəz.əqn nz feulu?ou 
ƏN uəuoneyilduul əvə əəlpesg 4u91SQv Həp şlUu qoluəls 
-1130uu pun Sunşuolisny “Aəvləqulu uuul 1ne) MH “2 pun əu?s Əəuəsiu £Z:6€:0 
əuəsnilod səəlpeig AA uəduəsnenuə əlp 3SSEHƏA gg -nesəSoung “Soleiq AƏ)-U31H -ƏHƏİV - 60:6€:0 sz 
“qnelsə8 A4o1S əlp 
uE 1U21U 1S.ƏnZ DALA ai3s3uliqdəşun uəşulu OMPUƏĞLi sə Əuos 94:Z£:0 
s2 “ne şəu? se nl qg np sep nz 4əts , :(puəuluunsəq) gg -ne-əSounq “3olelq AəN-u3H ueuqleH - SS:7€:0 yc 
3491 (ƏEİTTƏİ “u 
s3uni 
-lə3s 
yholuləs Əşuəuləl4 ƏAHELEN Əşuəuləl4 əANIpnv Əşuəuləl4 əllənsiA nəz -ul4 
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uəqlu2EN 

ulə uəne 3sı snuisil 
-BUnof “səuulL AN 4əp 
qul ydulezuədinyuo) 
uəp sn) ləldsləg sələ) 


biəəp3uə uəpləq uəs 
-Əlp Uəpləq uəp UƏUƏSİ/MZ SSDİHPİƏƏ 
usəpəşine pun şiləşsəSləu (uoxiN) 
Uə3UəpisE4d SƏP İMEPMMƏPƏİAN 

anz əəşlüloy üləp pun üzsəu?əlq 
-U13 UƏp UƏVƏSİMZ 1101 Əynlüy Eu 
əsəlp “səuul1-AN Əİp 3ü?niHƏA ülə2S 


-IƏAA “U21S 3əƏ311ƏUHUBAA -UƏg “(S3U25N) 3SOd Həp song üəl Z£:Ty:0 
-əq ddil sieoluydəəq -Əəl nzəueu uəp Ul puls A pun 2 Solelq Aəy-uSIH əlB301 - £0:Tb:0 6Z 
SOM fEUus4ə əSessny Həsəlp 3luü 
SunioAu?s PUL AM“. iU?BU pəs üləp 3uəb 
-ƏA 4əp 3unyəəp A 33h3səq 1eolüdəəq “ƏpinA 
-ny anz uəlzəəl 34uni Uəuəsə8 (Helloq 000:SZ) əm 
SİƏMUH Həq “( iAəu -PİƏS Həulə 3luu dəp “üəqə3ğ nz z2U1H 
-Oul Əu1 AMOİIO4.,) əSes p4EOH 315 MUV UƏUİƏ 3üləv28$ S3 S£:0P:0 
-Shy əuosluoyiı ənnəH “e04uadəəq ul 4215 ilEulƏun Ag Soleiq AƏN-AOT UEN - 61:0V:0 8z 
nz Uul ye sine 
AA “UE ənəlE3izZ əulə uənleuəs 
ebülə4 səpo punəld4 uul M21S 3əpunz 3eoludəəq “27 
UUEI/N Həp 1si “uolluolp SIUƏA nZ İƏİA UƏpuədS üəlUoduo ənuuəs £S:2€:0 
-Əq Dul Əəssiln) əlq “ƏN ƏşlƏ) Əuləzulə nu “sneuyeEd uu) əpuəlleu “3nəzlənəz AƏN-AOT əleno1 - Oy:2€:0 zz 
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UIƏUOS/OA Uünz səp 
“ƏV UƏULUU0) UƏpoOuU) 
“ƏN əxopou1.Ioun sg2 
“(aniəg dəşuQdiHəA SE 

snuusıleu/nof) 3sse) üə) 
-DULƏA 15Uo)ələl SEP 
ƏlM “Əu?Eudsoy sipaeq 

1101 453 U?HSOUOA 


UHƏUİƏS U?EU 1in/i ƏlS "11lə35 1u21S 
-STV Ul PUİƏU?E) ƏlS SEA “254 119Z 
leuu undy uə3loul 2üələlləlA Sipieq 
ssep 4əu3ə8Ssuə pun səulunuuoşəl 
-ƏL pun əssəlpeləşoH Əuləs q3 Həp 
1418 də “TəlA nZ SƏ pul üləşsuləq 
“HƏZƏEAA ƏuvO Əpuny,, 4ƏHƏşƏAM 
Ulə 34əlssed HƏAMƏQ “uəluE)nz140) 
həqiy uə3Həusiq qəlMi 210u ün inu 
- pAVA UƏUƏDSİƏA İEUMU?OU SƏ ƏlS 
ssEp “ƏlS 2əUSƏS1UƏ ülüLƏl ÜHƏUlƏS 
uopu ƏSEL)U?EN 4əuləs yine nəd) 
sep uolul əl “ulu, “(Həlsnule) 

Q3 , "Uni qəou Həulul dəlu əzlis 
uəl pun ,(0231U3U2S1ƏA) g2 20uUulu 
-UB ƏUHƏS ƏlS SEM “uəSuLQnz3luu 
əsned 4ə.ul UOA SEM dl “RE (434) 
əulepps3ue)duu3 uəpuəzlis-puni3 


“uəşeunzine 3eniny -AƏp40A Uul qəp üəşəlq səuupud g2 uuep 
UHƏUİƏS Ul g2 “Uəlləl -SHƏUHƏUDOİS İƏAAZ “ÜİƏSƏİİSİƏPƏLA “ƏulEp 
-Əq nz əpnə.: əsəpuos əzənə ə3ue) əuləs əlp “üənəl -SBue) 
-Əq SƏ 1UləU?S ƏulEp -B31Z Uəpuəznp 110 Gəusəquəv?sV -duu3 səp 
-s8ue)duu4 əlp “4əuənez Uulə ulul uəqəu £sipieq sev səp uləs 1suə 1310) 8i:iri:0 
-UƏ11Ə) SI üləşsuləq dəvduulzƏNEAN üul 12318 üləşsuləq -Ulpiuolələ 1 “3olelq AƏ)-U3İH “UEuqlEH - Sq:Ziy:0 0£ 
3uər) EHəulE) . 

s3uni 

-lə3s 

yholuləs Əşuəuləl4 ƏAHELLEN Əşuəuləl4 əANIpnv Əşuəuləl3 əllənsiA nəz -ul4 
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-1ƏU?S ƏlS “uoniquəinq 
uəulə uəllpuə uəqeu 
AA pun g2 “uəlləno 
UOA uə3uLHqləpupulə 

-Uoinp uləp “əlpudsoul 

-3eoing uəpuəlo1s 
dəp üsəpdəşine “Əşpu 
-Olələ 1 Əuənlüuəsəs 

-un y əzuE8 uəlnp 403 

“lE4-SnulsileƏəM H/ƏUOH 

“(ssn/uossny uəv?ll3oul 
suo3əl3e4 uələnsəş 


nz 3səqlueq uəssileuinor uəpuəlo43 
uəp uəqəu un “uələlluəzuo) u?ls 
ssnul Ag 3S1əMMƏqn ƏƏlUO)UEA 
“-AƏPƏMN SEP UE pə səzüB8 uləs də 
sep 4əusə$Ssuə Sisəqlueq “Uəp4OA 
uəpun)ə3 səu?əlqul3 səp yəəu? 
eoq 000”S£Z üHəulə ine 154 ƏUİEN 
uəssəp - up 8iəqlueq şini pun 
Z3Eld Uəuləs up 3əUHeEMəƏq uonq 
-UO)ələl 31U/ pun/34əp4oA uu üols 
122əS AAg 184ƏƏ) üunz üəsileuinof 
üəui dəuluul əSlo4 səp ül 3y?ol 


-Old) uləs nz uəşeyoul Seanləg səp “ə3uəluəsəSsaləuyuciy dn-əsoyə 
-ƏQ puəSəlMuəqn uəu dəUləs punl/3yne şeuəs üləp sne uəşsileuinor c- VAg 
“1ƏU?S 1SOd 4Əp üəşsileEu (q) suoşəl3e3 4oşeuəs səp ssniuəs əpuəyoss “3uns3en ne ulooz 
-4nof “əu şeşilcəy inz -Sny uəvoll3oul uəülə un 3üə8 s3 -4əqnuəsulə4 “ulə3 dəul 
SunpüilqHəA şifə3s 3uoi 1: - foşidey üləp sne 3un3e-nəq) əulə -Ulbiuoyələ 1 “Əvəs -ES3UE) €0:7:0 
-ƏQUƏSULƏ4 4əlBUl3LUO ne) pun.i3uəşulH ul “304 səp oing -ne.əSosng “3oleiq AƏX-USIH “UEuqlEH - 00:89:0 43 
mükəm 
AqOunlə7/fəmiüisiəAA pllg uu Soəq? əlp üləuəs Yi:9Y:0 
-Əg sep yne dn-əsol dəqn sipseq lu üəls 1/Eu4ə2un 2 -eMəlded “Soleiq Aəy-uSIH dn-əsolə - 9Z:9y:0 T£ 


nz uul me 

1ne) “2 UƏPUƏİlƏŞSİƏA U21S ÜHƏU 
-IƏ UOA Iü4UV UƏUlƏ 318ü4ə pun iyne 
13əl əls 45qülə/ləA Uul in) (i) s3e3 
“HüuuoEu1EdS ülüllə 1 üənəu üəülə 
pun 1sı uəSup3ə8 g2 sep 4uUBAMHƏ 
pun up şeLeşəsyəs sipseq 3ue3qv 
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uəşə.nnzine ulpəşule 
-ƏsQ SIE Məllpuə uq 


ssep “ə 35QquƏ,lO SAAG uƏSEAyuoEu 
He füləs nz üəşelə3 SuniQAMU?SİƏA 
əulə ul “yed üəp dəqn 3soləsine 
uolnuols pula gə “(dn-əsol? ƏHƏAMƏN) 
“uu Esəuley) ş3ululluu 3səqlubq 
pun 13əlne 4oSəl991N səp 40Aəq 
“uəqləlq nz Sunilə? Həp ul “4SSə/səS 
uolnuəls “əuşedsuəpidsəs əpləq 
3əniq 43 “s3əqlueq in.oyong üəu 
-IƏ (Mg 3UuulO)əq Ep “UƏSİplənHəA nz 
NSsSƏ/S83E əuSeduley əlp “up 33UE) 
gə “Sİ ləqep üləzin) 31ƏS 3S4ə 18q1ƏS 
pun əqeu pləs uləp uoA Sunu 

-UV Əülə) Hə SSEp “AHƏUƏ8 1ƏPİA 
-1Ə 403ə/521N “üəSSİU)uUƏyİl3 üənəu 
UƏUHƏS 110 Uül 34ənuOLyuo) pun 
(UEU əllƏMMƏnüu EləvlEN) up 403 
-ƏHDƏVN dələ? uəssəp 3384) pun ue 
səəşluu0)) səp ozng sep uuep uəoop 
-Əİ 31uEA “.4Əl)Sn4) 1S4ƏnZ 2ül9Uv2S 
AA “uUəu sləyuəlissedun əuləs 
anı 3un3ipinu?siu3 si ülequEN 
səuləs 3unsunnu3 ərp sə uəpuəsu 
“ne 3dniqe 13ə) səsəlp “ÜƏMƏTSİƏA 


3491 EləulE) 


yoluuəs 


əşuəuləl4 ƏADELIEN 


əluəuləl4 əANIpny 


Əşuəuləl3 əllənsiA 


Həz 


"du 

s3uni 
-lə3s 

“ula 
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yduleğ “4əluəzsül şə? 
SİR 4ƏPƏHM PA 18 


anəbiepəg əvuosniloduəuul dəq “ƏAİS 
-npyul əunuəs ə-nəş “uəsil üləp ye 


uəşsileuinof 


ie sg? pun SAM 11544 əş ərp süəuu fevdülə 2Eu gg “3unz ƏpUƏl048 “üləu?s əl) £T:4S:0 
-UV SİB 4ƏPƏİM 1114) MH “Hssunəşyepəq ərp iyne əle201q15H -puHəlded “3olelq AƏ)-U3İH -O)Q18H - 6£:99:0 9£ 
a Həllos uləu?s 6S:44:0 
m uəlləşssneləq (7), (gg. )ne eləudey) -eMəlded “Solelq Aəy-uSIH UEuqlEH - 84:44:0 S£ 
a(77) ənəsləni səp ine üələdəg üəl uləuəs 83:39:0 
“ İ -eyol uləp sne (“”), (MH ine eləuley) -eMəlded “Soleiq Aəy-uSıH UEuqIEH - G4:4q:0 y£ 
“vv 
qəl 10210 3S3UB) 1S1 “(7 )SBAA 
“SI 1ə3453SƏ8 151Q15)) leuu uəllpuə 3z?əf İlə sep Əpul 
707 sIE uəğliqn üül əlp uəl - 1 (7), “üneluləpi) səfeyo7 in) uləuos SS:SS:0 
“sod -əp /lə)155)071 /əQq anəşyepəg dəq “3unzlssinəyepəy -p-Həldeq “Solelq AƏ)-u31H uEuqlEH - yS:44:0 ə 


u?snexə sneH 
uəşləM uunz Sunpulq/əA əlp səqn 
U?lS anə) g2 “uu əssiuluuƏ)44 üə) 
“Snəu əlp Uuql 3/lə) pun uəopəl uul 
1üəliqdəsun Ag “UəqEU bəpiuə 
Saəqlueq nz inds ələ Il pun up 
1UƏUQ0H/ üəqləs ul Uül qyni g? 3əuu 
“PM ƏUlUOSEUUQİƏ/U?S HƏUlƏS U?lS 
gə 30AƏQ “UƏULEN UƏUƏSİE) ülƏp 1101 
3duloid 3ləqlueq 3əpəlu?sqE.ləA 
pun 13ələğine Ansod əssiuquuəş) 
-43 Uənəu əlp səqn 3Si AMG “SUOXİN 
dəvəzusul4 Həp “əhsü şəhə 

-Ə3 sueş$ əəlunElN uE y?əv? üəp də 
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UƏU?SİAAZ UəSunuued$s 
“uə3nəzləqn ü21S UOA 
uonyepəq əlp uəne 
1z3əf üəssnul əls “/lə)s 
-əSiep I3S AƏN-M071 Ul 
(lun3suue4 səlu) 3sod 


ahd3suənei 1uəlu np ox “40 üəülə 
uəluə8lə siqi, :üAdəuə3 “əsned 
əzan) uopu) Ag 2ü021HdS 1194qiy 
13615 i??D19 UOA UBUL UUƏM “UUBŞN 
uəvəşssne 3uəlu sə əəlpedg ssep 
“NA 1EpHƏ “püəy?əşsuR ənəle3 


dəp uəşəyuəlluney -IZ Əulə “g2 “yəluyə3 qəlnuəls dələ) əuəsnel 8Z:T0:T 

UƏpH4ƏA SİEU11513 -S4Ə 4ün3s4UE4 üll puls g2 pun Ag -ƏSlun3s.iue-i “3olelq AƏN-AOT UEuqlEH - 10:10:1 23 
uəşeauoy uələssəq 
uu iSSunf, ə3üəşədulo) uoEyülə 
əqeu sə “Sunuləly Əüləs 331p1ƏMƏA 
anəbiepəy Həq Fİ üəqEu Uols in) 
pun uəuluəuSəM g2 pun M nu 
u?eşulə A4o3s ərp səsəlp ssep öyəllg 
uul gg “nəbiepəy üləp 1HA MH 
(HAA Uunz əşyequoy “Uələs g2 pun AH ƏM “ƏnüEu 184) 
ƏşPALId “ƏvənsəqauRi -ƏS ləşləq/eqii əp uluynelox “ƏS 
-neşsəg pun əunuəs 3hnuolA A401S Əlp SSEP 3Ə240A)UE 
əsnəq) əşilq inz 1sqləs -ƏS ənu sə 0211dSuE Ə2581Ə15AA 
UƏlQUƏS əlnəşyep nz 3sod səp uoneuizse4 əlp ine uul 
-ƏM Əlq 331ƏZƏ3 pil "HM SƏp HəllƏqlƏŞlIN ülə Uul üləp 
UƏŞUOLU?EN üun üəlnəş ləq “nüpaneşsəg səuəqouə8) ,iənos 
“lEpəM uəp UƏUOSİMZ -SUBS, Ul U?un? üləulə UOA 11u8Z4Ə 

1971 ƏLİNİ iə 

s3uni 

-1ə1S 

ynoöluləs Əşuəuləl3 ƏADEAHEN Əşuəuləl3 ƏəAnipnv Əşuəuləl3 əllənsiA əz -Ul3 
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3əşləqle UƏM İn) 
ƏN “inElEPp SİƏMMİHH UH3 “üəSəl üəQ 
-ƏuEp öyəuip əlp “üəvəns üləululnN 
UoEU Əllos g2 “dəşləM 11uəldülə 


Uləu?s 
-eMəlded “Solelq 


AəN-u3İH 


dn-əsoyə 


91:70:17 
7 OT:0:1 


OT 


"ussniu?s 

-UEUO)ƏlƏL Uüəssəp U?EU 1584) 

AA 3əpul uəne q? uəp “üəvuəns 
nz 1əqəN üqor ələ Sd1A üəp qosu 
euu3s/ə “40A 38E1U2S Ag “3UUE2S., 
IN Uəqeşsuəng uiləq əsr? əlp səp 
“əSuuəSləz (£) sg? ne dn-əsolə 


Uləu?s 
-EMəlded “Solelq 


AəN-u3İH 


dn-əsoyə 


01:70:1 
” Y0:10:1 


6£ 


quəg dəvollulg-Alpləş 
“ƏQ SIE Snulsileuinor 
“Suull4 SƏP ƏSİƏMNUEZ 
“43 əuolluUE-p3elləz 
“MUUƏS əlp an) fəldsləq 


3ə1HƏq/Ə UƏM An) ƏM “DAA 

epi 1u21u OS pun 1Sİ 34ən0S uos 
-əqpudie əşsi7 əlp sep “əlded üləp 
ye səSul4 əlp “üE ələl g2 “səənuN 
-OYIUEMMƏPƏİAİ SƏP dəşləqHeiN səp 
əsr) ə3uel-solpuə ərp ine dn-əsol? 


uləu?s 
-eMəldeq “Solelq 


AəN-u3İH 


dn-əsoyə 


£0:70:1 
7 93:60:1 


s£ 


uəSupusne: əəlpeg 
3uu Sunlueyu3 əuləs 
3ssP) g2 “92 pun Ag 
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“UəuluBUyneuəsu/ə4 -UEN uəvəslueEyilqndəl üinz suOxXİN əuluəs 
-IEUI3LO Slənili 182 Sun3neşsəg ərp ssep 4E.4əSuəsulədq -BUlqləlu?s “S3un3 £ZS€TUT 
-Ileəy inz SunydnuyəA ulə pun/3səp40A uu “3S0d səp oang -Emn4əqnuəsuləq AƏ)-u3İH UEN - yy:ZU1 yr 
a HƏSUEBŞUEB ƏUHOA UOA 
ZUE3 UOA lEUMU?OU üəssnüd HAA, (7) 
eda a “UƏSİEÇ HAA UƏUOBUL SEMDUƏSİİLL, 
əuəsiısıleuinof “üəp (AMG “UƏSS3-SpİEUOQ?TN ÜHƏUİƏ 10A 
-UEI nZ ƏSSES)ƏES ləu “Hənsnay pun iydovəsiə ulus əu?s əuosiu YC.OT:1 
-lə ul 2404p Sunmuu4 “spuəqeşeds uəz1s 2 pun Ag -nesəSuəpeq “Soleiq AƏ)N-AO7 -ƏHƏİV - Y0:01:1 2 
əSes “i31uəls 
“SV Əlp UHƏĞİƏNMƏA alu ləq əls üEUİL 40AƏq-Əq-q “ef 
uəlləno “əvəllqonpəq 1: əls üəvüə8 ənlig i :(340Səq uolnuəls) £4:90:1 
Pul Sun40MUOSİƏA AM “82 nz (əlləno) puelIlIIN SIN 3oleiq AƏX-MO1 upuqleH - 09:90:T ev 
uəu?o/dsə8 əisi 
Uəp/səM 349uəSqe pun qəp ələlzsauqeyuy uüəvollöoul əlp 
1ə)uəeqoəq A pun g2 dəqn pul s3 “uəluE) əşp3S əlp yine 
qo SIE “Dul S4 “Elə UƏSEAN uəne48 uüləulə Ul əlp “ig 
-E) .əpuələlzipul-elou pun g2 Uo0A 4ƏAO-Ə?10A “,3SOd,, 4əp əuəsne: £€:70:1 
-BAEd, Əlp 4n) fəldsləq z3eldyued uəp ne üəqo üOA ələq01 -ƏSuəşyE.ns “3olelq IRSİEUON əluor - 9T:70:1 Ir 
3497 İEİİİTƏRİ "u 
s3uni 
-1Ə3S 
ynoöluləs Əşuəuləl3 ƏADEHEN Əşuəuləl3 əAnıpnv Əşuəuləl3 əllənsiA əz -Ul3 
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Uəpue) SIuSuE)yəsb 

uul pleq əşuuo) Hə “pllg 
SEp by2əM UəluE)dləp 
-UEƏB) Uəp Həlulu sg2 
pilg seq “uərə/Syoylə isi 
uəniqsuəpəlisneH sg2 


uəzşəsulu zin) üols də qo “ül3nəz 
əlp 38e4) 44 “üləyəolnzine ini üəp 
-UəululƏpi 4nz Sunşdəuləg Həulə 110u 
uonenşs əşuuedsəSup əlp 3ü?ns/ləA 
Yə “SDEH Ul 3Sİ: Ə “OS Hə3ulu əlləno 
4əp anisneH ərp 3şəllüəsiəA 82 


uəsnesəSini 
“ənnüəs “Soleiq 


AƏN-AMOT 


2 3310) 
EB4ƏUIEN 


“UpuqleH 


£€:SUUT 
“IUSUT 
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yonunz uəniq 
-SUƏpPƏLH)SREH 40A 3U21U 
D?əluəs g2 “üəlləno 
əğillun ini fərdsiəq 


SREH Sul IƏQ/0A nEL4 Həp UB ƏS 
-UHƏ) ÜHƏTZ11UU2S1ƏA 110u U21S 3/ə3 
-UBAp “UƏUƏS pUəpulAU?S UƏXUBU? 
ƏUlƏS “g2 “UfəulUUlAAQE UMl ƏlOS ƏlS 
“nz pun/3.əşulH üuəp sne Hü 1u9SİZ 
əsəlp “uE SE) Uəp nE 1ə2SƏMU?S 
əşSesəq 1uəlids əls İİİ Uəp 

“Əl 4Ə)SƏMMMOS HƏ/Mİ 3101 MXlÜləU?s 
“AEA 4Ə SSEp “11üL UlUül ƏlS 1/19) 
Həpiluəs üəSəllüy üləs qə üləpuopu 
“nı əlp uuul 2əUuyo nelq lq “əfləno 
dəulə ləq spuəqeşeds ineluy üə 
-ƏMƏAM UƏülƏ 2ülÜlüdəun üləşsuləg 


uəsne-əSin- “3oleiq 


AƏN-AVOT 


UEN 


9T:71:1 
” C0:71:1 


ST 


pueu.əqo ərp 3uləu?s 
UOXIN “Uəzəlssələlul nz 
dəusiq əşe3ləşE ni 
U?1S 1U1ƏU2S PUEUMƏİN 
“Hüni gduley üəsonuois 
-SnE Uəulə AMG ssep 
“SunuoılpilquuisiəA 
“(UOXIN) ,Uəyanuəs7 
səp 3)uny səvəşləs 


( iuəşees 

UƏŞ3İU1Ə/ƏA 4əp 3üəpiseid əmumi 
pun əğlzəl səp (7))) sne suoxiN 
Səls üləulə UOA 1uƏ8 10253UƏUl 
-UuO) 4Əp 3SqlƏS “UP iEqləq üləp 
-UƏSO) /əlun /nşepipuey ərp 2ülulu 
UOXIN "1q1Ə/u9S fəyy ÜlƏUlƏS 

uE 1SOd Həp olng ul əuləlle səp “Ag 
pun:3.əşulH uul 333e-n4əqn uəşepip 
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"ə8olelq əvəlLum 
-BU,, UəlMnp 403)E4-Snul 


HOAM SUİ öləsuəSə8 sieulüəui üəls 
ƏlS UəllE/ SuoBAdsəDS səp pUƏlUBA 
“ƏƏHƏŞ UB ƏSUƏY HƏp ləq ƏBA 
UƏPp4OAMƏS 3)ənLləA uəne sə ssep 
anü Hə 34ƏpiMMƏ üəzşəyləldEd üəu 
-IƏS nz 4E)uəulUu10) SAM inv “üəyə 
-Ohuə nz A4oşs əlp 4ul ün öübü) 
əlləmo səp ləq əəə) əpu3 əuqo 
də ƏM “UEZ4Ə pun snel UƏZBON 
UƏNHƏDppəlHƏz ƏuləS 2ülE-b) ə “ülUL 
nz U21S 1/ləSə3 g2 “10A ƏulU?SEUIN 


-SIlEƏN “UƏZUƏ/M5) UƏU?S -Q1Ə/U?ƏŞ ƏUlƏS 3əşlələq pun spuəqe ƏUlU?S 
-IsAud əuləs up uə3 -38dS u?osi1q1Ə4u2$ Uəu?soBU? -BUUQlƏ/U?S “üləv?s əuosiu OT:TG:T 
-ƏAV-A101$ səp 3uəS g2 UHƏUİƏS UB 12219 4ə 2üəUnEdV SAS -eMəlded “Soleiq AƏN-AOT -ƏyHƏUUy - 8UTCT gr 
əSes "Aiuəls 
“SV Əlp ÜHƏSİƏAMƏA uu qəq əls üEUH 40AƏQ-ƏQ-q “Ef 
uəlləno “səvəllqonpəq İl: əls üəvüə8 ənlig i :(840Səq uolnuəls) £4:90:1 
Pul Sün4oMUOSHƏAN AM “82 nz (əlləno) puelIIIN SIN 3oleiq AƏX-MO1 upuqleH - 09:90:T £v 
Yəpurl 
-əSuəddə,l üləp əşulu 2əpPUlMU?S 
-1ƏA 44 £Un) nz səlp üün 140A)UV 
əlul ne 1uolu üoopəf 3əşibA “Hep 
3491 ƏLİTTƏİ “u 
s3uni 
-lə3s 
yholuləs Əşuəuləl3 ƏAHELEN Əşuəuləl4 əANIpnv Əşuəuləl3 əllənsiA nəz -ul4 
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3uoBAqə8 ənləslə) 
-LL Əlp yne əqləMMəniüu 
sə uəqxu 62 pun /Ag 


səqnuep ü?ls nəs 

-18 pun 40A sləyhnuy səp fəal üəp 
3səll əvluIRS əvi “SəəqlulOYIUEA 
-HƏPƏLM SƏp SpUO)pləb üəuiləuə8 
uunz uoneyilduul siləuəliyy uqor nz 
şənay sg pun sAMg səp ine “asod, 
dəp əhləslənil ərp yne dn-əsol? 


YƏAO-ƏXOA 
“Əuəsne.əSuəşybs 


AƏN-AVOT 


dn-əsoyə 


93:3£:1 
- £4:3£1 


(esi 


uöyələl ulE 
SHƏAQMUƏS/ƏA (UəsEq 
“3uolsun) səulə any 


uəzuənbəsuoy ül 

1uoap pun əSessny əlp 34ƏSİƏMMƏA 
3ə İİƏUOlİN P4A dəpuənəA ö)səp 
“3əHeEp əssiuqə343 əuləs lə iqəul 
əf “453uəulUu0)) UƏUƏ ün üül 193 
-1q pun Sunu?luəyyo4əA əşsu?pu 
əlp səqn üölələl ul (ƏQAMU?S 
ƏA) IləuənN üMof 31üu 2üo1idS g2 


əuluəs 
-BUlQƏ.lU?S “ÜləU?s 
-euMəlded “Solelq 


AəN-u3H 


UEN 


S0:7£:1 
- ££:C£1 


Ts 


səueyilqndəy 3si 4 


ne:4 əuləs uone 

ƏLA “454 8182 UOXİN pun dəvə) 
qndəy əlp in) də əSu) əl “UBOİS 
hEpHə HƏMMƏQ “uE 3uəselləqn uoll 
-3u21S Uul 1nE02S g2 “."uəne vəl ulq 
SEG, “UBOİS 3ə140AMUE AMG “4ƏuluılZ 
-UUOAM SUEOİS Ul UƏZ11S g2 pun (8 


3Solelq 


İBSİEULON 


ələ) 
“O)Qq1EH 


T0:6C1 
- 94:8€1 


03 


ƏlUƏHEƏİ 4əp 
Ul ƏllənD uə3s3nu21/4 
dəusiq səp üəşəniny 


a 4əuByilqndəq ulq uəl 
""UƏVƏYSİIƏA nz SEP ƏİS UƏUODSİƏA 
(ƏSSƏS üəUlƏ ül ƏUƏHİN ə3sülə 11ul 
219 122əS (SƏƏUMOİUPAMƏPƏLAN 
səp səşsiəulz)eu?s-x3) upols usnH 


3olelq 


IBsİEULON 


əuosiu 
-ƏHƏDUV 


93:8£1 
- 6:8€1 


6T 
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“Sur 48305 uoll3oul “Həpiluos “Əpigüləs “1Ə390d) UəVəSs 
-OA “UƏ) 119qiy əp nz uəuol1E40)ƏQ ƏUƏPƏLUƏSİHƏA puls 
qıpu-əşine uəqə? ülə sə “ə3ipuəqəl blə SunuuoAM sg2 
dəvə Hə ssep “üəvəlz ÖHHƏMƏA UƏUUİ 40A S)2ƏU? Əbyənip 
nedep əssnluəsəyəng -ə8sne “uəpoqşın4 uləp ne üəzlis Uləu?s y0:0b:T 
3ssEp) Sunuqo—M sg2 İ əls “əsneunz q2 ləq puls g2 pun (Mg -B.Həlded “Soleiq AƏN-MOT əlenoL - 09:6€:T 9s 
əlkə pal Sunuolp 
-Əg əlq “sne ulələ)siə 0204 UlƏ 1Şyəlu?S 
UOA 4ƏUƏ 30Ə3 HənEU?Ss pun (3yeauoy-1g4 üəssəp pun 
-nz səp qəqe “sı 3s1i g2) Esəuue)) inz uəls 1üəlp AƏUUPBİN 
-no1 Həpo uolds ulə sə qəp 4əul3 “əpneqəSs3unləlSəq £Z.9€:T 
qo 4uueyəq 1uəlu 3si s4 UHƏUİƏ 40A ƏSuElU?SUƏşsİino1 Əul3 əuəsne.əSuəşyes IBSiEULON əleno1 - XC:9€1 sis 
smə3əs yisni// əpuəneqine 
(ƏİUİSİƏAM uəSunuu?əg uəş3ləzə8 pilg uu əlp -SSunuueds “uləu?s 8£:6£:T 
-“Əəg ulə ine dn-əsol) dəqn u?1s Uəşleuləsun Ag pun g2 -eMəlded “Soleiq AəXy-uSIH dn-əsolə - X£:6€1 ys 
əlkə pal Sunuolp 
-Əg əlq “sne ulələ)siə 0204 uülƏ 1ŞfəlU?S 
UOA 4ƏUƏ 1U0Ə3 sənEu?s pun (3yeauoy-1g4 üəssəp pun 
-nz səp qəqe “sı 3sii g2) Esəuue)) inz uəls 1üəlp AƏUUPBİN 
-no1 səpo uolds ulə sə qəp 4əul3 “əpneqəSs3unləlSəy £Z.9€:T 
qo 4uueyəq 1uəlu 3si s4 UHƏUİƏ 40A ƏSuElu?sUƏşsİinOo1 əul3 əuəsne.əSuəşyes IBSiEULON əleno1 - CU:9€1 €s 
3491 (ƏEİTTƏİ “u 
s3uni 
-lə3s 
yholuləs Əşuəuləl4 ƏAHELEN Əşuəuləl4 əAMIpnv Əşuəuləl4 əllənsiA nəz -ul4 
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"dəşsileuinor uəSnləq pun əşətig 
UƏUƏSİE) “qE əvəBAdsəs) əsl üəlou 
“Ə)nə7 uənşpuəsəq ƏlS "UHƏAOD?VN 
G3əU8ƏS SİE əlS UƏqRU ƏM 

pun uəşə.nuB ULƏAODOIN əsəs 


dəvəllqospəq səului UƏTOA, ƏHS,, 3421əq Sün.OAAMƏSAƏAN ZC9y:T 
pal SunaQAMUS3əA əlq əlp şən əl 4əşüəHəq şeolidəəq 3orelq AƏ)-AMO7 UEN - €T:9V:T 6s 
1əyği 
“neuə3un pun "”nləyuəlluəəqo 
anı 3uqn sulu qeu vəl ““sdəpuos 
-Əq 3U21U üəĞun/?ləz Seul vəl, (bulə) 
UIƏUOS/OA Uünz 2ülU10) “nuosydoy uuep “əsned əzin) i 
uəşsıleuinor səqnuəs "UHəlqold dənə 3si uəpuunzsnelz seq 
-Ə8 UOİSHƏAV “Əlləno a 21Q “ÜƏpMƏM nz 3yəslp uəSessny 
ƏBEA ƏUIƏ UlüHə) UƏUlƏS 110U “ÜİMGƏTİƏM U?İS HƏSİƏA 0S"izy:T 
-ƏAA 1q19/q 1504üdəəq a “3eodüdəəq, 110u üəHədi Z Soleiq AƏ)N-ANO7 UEN - v£:ri3T 8S 
“lsn 
suəSueplpueH 13uE)dülƏ UlƏq287 UƏSQAHƏU ÜləU əpuəneqınessunu YT:Ob:T 
uəqəuləpi səulə nnny -1Əə 310U Gül Həp “mə.i3əs 3üənsəq g2 -uEds “ini “3oleiq AƏN-AO7 UEN - Y0:0P:1 £S 
uəqeu nz 3qEuə8 suoxiN Əssiuqə8lə 
-əSEuMun ərp ne ssnilul4 pun dəli 
yən 1 -ədo HüEf üləulə 11əs S31Ələq 2üləUv?S 
-DZ 4ƏHƏAM U?OU 3uƏ8 “məiSəs “ƏQAMUƏSAƏA Əşy?əpşuə 
Sun.4oAMU?S/ƏA əlq İ -ənəu Həp ssep “əqnlep uəsənnəsip uləu?s Y0:0b:T 
“3SI /ləşsə3ulə uəsnilod Əəls “əSeluy 14-İH Əulə üləpsəşine -pəldeq “3oleiq AƏ)N-AO7 əluonr - 09:6€:T 9: 
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uzəşine 
(UOXIN qəu?sqe3$) uuBuləpleH nz 
1u210 Ü21S İM 2))81u0) 194 U1ƏS £Elliq 
(2) aləşsəSulə səuəs -EHOULƏVN ƏlƏşlƏM pun ƏLƏ Əülə 
-Bılodsoyul qəllüləqəs “ofueg ulə uəne səqe “4əuəng puls 
“AMEA “Sinləg səp qleu uəuəs nz f1g4 ülləq Pyequoy üləu 
-əşine uəqə? ülə 154 -IƏS 31Ul 24ƏluÖ)ələ) pun nəq üləu ələş 91:9S:T 
g2 “uəlləno ə3llliMun -IƏS inE ƏəsnEunz uəls ləq 38əli g2 Soleıq AƏN-AOT -O)1Q15H - X£:9G:1 €9 
uəşsileu yolq üləşilnəs3ue şlül “ün üəls də - UBUQIEH 
“anor uəp şne sileHəqf) Iİ: 34əp üollz?old “əlləuvəs səulul ləq x- Əuoslu 
səulə lunMəs SEP 3)2ƏM -Ep p:IA “SO) 4Ə 3yneE) əsned üəzinə) -ƏHƏUİY 
-4ə Sunuunyesəule) əlq dəulə qəpu “snEUy./Ed SEP 2yə0U2$ YıSDIN əv? €- Əl ££:3b:T 
"plouE-ed unu 3si 448 “ƏS UXİDM?1S 35SEHƏA PAEAAPOOAÇ luospəq “ənüəs AƏN-MO1 “O)Q1EH - Eb:ZYT c9 
AC”) pun pun “Əşuəunyoq üəl 
-Uəşs pun “ulə əuolds uşə33nulu?s X€:9y:T 
s ƏİŞ A 41 ne dəpəl ElƏUlEN Solelq AƏN-MO7 UEN - 8C:9Y:T 19 
"i1ə) 
-InuuosəSuun. uəşebyovləQq UOA üəq 
-ƏBPALd Uul pun 4.Əpulu4əA üəSun 
-IE3SUEƏAİUEAN Əu?STEyouləp uəq 
“BU ƏlS :(puəuosiz) 14 "DPAEPOOAA 8z:9Y:1 
R uəSiqney3un uəp yine eləuley Solelq AƏN-AMOT UEN - €ZS99:T 09 
“u 
197 (ƏEİNLƏİ s8un) 
-1Ə1S 
yhoöluləs Əşuəuləl3 ƏADEAEN Əşuəuləl3 əAnipnv Əşuəuləl3 əllənsiA nəz -Ul3 
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əlq “Mg Pun g2 Uoləls 


uəlləno Həll uə3essny əlp ÖSƏlAA 


-ƏA uul şö43aəqn Pul “əqnlep üləsiei əls “(£) əpneq əuəsnel £y:v0:Z 
əpneqəöznsnr seq -Ə3znsnf sep UƏSSEHƏA AM pun g2 -əSuəşye.s “Solelq IRSİEUON əluor - ££:70:Z 99 
13n3səq 3un 
“DÜHƏA Əlp Hə 1101044 “Sünqlə? Həp 
Ul 3qləlq pun üəpue3s/əAMIƏ 1Sİ Pyeş 
-UO) 4əq “uəSəline Hə əllos 4uolu 
SIlE) “üəqləlq 3ünnlə? Həp Ul 3ye) 
-UO) Həp I10S “uəululns Sunadneqəq 
uəuuo) uə.uni Əlp Əşlos :uəluEZ nz üüəz SİQ “10A 
UƏSSİUpUE1S/MƏASSIN İ 4Ə 1851028 İİAA UƏpəL 1ü01U Həsəlp sİE 
nz uəne 4əqe əlp “sg2 “uə3nesəq nz uupuləpiEH nz uəğ 
Uəpouşəlv uəxopou İ -üminüəA əlp “üul 1əniq pun up zn 20:00:Z 
loun əlp in) ləldsiəq “Sf 4əp ləq 3yeşuoy üəüləs şini g2 3orelq AƏ)-Ao7 UEN 7 90:63:T s9 
əuoEs 
dəp ləq 3si səu?ls ü?ls lə qo g2 1564) 
də “yənsaə pueuləzin) əəlpeig 
UOA p41AA Sunululns əpuəu?oy 
-Uoou əlq “ iMƏllOM UəvuoEul nndey 
sə əlp “uəuəp nz 1021U Əloüə85 Uol 
“3ıleanz səlu pue1 səsəlp əqəli uol, 
(gə? nz “puəmna) SH “3Sİ 3nüə8 nəlp 
-un) ləyniy səp qo 4ne ləşlə/AZ Uəul 
“Uəqpu -UUO) SƏ “Uni MH .üun nə3n əəlpelg 
1u2ə/ uəSumdneuəq “SunuəlhuəqHo4əA-uUBUlƏpPİEH dəp 
uəlul 11UU üəşsileuinor yəniq üləp 40A zin) 3sod səp sol g4 3510) 
uəğunf əlp qo “əşləəzZ İ: -ng üəp ül (MH “SH “g8) Sləu? üəlül uləuos 1dn-əsolo 60:8S:T 
uəuulo)) SH 3SqləS 110V pUİS üləşsüləq pun p354DOOAA -puəldeq “3oleiq AƏN-USIH “UEN - £G4S1 y9 
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UƏPlƏA əSeluy 1:-IH sg2 4nz yə 
növəSqe əls ssep “uəui -Ip “Əq/H0A SunuuO/N) Əlp Ul Ulul UB 
-uuoyəq 1Eo4üqdəəq U?1S 2u21Əluəs pun üül 3uəLuqdəşun 
UOA SIƏMUİH UüəUlƏ AA "EU uəululOyəq üölələ ll sue 
də 3E0 ƏsləAMləv?l3ouu İ 3u2lu UEOİS Hə ssEp “Ulu 31uEZlƏ pun əuəs Zy:60:Z 
"ploueseduoou 3si Ag ne uols nz .ini əlp AMM duxeul 2 “nesəSini “3oleiq İDSTEOLHON UEN - 1£:60:C 02 
qeəi a AHEƏD US T£:60:€ 
pul Sunuolpəg əlq uəqəT 4ən4 iAMg nz 3eoaüdəəqi, Soleiq AƏM-AOT UEN - 8Z:60:Z 69 
aS3unf 91:90: 
di Əlp ne 4ƏMƏM UƏZ2ƏS HAMI “ƏəlpE4q Solelq AƏN-USIH UEN - €T:S0:Z 89 
ulə Sequəsyənq MH UOA UƏSƏİƏSİOA “2028 
2304) .UİƏ1SPOOAA, aəəlpeug - “A4o3S no Aq pue3s ƏN, So) €T:S0:Z 
anı 3uəşs əəlpeug usəp ne 4ənəz uüəulə ine dn-əsol) -pıq “uləuəseləlded Aəy-uSIH dn-əsolə - TT:G0:Z 29 
1əşuəeqoəq öyənipulq 
uəp üHƏəp/əşinE Dbi2ƏAM 
-Ə ƏAlbyədsilədeələulE) “uəqeu sənəldiəlul uəsleq 
“u 
3uər) ƏTİNLƏRİ s8un) 
-1ə3s 
ynolusəs Əşuəuləl3 ƏAHEHEN Əşuəuləl3 əAnipnv Əşuəuuə3 əllənsiA nəz -ul3 
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a Dünlep üəls 
əuluunə) (ƏSUƏHVN ÜHƏ)) iƏ3E34Ə35/AN 
UOA 340UƏ8 SEA SIEUMƏLU U?OU 35U 


uəlnnəp pue? əqleru seq sə3eyun-dnileo 
pslM səşdule) səp İ  üəşz)əl səp Əəssluqə8.4 əlp dul 3üuəN TUZT:Z 
1əy3isoqs3unuqoH əlq ..? (Əsned uəzin)) Həulə ucu) gg Soleiq AƏN-AMOT UEN - 8S:TT:Z 4 
ə33n3səq ƏSİƏMMƏÜƏİİUƏSİB) 
PUEAN Aloşs əlp OS pun 250 UƏPUEŞSIƏA 
əlp up uəluE, üuəpou) U?SlE/ Uöləfə 1 UlE SünsləMüy əlp T€:11:Z 
“ƏV əxopouq.oun sg? əlləno əuləs ssep 1uu gg 3Hlə3 g2 Soleıq AƏN-AOT UEN - 9X:1T:Z ZA 
1si 
uonenns əlp pUələlA UƏlƏS 1UE) 
-B48 ƏM pun puls üəui -ƏƏ Ul Uəqə? sep “EulU?oU AHg Uuul 
-UMOXƏ8 Sulpues üləlul 13ne3səq ulu UƏSEyU?EN Əüləs yine 
ul Uəşsileu.inor uəpləq “UəşHE340A üƏUlƏS Ul snELİ üəUUİ nz 
Əlp 11944 ƏH “UOAEP də 3üuU10) Uluyneep “üəp4əM 340u 
133nəz 3310) üəşineip -Ə3qE /1uəpAMƏQn əls ssep “uu in ga 2 
U?pu fəşuBulUəS/l0// -SDEH HƏUlƏS ləq S2U2EU (/Ə)UBUlUƏS “A 3810) 9Z:TT:Z 
uul uəull əəlpedg sseq “1OVN Ul) Əəlpeig üəllə) g2 pun Ag ənuüəs “Soleiq AƏN-AOT “UEN - 6S:0T:Z TA 
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115/4ƏƏ) ƏHəQqO Əvələ. 
-Səls pun əuəsəHəqn 

Yequləvos əlp əs 
-Ə8 “Əulu?sEUİqlə4U2$ 


pun ənull “iəlded (IIOASSunu 
Uu 2əUHPAMƏq “snul “Uəqlə/uəs pun 3sod səp -HOH) xısnıy “3un3 
-SIleusnor səp ydule) sosng uə-əəl “uəşəşuənəHə fləu əlp -Enəqnuəsuləq 9Z:£1:Z 
uəp ni səudeşəly Ul S3u2EU U?1S Uəz2əS g2 pun Ag “UƏUlU?SEULQlƏəlU2$ AƏ)-U31H əlüonr - v0:£T:Z dz 
a SƏp 
-UE7 səp 3yunynz əlp ƏSİƏMMƏUDİL 
-Boul pun əssə,d Həp 11əulə/4 əlp 
“Z3ƏSƏD Əpuləpups3unssezləA əşsiə 
sEp SIE 119q/y dənə UOA SƏSİUƏAN 
uəlu 38uEu s3 "UəqEu 33.40SƏS in)yep 
Həlu əlp sə pləs sul pun ssnuəsəg səşun 
-ƏZSUI ƏHEbyÖMləq Həp UƏMƏTS HAA "SUBƏ, ül SƏPƏLA ƏU?S 
uonseg ə?zşəl SIE pul “İY ənə 3z)əs uuEq "üənnuliN ST 
snuusıleuanof səq “4e5q quuedsiuə pun əuu4əpeg əlp ul 
-UƏHO pul Sun? uənə 1z3əŞ "əsneH u?EUu 2/UE4 "üə, OT:ZT:Z 
“AƏA 4Əp ƏlləMSELI əlq -Uəp 4luu vəl uuE) sep Ef (7), “gg Soleiq AƏ)N-ANO7 UEN - 9T:ZT:Z ZA 
3uər1 EHəulEy 
"du 
s3uni 
-lə3s 
yholuləs Əşuəuləl4 ƏAHELEN Əşuəuləl4 əANIpnv Əşuəuləl4 əllənsiA nəz -ulq4 
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psoq 

pe4əb uğunp əheuəsə5b-sn səp 
əuluBuləqf) səp pun suoxiN au) 
“yon Uunz siq “sə3e3əşENi Sunyə 
-Əpiny səp uədde?3 ələqə uəu 
-ləuəsuə səlded üsəp yine 2uUün3s 
-1ƏA ƏsBquE4 əlp “S44əMƏSUƏU 
-IU?SEİN SƏulə üləp 1/əuup uosneləsn) 
SEQ “pul UəqəHüəSsəq Əəulu?sEuL 


(Ə) 


-QlƏM?Ş Həulə UOA sEp “4əldedəluoy ƏHHƏMƏSUƏUU?SEV/ 6Z:9T:Z 
2 ülə yne əuquuynEUEN “əpuəlqləq “UəuluəsEulqləsu?$ İSTEULON dn-əsoyə - £T:ST:Z 82 
uəuouey pun uəleşuE4 uoou səulull 
“DUƏPHƏM 4ƏSİƏ) “pun.34əsulH üll UƏAİES 
“uəddi.ləəA U?SİQLDİE ƏvələM “92 -4ənnles “uəleyub4 91:ST:Z 
ğ pun Md ne ueuqleH “əpuəlqsəqn "uəuluosEuuqlə4u2$ Aəy-uSıH ueuqleH - £0:ST:Z 44 
3niəz 
-ZAny əsəlp üəuo2ləqn əssnuəsiən 
-DIES “.ləseqiaou əulupuqeianAMMos 
qəp ləq uəpləMs Sg2 pun səd 
uəuluəseulqləlu?s əlp “üpləv dəq 
-BU HƏUlUH EləulEy əlp 101002 3SElq 
SOl ƏlEyuE4 əlp puəluP/A4A 33Enəqn 
HƏZSŞUUV 4ƏşƏAAZ SUOXİN Sun3ip 
-IƏHƏA Əlp ssEp “Uəvəs nz 3EsəSuəs UƏAİES-4ən 
-UHə4 ülə 351 puniS3iəp4oA uu “dəf “DES “ƏlEyuE4 “əuos g2 
-Əq HƏPƏHM PUIS SOng əlp “UəZŞEld -neəSosng “3un3 pun Ag 
Uəlul UB u?ou ləulul üƏəZ11S əlS -EHHƏqnuəsuləz ne ulooz 20:ST:Z 
. “HEuəsəSsəSe  uinz əpuəlq-əqf) “Uəuluəseulqləlu?s Aəy-uSIH “əlelon - 9Z:€T:Z oz 
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Finstellungsprotokoll zu ,State Of Play“ (Kevin Macdonald) 
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-1Ə ƏHM iləuolssəyold os 14ƏUBU UƏUƏSUƏL Nİ 
ulu ü?Op ƏSİƏAMƏVDİİ UOA Əddn46) əulə u?ls pun./3iəsulH UəllHU?ƏS səpuəp 
-Boul “əluəs 1uə8 UEld uul SE GəVvə8nz üul yne UOU2S İM -ƏN 3ƏSIƏl “pE.HUE4 
uləs “uələlsiAoidul dəsəlp “ulpuSulg uOA ƏSSnUə$S ü?linp “Ənmuüəs “əssnuəs 6X:Z0:0 
nz up 35uE) ulpuSulg 11184 3üElƏyəlipesuue4 səpuəvəll ulq Əəşdulppə3 “uəSəq AƏ)N-ANO7 əl - 9Z:70:0 € 
—— 
1qi3qe “Sid inz 
(əlo3 əloşsid uəşydulEpəŞ/leuos səulə 11ul UƏARU?S 
-SId Uəşşdulppə3ileu?s SSDU?Ş UəHəŞləM Uəülə pun şineil x 
dəülə alu Sümuuoli -nz ə)do sep yne səvələM “DUEH - UpuqlEH 
-UIH “Uə3310HƏA SƏp dəp ul Gə HÖyüƏbiy üəülə puləu?əq “uupu3 
uəsndsiny səlləuuəs) “(q4) suuEuSulg 3əqog nniny 393 üə) -Ulg nz 
uəqeu nz Sun.ueşuq -uəHəSulu ssnuosidoy uəulə uəanp -IHUƏS səvuollqoapəq YUƏAU?S 
ələpuosəq 1uləvəs sə Yeqləniulun ü?opəl pula ÖŞDƏŞSİƏA “ƏHMHUƏS “əssnu?S “Əu?siu 21:20:0 
“S3ƏSlOHƏA Səp nu)ny UHƏUİƏS SDE 13ü2ƏLb) Ə38İOHƏA Həq Əəydulppə3 “uəSəq AƏ)N-AO7 -ƏHƏİV - v0:70:0 Z 
anəluH əlp uoanp 
U20pƏİ 3əpUlAUƏSİHƏA 4Ə “UəHlə13 
nz Uul 3uəns/əA UuEuu-/)un?əs ula 
“21403S4ƏZ ƏlBMƏSƏİSnV ləqEp pun (pləu 
1ü0Ə4ülƏUlU ƏHƏANf UƏUİƏ Ul HƏ 10A -pueu) 
uəqə? İ -əq “uəlulu uəpu uosiued zim) pyollq uə381o) 
Uləs uun 3ə2u?n) UUPİN “Un HƏB pE440101N ülə 15)018 SE) səpusənilds -IƏA Uəp 
dəp “4əldizuoy) əv? “o)ny səpuəlueyləqi0A ulə səqn -1ƏZ “Ələlu?S “So1ny ihsyeuu İ 3310) “əle3 81:10:0 
-1ƏHUO128 3Sİ Uull4 Gəq 1u25N Həp Ul 3ə3u?əu UUPİN ül4 “əuəsnelə3uəş)le-S Tİ -30N /4Ə)-/MOT -O)Q18H - 01:70:0 I 
"du 
3uər) pHəulEy s8uni 
-lə3s 
yholuləs Əşuəuləl3 ƏAHELLEN Əşuəuləl4 əAMIpnv Əşuəuləl3 əllənsiA nəz -ul4 
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ho3EL 
UHƏUlƏ 40A Uələldülbə 
dəneqsləşuəəg “üəvəs 
-ƏS u/4ə8 u?llpəlu?s/lə 
-un pul snulsileuinof 


UƏUƏS nz UƏSEAMMƏSU,Ə4 puls 
pun:3lənuH uu “1 3Suosuun əəə) 
381 əssəld Həp əpunəqq ind , “4əl) 
“İV?N “PA üəyneş 1üo1u sə ə Ep 
“uəşəlqnzuR sulu 453 ulul əqəneiq 
də “H4ƏplAMƏ 4əsəip £iləg Abyəsəq 


“ƏƏHEN 1luu üəTsizi) pueEH Həp ul 4ƏU2ƏQƏƏHƏŞ 1Ə/AZ pun (pləu 
“Od Uəulə 3uənsəq pun 1ü0U3ƏpİƏ8 ƏyyəEf əlp UB SİƏMMSDEƏS -pueu) £S:60:0 
uəluE/uH3 Si AƏHV?İN -SƏld UƏUHƏS “U?lS HəUPpU AƏHHV?İN Soleiq IRSİEUON ueuqlEH - 09:60:0 
İIRIN pun uəyə 
-OIq20N “uə3un11əz 4əlloA 3SI yuq 
Dloolqznoy “üəSun?ləz) “yon əlp 234144 SünyoEdiəA ələəl 
sileuinor Alüuəp pun Əəulə səsue4 səp əlp ne “yueqyonu 08£:60:0 
10802 ülə 1SI AƏHİVƏİN -Olny SAƏHVƏİMİ ƏulUBUynEUEN ylsnUuS)0A ƏvosL-l IRSİEUON UEN - 62:60:0 
ləsə 
U?SUƏN ə3S3hu21s -O)OU?$ səp u?ou Həuuuul pueH üəl 
-40A “Ə)sənəsəzşəsəs -ƏpUE Həp Ul “Uün/əv ApuEH üləUləs yısnuilo4 əvəsiur ST:60:0 
dəp 1u2lu 3s1 AəHV?lN uu vədUE,Ş üüləq ilərds Aəsuyəl 1 “AƏHHV?İN 4əpuəSuls IRSİEUON UEN - €T:60:0 
1qləlq 1192/UEİN ƏəuəU? ləSəlloyouəs üəulə ləqep 34uəz 
-Ii3ə3sne əulə in) əz -1ƏA pun Suosyo4 uəvosiul vləulə 
Əəuləy uləp ləq “ssəu nz 33uls 44 “Sel uue (uo33ulusE4A) 
"ISng səlləuu9s ulə 181 Ype3s əlp uoinp Hüç) pun lsnubilos əq?s 
snuusileuinor “üəqəlsnx sony uəqip səulə sənəşs üue ?züls -HI “üləuəse.əlded £T1:60:0 
-n7 uləy 3uün) AV? də “(İN2) SAƏHVƏVN 152 üəşə nin İ “AƏHHVƏN səpuəSuls IRSİEUON UEN - €0:60:0 
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ulu eyu 

-ƏUUV ini 4UEşəÖ əulə 
ne şəmnəp GəlsiA üul dəl 
-pv “uonEsiuE340O əü?s 
-HE3İUİ əülə uolnu?ls 
-UƏHO “(SNE 3U2E1N 
əlləlzueul) 1uE3s də) 


znəyuəpeq ul Sləlpy 
səulə əssıluif) əlp 331əz sə3doyiləH 
Yəp ne ləlƏlBiN Əul4 “üəUoEUlsne 
(2032) lə3uBiN üüəlləu 11Ul 1/Ex3SəƏ5 
ƏUlƏ U?1S 3SSE) HəşsuƏH ül 2ü04ə3 


-doöylləH uu Sunioquy dso?ulod Bull səp səp “əşdoyiil YISRİN əv? 
anz qünyuüy ədui “ə İ -ƏH UƏPUƏPUBİ UəülƏ ÜƏŞİEBAMƏ ülə) -IlMO4pəq “əuəsneq əl) dz:90:0 
“QAUƏSMƏA Həp xnny -UBİ/I UƏZİBAMUƏS Ul SƏUUBİ/N İƏMAZ -ə8ləqneluəsqnH IRSİEUON -O)Q18H - XU90:0 6 
məl 
-PI09 UOA “UƏ)do3S ləlnEİN 4EEd ülə 
SSnI/N £ Ef “UəluEzəq nz əşəliN qeu 
puəq uol “uoq əls üəloH  “(buəplənlui) 
-BUİMOAA 1021U 3SI pun VN? “əsned əzun)) ,"le2 uEap 3u21u 
(əuosiplo9 nu) əliluu idneuləqn əyüəp Uəl :iləg aesdəlun. 
-E4 Əulə) 150 AƏHHV?İN uəuuneq “uə?ou uəuineq uəvəssiq 
“HUŞ dəvəsnsileu Uülə 3lM vələlds “Ae (Sipinpə3 
-Anof sie 4əyuni/uəou İl: -un) (2 a”uəlul qəlp 10211. “(uəsid (pləu 
uəuuneq fu?ls uəu -dIuU28) iləg ,”SREL ÖSƏVMOS U?Op -pueu) dz:y0:0 
“uə) Iləg pun /əMuV?lN (HəulEN) əls əvlulOyəq Vol, “İN 3orelq sreuuON ueuqleH 7 OT:0:0 8 
3uərq GEİNLƏİ su 
s3uni 
-lə3s 
yholuləs Əşuəuləl3 ƏAHELEN Əşuəuləl4 əANIpnv Əşuəuləl3 əllənsiA nəz -ul4 
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sulllo2 uəudəşs ins 
-H səp Sunuolluəsuəul 


pi 
MƏHE43020) 4uəli Həulul də puəl 
-UPA “UƏUBAL Uəp 31Ul Hqəui ləulUul 


“1ƏA “454 ƏREHHƏA ləqep 3dulsə Hə “ne siəyeg e4uoS ue ulu 
ƏUlƏ SIE Müəl ləyeg pol uəp səqn 3uniouuy səp səv? İ 111/4U2S YisRİ/N “Əyə 1u0002 21:80:0 
e2uos ssep “uəvələzüy 1: -nsəg ərp epi (OS) sulllo2 üəqdə “IDİ-esəule)) “3olelq IDsİEULHON İ “UEUQlEH - Y0:80:0 zı 
əpnuu 
1əqəe) (əSelu?suoA əuləy) “uəşleuəs 
-1ƏA nZ 400ə9 U?lS “SunuH OH səp 
ul Uəpləq əlp 33/0HƏA pun əqeu uəs 
-Ələ8 ,4401S-U?SHPİOƏ,, Əuləs uOU?S (pləu 
dəsəlp qo “ŞƏ 38eu) səşaodəq də3 -pueu) 
“IHinb “əSunl ul (9) 21463 əuəb AƏAHVOV 
anəşyepəg üləuləs 31U4 üƏUOSIƏd 1310) 
uəşəyuolluos/əd Uəl uəuəssouəsəSueR səp əşuəluəsəs) Eləul 
“HAS ülə (UEZİƏİA Ələ Əəlp “SƏQOTƏ,, səp sozng dəp üələnb Bol -Ey “ələ 00:20:0 
13n)euəsəq əqolə dəq -uoinq uuləq 3uəndsəq Aəluyəy İ  -elq “əqəsneə3ong IRSİEUON -O1Q18H - €4:90:0 II 
(3ue) 
13uBu “ə anl: 
-əSuE 3unləz HƏp UƏUHEN ÜHəp də) uəp ne 
-un ənəyeld- ,Auedulo2 dio2eElpəly “pləq 
nune) Eu Ələ pulM puni3iəluH uu) “Təd -pueu) 
-ƏSine 3yevəsiləsəSuəlp -E3səSəlsny uləulə sne Süniləzsə8 əle20 
“ƏİN 4ƏUlƏ UOA UMƏZin)) -EI ƏUlƏ UO1S 3)Ə/3 pueH Əəul3 “/SƏQ ysni əu?lluoip -QİEH c- £6:90:0 
30A ƏpunAA Sunnləz əlq -OIƏ Uo33ulUSEAL, səp solnq vəp ul -Əq “uləuəse.Həlded IRSİEUON dn-əsol - Y£:90:0 0T 
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331əz uəşəlqəs 
dsoo3ulod .S4əuSənL -SSəliy ul dio?qulod əlp “üəSEnləq ysn əpuəq £ZOTT:0 
səp aHnny səvəşəs -UƏSU.lƏə4 SnE Sunilə3sul4-əSequo// -1Ə- “İƏAQ-ƏXIOA IBSİEULON əlenoL - COTT:0 91 
Sun) a Həpliq nz Sunuləly əulə 
-IƏZ Həuləs snulsileu İ 4lül vin “üəsə) SSolg İeEd ülə HƏULOA 
-inolSolg uənəu uləp IMOAM (əl Ə3ssnul eq "Sunuuy əuləş Əuos 0€:01:0 
UOA S1U21uU 11Eu VN? denəq “efL,, (uosiddiuuəs) İN? -nesəSosng “Soleiq İSİPULİON UEuqlEH - CC0T:0 ST 
“iləsoq “əşəupio 
-əSqv (uəsoq), “(puə3ləz səSulq uəp 
Uə3nuə?Bi/N səp “HO üüəp sne) yüpH 331əzə8 3en Sen 
əanəllo-nuoy) se əssəld -1Əg Uul pAVM SSnU?SSnESSUnUəns/ə) -ləquəsu.ə4 “Əvəs 8€:80:0 
dəp SunuəollpilquulsiəA İ: -un vrləq Suep3qyv əvələluəuB.n S2$ -ne.əSolng “3oleiq IBsiEULON UEuqIEH - 9£:80:0 yI 
"(35ü 11ƏSQAƏS əls Hə sep) 
uəyəniN 0S Əmə (əl, ƏİUEH sUəu 
“Bal SEP puls 1105 üləHN, “(3iqnel3 
FElələlləri -un) əsəd “up uəuBAL SOS səqn Sen Sen 
uuləq əspudsouly -Iəg Uəp uəneüəs əpləq “(üəşsileu -ləquəsu.ə4 “əvəs X£:80:0 
əvəlHəpnug /əssillune4 nor əpləq) yueH üols niəqgu əşəd “nesəSo,ng “3olelq İDSTERLON UPuqleH - 6C€:80:0 £T 
3491 İƏEİTTƏİ “u 
s3uni 
-1Ə1S 
yhoöluləs Əşuəluləl3 ƏADEAEN Əşuəuləl3 əAnipnv Əşuəuləl3 əllənsiA nəz -ul3 
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-UE U?lluoEuuMəqo Sun əsun sn) əSelu?sio,A ərp puls seq ləye anz 
-IƏZ Əlp əuuo nz 3yeuos a 772 “18UHƏşUn üHəpilig alu pun UƏARUOS 
-1ƏSƏ? ƏulƏ) ,ƏQOlD., 1unq süəs şüuEsəlle “SƏqOLO,, səp c- (pləu 
uuəp 1ne/n ə3eşə Ələsyənil əlp in) əSEluos0A-U31S -pueu) 07:£T:0 
-s8un.un- ənəu əlq -ƏQ 11u/ fƏyE 1 Əulə yine 1nevəs İv? Soleiq IRSİEUON UEN - v£:£T1:0 oz 
a əu? 
-BAdS ərp sip sə 135142S4ƏA UƏUUO) 
uəuopul əSeluny eu vəllpuə””ə 
“(MdüuEpə3 selə sep uolnp) 72 (bləu 
“Hə3nüunləq 1UÖO4HƏSUƏH HƏP 40A -pueH) 
qəp 2yollq VN? ne əvə “512 ülLlEŞ əuoslu £Z:£1:0 
““ İ -ƏəmyəS səp əAmyədsiəd Həp sne yəllg Soleiq IBSİEUGON İ  -ƏyHəDiy - TCS€1:0 61 
a AVA üləp 1101 
SEANƏ 4Ə 1) uuney səqy "uəluəL/ 
-Əq Uul səqn HM Sİq əllə) əSuR) os 
UƏULEN UƏUlƏS np 3SSE) Şəhləl ssnu?s VN? 3310) 
-SnesSunuənsiənun””. “12 3əA “(pləu 
-ƏQ 2uÖHHəşsuəH inz ulesSue) ü?ls -pueu) T1Z:£1:0 
“1 4əp “NƏ Uəpuələşs üəp nE EləulEN Soleiq IRSİEUON ueuqleH - 91:£1:0 81 
UƏUlƏ 4ƏpO 3üƏ3S İMEMMƏPƏİƏİ 4əu 
-IƏS 40A punə,-4 Uləp UM Həulul 
“U?SlUMO) UOUOS 1Sİ,, 2üə3S puni3səp 
sElg uəu -30A Uu qəp “Əpəd IN? 11üİ əls puəl (pləu 
-Ə U?lluləqəsuəSne şeu -UPAN )ne 3uolu 1üəls “üosiqləlu?$ -pueu) 
pun şəpunə,yəq 2S 4o3 UHƏHüİL UB 12119 ƏlS “üuinəşyep əl) 91:£T:0 
“EUƏS ÜHƏp 11u1 15142 “Əsəu? “(12) suU41 üöləüie? ölng 3orelq İRSİEUHON “O1Q1EH - CU£T:0 £T 
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ləqep 
Sel ülə 3s/ə 35) Elləq 


"A THƏŞyəlU?S IV Sul üə) 
ƏS UəUoSISSn/ UƏUİƏ ülə4Ml 11)u 


“uəşsileuinof əlləuonip uu) pun ep uənnuli ST fEUlUlƏ (pləu 
-E./) SİB 321n1S4ə2un əs əpezə3 3sı (eiləq) əls “1əandülo) -pueu) 
-SƏQ .ƏQOTO,, Udləq pul uəşlean üləulə UB ƏZ11S U?)  “(puəl əuosiu 00:71:0 
snuusıleuinof3olg səq 1 -loulu?s “puəzlis uəno? Həp yne) və? Soleiq IRSİEUGON İ  -ƏyHƏDiy - YS:€T:0 ez 
Il0S Uəşne) ilo3 VN? 3310) 
əssəld səp 3unləls ZUE3 3Suəlq-ƏəUllUO səsun sep əlou “(pləu 
-IE3181Q qəp UOA S1U21U uəl ləqoA “eEf ,(uəsiddiuu?s) və -pueu) 6:£T:0 
u?ou qəuuuli 11£u 42 a" MƏN EOSHİMMƏ””, 712 "pİIg ül NO 3orelq İsfeu ON UEN ” Sİ:£T:0 cc 
(pləu 
a“ÜÜLMƏB üəflOS İl Süniləşs -pueu) 
sne p/ə9 sep ne puls -10A ƏöSə20.13 əlp 35u SnEUS3EHƏAN əuosiu qr:£T:0 
dəumuə814 üənəu əlq gəsun,, “(puəzin3s )doy üəp) IN? Soleiq IRSİEUGON İ  -ƏyƏDiy - T:€T:0 IZ 
yə 
a 04029 səllE “ŞİƏAA nz yən.ınz 
uəu? U?1 “ŞİİƏAN U?L a 772: 7MƏƏƏUd, (HƏ) UƏARUOS 
-BUu nz səsequəəlds -SləSəq ölüƏM) (2 A. 3unMləse4 c- 
3491 EsəulE)) “u 
s3uni 
-lə3s 
yholuləs Əşuəuləl3 ƏAHELEN Əşuəuləl4 əANIpnv Əşuəuləl3 əllənsiA nəz -ul4 
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“uənuq (bləu 
dəulə üE 21 ƏşləqiR UBşuəUdOUu -pueu) SX:91:0 
“ İ punzims (7) ,72S “İN? ne esəuley 3oleiq IDSİEGLON UEN - £Z:91:0 6Z 
AC”) 4əşun əlüef təp üəşziəl uəp (pləu 
Ul UƏBEHOASƏZ2ƏSƏS) IƏMAZ ƏQEU U?1 -pueu) 
səynilod səpuə “p.3ŞİƏAN”1205,, (pusəsnuunləq əuosıu £Z:91:0 
"lƏqle HeEu ülə 38128 SunuuoNM SIN? ül əlləAMəmüi) 2S 3orelq İRSİEUMON 1: -EYHƏDİV ” ST:91:0 ac 
pyequoy a aznəiyne səlu Hə GƏH 11Ə) (pləu 
ləlA 1u21U 31əZ Həşzəl İ -İƏAAZMƏA UƏİHÜMƏİZ 4Əvo1S 351 HƏ Həq -pueu) £ZÇSU:0 
ul uəneq Və? pun S (m), 2S nisneH SİN? 404 3üə38 2S 3orelq AƏ)-AMO7 UEN - YCİST:0 ZC 
“isə 153ES 
nq :(uəsiddiuuəs) 12 ,iəSue) nz ləlA (pləu 
SƏV Any qoneaq:”” (z(puəllouuqos -pueu) Yc:rT:0 
2 “Ho üləp sne) iv? “pis uul To 3oleiq Aəy-u3ıH upuqleH - CÜyT:0 9 
uəşleusəuqəşulu a “Məneiq pun sənəş nz (pləu 
puəğnr səp 3luu qqəvl İİ: ülq “368 ülq üol “Şlə// Uo) ET, ((puəl -pueu) czey1:0 
ulu üuE) AƏHHVƏVN -1OU4U2S “puəvəşsine idniqe) və Soleiq Aəy-uSIH UPEuQIEH - 0Z:ET:0 sz 
a pueqşyəlla ule əv fəyhuy  əlp du 
əyə) əls pun Sllllq 3si əls “3u3unu 
381 :ƏlS.i 712 a “ülƏN), “(Siqnei3un (bləq 
72 4n) UOHHSƏA “Ho üüəp sneE) İy? i 13əLbisnEl SEAN -pueu) OZ:71:0 
-Ul ƏHəssəq ərp 1SI Elləq -3ə 4p snE SEMMƏ ƏlS 31U1Ep:”” 1772 Soleiq AƏ)-u31H UEN - VT:7T:0 yc 
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ləaEd Həp 453 
SUlSIM, ÜlƏ AEA XS “ÜƏ) 

-ləlssnyoşsuonesuəş 
“UəuolluxelHəqo üləq 


uone 3uə8 ləyny üləp sny “ əvlBus 
Sul4o vi, ((2$ dəqn) stəyniv 

səp ləş səq ,ənSuo) əv) Ses pue 
“1E/ Əü) MƏU? “4lp əv? üsip o) ilevtə 
up puəs gdi Aəlnf £ 305 g2üəUI 
-U402 03 3uEA4 "AEMHİƏQ Əu) Əpisul 
səhiod pue səsod “əldoəd SİəAO2 


T1(Ə1S ƏlS snulsileuinof ə/u4 eyəq,, :3ünqləsuəsəg əlül (pləu 
UƏMəəAN in) 342Ihnəp “ososuounp İN? üəp (4) sə/iq -pueu) 26:61:0 
-AƏA Sunqləluəsəg saq Elləq sisodSolg üləulə ine dn-əsol) Soleiq İSTPULON dn -əsolə - €£:6T:0 € 
. UƏbiE4 
UəUƏŞlə üələsun şlüu yəninz uəe) 
-UlƏ UƏSEİUOS İAM a “VN2 ac HƏllə?s 
-UE SEP np/18SİHA ƏH pun, :2S (ne 
3üəss) ,uolp in) nyelg sep üols səp 
-UƏA 11U4EQ "SəliV 34ƏpuB 4əlu seq 
"UUB) UlƏS 1ənəu?səq os UEUL ƏM (pləu 
İMMədəq punəlq 1: “əSed4 üolp qəl üləp ül “UəlUl0İN əp ysni -pueu) £S:81:0 
uəuləs 3zinasiəşun (2 3si seq (7) A :(2S. nz “4əluloui) İv əpuəqlə.) “3olelq İRSİEUHON ueuqleH “ Tİ81:0 T£ 
əuləlqosdəuq a ÖİMOİSUƏ) (bləu 
IEVN Məşslə unz -10 “"ZUE3 15AZ pun “əvuləlqoldəuq ysni -pueu) G0:421:0 
ulu üəqeu Süllo2 əlq sIEuuEp uəştEu ü?l pun əluuy,, :2S əuə3e.nə8 “3oleiq IRSİEUON UEN - 00:41:0 0£ 
3491 EuəulE)) “u 
s3uni 
-lə3s 
yholuləs Əşuəuləl3 ƏAHELEN Əşuəuləl4 əANpnv Əşuəuləl3 əllənsiA nəz -ulq4 
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£sneH sep səşodəq pun uə3 


-BAMMƏİPƏHN Əpuəzinp uzəSeləq üəş) (pləu 
ƏpəLyuəq03S -nesp “uəynsəSup p/lA, pun dəşsuədq -pueu) 6£:£Z:0 
SIE Uəlpəl/ səp pllg uHəlul UB 3üəşs (OV) sulllo2 əuuy Solelq İDSİEULHON əlelol - 9£:££:0 g€ 
uələqle 
uəşuəluəsəSs8unilnu ləq40A un 
-1U3 UR puəuəSu?inp -SIlEuInofr 
uəşsileuinor uəp a OSƏHMOS UOHPUNOVUİ UB 3inel 
“ADA SİE 2)2ƏAMƏ yənip ərp əululoyəq u?l “üəllə3S 3üəlsülə c- (pləu 
-U13 4Əp P4A S4 “ƏSSƏld -UəDbiy ne Se.nuy uu) uol 4üBəS ys -pueu) 
UƏpUƏSSİHANIE Həşeds 1: -1ƏŞ 1n38 1Sİ, 34ƏlUO)ələ) ünsileuinor “DIN Əəpuəqlən “əuəs əuəsıu T0:ZZ:0 
4əpo səun.) səp pliq əul “,SƏQO/O,, səp song uəp ül -nesəSoung “Soleiq IDSİPULON -ƏNHƏUİV - £S:TC:0 Yy€ 
(bləu 
-pueu) 
ƏlE201 c- 
4əuləlulu 
UAMO/Qg 
a "əSue) nz uovuəs “uuun4,:44 4Ə21HO 
SIN? uəşe) 1c/22 ƏİS UəUUƏ) UUEM11ƏS (7), pun 4q 
-UON UƏlƏHA Uəp nZ 240u “UAOIG 1nesep ü?opəl uəşsəq sə NÜƏAU?S 
-ƏS UMO/g HƏXHO “İNƏ “qE 1UUə) ƏlŞ “UP ləlZ S4Q nz 1EU?S YISDİN Əpuəqlən x TG:TC:0 
UOA İƏlA 1U21U 3/8U 44 -İlƏSƏD ƏuləS 3əşəlq UMOLMg 1492110 “ənnüəs “Soleiq IDSİPULON - UPUQIEH - T:1C:0 e€£ 


əpunA 1ƏpPUEUƏ8 1EpIpUE)SuNeu?s 
“3UƏpISE.id SİE 2S SSEP “10AlƏq 
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nz uə3ny əlp üəpi/ , (3luniuəl 
“ƏƏS) IN? ai$iləuəS üüəp tül ne ou 
əniq (eE2 Ululo) ü?y i “(HO Düəp sne) 
Uulpyueu4 “iq “uədənou nz üləuluqnu 
-InM uəzlə) əlp 40ul3əq pun üoləl 


“Ə UlƏS 3əpul ə “üəvənsuəinp üəu (pləu 
SIN? Əpouşəly -ƏQ401S4ƏA SƏp ƏpuB3SUƏSƏSNƏAN -pueu) 81:9X:0 
əle3əlii əlƏMHƏM Əül3 Əəlp əlp “ƏpuEH SİNƏ ne dn-əsoyo Soleiq IRSİEUON dn-əsol - ST:4Z:0 £€ 
“Məsələ, dəs 
“AV U?OU AM 40AƏq 4ƏlÜ 3SƏPUlMU?S 
-1ƏA nq 1u21u 158 üƏpƏL HAN, “ƏS 
39340AM1UE Sün/ƏpiMu3 Əv?siluo4l 
SIN? ye ,3unuluns səp ül 3uolu 
ulq “Əsuəəapuləu Li, (DPUƏSƏA 
dəqə? ərp) ulpyueiq ,üələlssed əlu 
UƏŞHƏAA üüəü ləq ƏpanAM ?l4? 3104 (bləu 
-ƏBQE UəU?ES ƏuləS əqEU pupuləlu pusu) 
“HƏPİMMƏ UlDpİUBA4 “iq üHƏUİZİpəuu uu 
le3əlil -S)u2HƏƏ Əv?SlUENLƏUİE-O/)e əlq -QIEH 
1S1 UİZİPƏUİS)U?HƏS) dəp “ƏpuanAM UƏQƏLƏSƏĞ UOSİE) ƏUGEN - Ulplueu4 
Ul uənsəg uləs £ne üə) uəssəp ssep “UB pyHəuu IN? “uə38/o) “q 1310) 
-Billəşuəuəg Həp 43 İ: -1ƏA Səp uolbinpqOo Həp ləq ülzipəuid €- Ələ €0:SZ:0 
“İPİƏHƏA, SİE 3312 142 “S145HƏD 4əp ul qonsəq nz 42 3orelq İRSİEHON “OlqlEH - 6iz:İ7C:0 9£ 
3491 EHəulE) "du 
s3uni 
-lə3s 
yholuləs Əşuəuləl4 ƏAHELLEN Əşuəuləl4 əAMpnv Əşuəuləl3 əllənsiA nəz -ul4 
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a AEQ310)4əəAyən nz 3uolu qoinpep 


“UƏHEAN 3llnyə3nəu pue) 340351 ül (pləu 
öd ülə upuu əlp uəsinuuəuoned (7) A ylsni/ əpuəneqine -pueu) 91:3£:0 
3S1 gu 4əşBluəniy dəq “Sunuəədsəqsuormiepəq səp ul -s8unuueEds “Soleiq IRSİEUON ueuqlEH - C1:S£:0 or 
3E14-pooHse4 ac əUolIqf) sep 482 (bləu 
əuəsnsıleusnof “üləs nz İH (6) qəqequlsueu?səs “suəpem yısnıy-sənig “əuəs -pueu) 91:8Z:0 
1sE3ululE3$ 1ü1902S VO -poon3se4 səulə əyəq1 səp up yyə İ -nesəSuəpeq “3olelq IRSİEUON ueuqleH - YT:8Z:0 6€ 
U4004-8unƏƏlN üəp ül Sunuuolg 
ələpup əlp ul səş4UŞ üƏULUE5 
1498 40 “uəEidsəs sep adniqe 3sse) 
-1ƏA pun ,e4Əpo “1Su43 441 3021U 391 
a “(31plələq) IN? idE4uo$ səqn əvə 
-ləu?əspun43ləlul ”” 24V Əülə OS 
“SulllO2 An) sEp əlŞ üəU?Eİ/N güələlu 
“ID: SpUƏHOA HƏyEg EAUOŞ UOA ing (əuəs 
uəp ƏIŞ vəlloM 3Z3əl 4z2əf pun “er, -I1UB)H 
143 üddəpo “SOəplA-UUEg-n üəp ilül “ƏulV) 4q 
əəpl əuləul HEM SE, “42 1 /401$ 1310) pun 
əlül 3uəlu 1si seq  (3nsnisə)ydulsy) NÜƏAU?S 
uəlnnəp pul 4q “021, 4nu də HƏPİMMƏ İHAL ƏS €- 4əulə) 
usənodəg uəpləq uəp “SAN SEP 4ƏM ƏSEL4 Əlül ny “əmu -Ulu MN? 
UəvəsİAZ ydulizüəq uəqə3ə8 siəyeg EAuo$ 11əuUƏS NUƏAU?S 
-Anyuoy səq “uülə üəuəq İİ: -UESİƏA Həp ül üə3OLq nE ƏSİƏMUİH c- (pləu 
-10354ƏA 4Əp ing üəln3 İ  ƏUƏİƏMPUƏĞİİ sə qo “4Q ləq uols 131p -pueu) 20:8Z:0 
üəp an) üols əs iq “ünəHə IN? “1904 səp song üəp ul anı "3olelq seuuON ueuqleH - ££:4€:0 g£ 
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ağ d0) (bləu 
-OS 3U21U (EHƏşBUİSİƏMƏQ SİTE (77) yisni// əpuəneqine -pueu) 90:9€:0 
öl a 144: 772 ƏəHƏRMİİ əülə yne eləulE) -s8unuueEds “Soleiıq AƏ)N-ANO7 UEN - €0:986:0 yr 
uəpuly nz Sip 
“ADAMpuvəq) Sunyaəvləq 
s4q 1uləv?s uə3əSep 
72 “UƏSİƏMMƏQ UOA UƏ (pləu 
-IEuyənunz səp uəsəM yisni// əpuəneqine -pueu) €0:9€:0 
ƏSSİQSUƏSSİAMƏD) 35U 44 A(7) sep əlp üəvənelq 44 -s8unuueEds “Soleiq IRSİEUON uEuqlEH - 10:96:0 £y 
leə) 
-BUİSİƏM 
A(”) idaoosulod (7) No “əg səqn 
HELHƏEUİSİƏMƏŞ ne “Əpupyə5 dio?lulod üuəulə yne siəy yisni// əpuəneqine YUƏMUOS 8£:G£:0 
"sləUSəo,, səp nHuny -Eg E1UOS UəulUuBU)neEo104 pilg Ul -s8unuueEds “Soleiq IBsieuoN İ  “dn-əsol) - 9£:4£:0 dd 
(7) dəpo 
“Hödd üəülə in) uosid43 4543yənd 
sul əulə pun şdoy uəp Ul əulə “qe 
ulə3ny təz əf uəuleyəq (gəlubipeq (pləu 
-4u84) OpueEs pun (qəş33/oHəA) 33e3S ysni əpuəneqine -pueu) ££:S£:0 
ğ "uəş03 nz ləlz sep əneu (7) , 442 -SSunuueds “Solelq ISTPULON UEN - GZ:S€:0 Tr 
"du 
3uər) EHəulEy in 
-lə3s 
yholuləs Əşuəuləl4 ƏAHELEN Əşuəuləl4 əANIpnv əşuəuləl3 əllənsiA nəz -ul4 
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MƏUUOP-MƏA ƏqB8 


“i31p 

“UB3snz əlş puls iləl üəp ind (z(puəş 
-IEuuE) 44 2425A4nE pUlOX üləp 
snE /UOM 2UE/Ə,əlpesiue4 səp sep 
“IIOS Uəpləul UMO/MQg 4Ə21HHO 1əq sneu 
-UƏXUBAN Uul U?HS Əls sSEp “iül 14Epİ 


-MİV Uələlü?əluəS dəu xə 44 A uəlüi “142 "Ef, ((puəvəns) VN? 38/10) 
"lə nz uols ün) əls əs 44 adlıhs üəülə əls üəqeü i (uqo "(pləu 
“ƏQHS 119 üəülə) eu UHE üÖ)ələl ülə) İN? “İSƏQOLD,, səp əuəosne: -pueu) 00:6£:0 
uLəqdodəl3olg si 4q əpneqəs sep Uəssel/əA 4d pun IN? -əSuəşye/s “3olelq AƏN-AOT UEuqIEH - 0y:8€:0 9r 
uəz 
-Ənsəşo:d İAM TƏ “ƏuuO) üəşləq/e 
dul rul də pun ləs in8 əls ssep “inu 
şəuSə3nuə Hə “ƏSİpləşləA əls sə ulni 
-EAN “12 38E4Həqulu 1418 2EM üəulə 
dəpəlM 49 AƏHİV?İN SİV “SSR əl 
-ne) səqnes ş?əldulo) əu?Es əlp sep 
“IN? UOA 33UEHƏA 72 “üəsseE) nz vəl 
-1e3ə3 1uolu sep üols “44 384 160 1104 
-dəqn ƏHəAMƏniiüi əls dəp “/42 “üə 
-IƏQ/E ƏU?ESUƏSƏİN Həülə OS UB 19) 
"ETİ -40dəg ƏUƏ/UƏLHƏ 1ƏMZ UUƏM “UUEN SHEPAA 
“yonunz əsiəMəg üəqə uəuHəl ləqep sə3lul4 əls sep pun “yoni 
1S4Ə ƏİS İUOMQO - 119qiy “Əqəlinz ul uəülənuə əllog uəpuə 44 8 /N? 
əsəqnes u?ls 3u?sunA İ  -ləl 1Əp UOA Hü ƏİS ƏHOA ƏlS “4ənə) “2 38/01 
əls “AƏəHHV?N sənuniep İ -əq 72 SSE) uəSUEQ əlüəlüəsəƏ, ləp “(pləu 
“Uəşsileuinof əuəluəə UB 11ƏQHE21İN Əlül Uün 4 SEA “UB AƏN-NO7/Ins -pueu) Ti:2€:0 
ne İƏHƏAZ Ul 12245 72 dƏHƏH UƏHƏNƏAM UƏülƏ VN? 3əşəlq 12 Soleıq -İPULON UEuqlEH - Y0:2€:0 Sr 
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n Həp 
-UEH Uəp UE 1n1g ƏlS üəqEq 1z2əf 


pun ""səlsəsun SIE ƏHPAA AƏSU?1M s3u?əg 
uəSəlluy “ül ssep Sünuləly səp uopu 
nü UƏHEAM ƏİS "UəQPU Ep ƏİS SEA NÜƏAMU?S 
“neuə8 uəşssnA ƏlS ,əu44g “(də c- (pləu 
Z3əsəD sep Həqn uols -Inuəs səu:Ag əAn?əşəq səqn) 4q -pueu) 6£:3T:0 
11Ə3S snuisileuinof dəq ne eləuley “İSƏQOTƏ,, SƏp olng ül Solelq ISİPULON UEN - 9Z:4y:0 0S 
muuzuş 
əyənupqe.əSul- so)04 uəp yine yıs (pləu 
puls 1u21ƏlləlA “Uəssnul üəqə8 ləz “DIN Əpuəqlə? “üəu -pueu) ZT:y:0 
z “Ilod səp (7). u: 44: “142 nE EləulBN -ƏHİS “üəSəq “Soleiq İDSİPEULON UEN - VT:i:0 6F 
ai(”) qəunay ləlA 1əlA 
Sıpınuosiluu uəs İEHƏŞEİN SEp üəmEü HAL, “Üİ20U2$ 
-IƏMƏQ UOA UəŞlEUyən. dəşun) aq “uəSəg uu üəşineip yıs (pləu 
-nz sep uəsnp Husuy sneuuəyuR.y ul 153UənV üləp “DIN Əpuəqlə? “üəu -pueu) yT:yib:0 
uəp 4) uəls lun) 4d U?Eu U?1S UəşlEuləşun q pun Nə -ƏHİS “üəSəq “Soleiq İSTPULON UEN - ZT:y:0 gi 
Həduos aq 
“”) uəpog üəp nv i(biənipdəş 
-Un.L 4d 4ə puəluEA) UMO/MG 4Ə21H4O (pləu 
A(EŞəS ül 1SqləS “(uəşuəned üəssouəsəSup uəp -pueu) yS:Zb:0 
1e4ə3 unsileuinof əlq. 1: ne) üəşun üoeu yəovos ül byəllq aq Əələluəs “3olelq İRSTEULON UEN - £G:£i:0 Zv 
3491 ƏLİTLƏİ “u 
s3uni 
-1ə3S 
ynolusəs Əşuəuləl3 ƏAHEEN Əşuəuləl3 əAnIpnv Əşuəuləl3 əllənsiA həz -Ul4 
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a ƏpnEqəs-əş58 


-Ə3BAN Ud SOlng üəqeuq əlp “üəll ueləu 
uə3ıuul İ -iqouluul əşuessələşul züE3 İeed ülə HÜTTƏTəy4 
UOA pueşsuəSəÖ9 “səl dəqn səlu (dao22ul0d) ərp üəsnHəA c- (3un3 
-İOASİUUMƏUƏS) SEM13 uvəpsəşiny,, “(0 üəp snE) yüeH YISDİN Əpuəneqine -ƏMƏQ 61:09:0 
z ƏpnEqəs-əşE34Ə35AN “pllg Ul əpneqəs-əşe3ləşEN seq -SSunuueds “Soleiq İSTEULİON Ul) əlenonr - XT:0S:0 isisi 
142145 UəşləuüəSələSuezuBu 
-H 4əqn 032 səp puəlupM “1ənEU?S 
uosneuu “nz əşlləAMSueləS “ƏəpuəuU83 pilg £S:£/y:0 
-SHEU? 31uƏM1SI 042 uu “Sunuaouuy dio?sulod səp ləg Soleıq IRSIEULON UEN - 64:Zy:0 ys 
ai(7) 3ütor 
uləulə ləq 1u2lu üənp pun (əşəd nz) 
m(6)-enbiuoyx- üül üələləpnelduəs (pləu 
“ƏL ƏUƏİƏANDUƏĞİMİ in) EUlƏU İL üləy) -pueu) 
uəşsileu 181 ssEp “üÖnəDisiq 3S1 T 4əvlUInN əuəsiu ZT://:0 
“anof əsi Həşnuləq 12 ləSəs ,, :DİUEH pun əşəd nz) 12 3oleiq istetioyn 1: -eyHətiy - 90:217:0 £s 
(pləu 
ai Məl Ysni, “pueH) 91:91:0 
gi "ing əsəlp se (7) A 712 7pllg ül İN əpuəqlə) “3olelq İRSİEHON ueuqleH “ Yi:9Y7:0 cs 
i(”) (pləu 
ləzilod uəpinək uə3əLbyulu səssəq 3üəlu -pueu) 
dəp 11vu ydulpəzüəlini SEP HAA UUƏM 3U28/Ə8 U?Op ƏHBA ysniN Əəuəsiu Yi:9y:0 
-UO) ul U219 3uəlS 12 sEq, :(UUEƏL-üəşsileuinof üünz) 12 əpuəqlə.n “3oleiq I3SiEULON -ƏHƏUİY - Ty:9Y:0 Is 
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a HÖŞOS ““üəBən 


uE/əu Həpisul dəpisul-dio?lulod uəuləp ssnui ül (pləu 
uəulə uE 3yəlp əşyeş ""E2 3Sİ qəlu “əBuolVy “(APUEH uüle ysni -pueu) 9Z:7S:0 
“UOğ dəqn şululoş (42 “pun/3ləp.oA ul) IN? “pg vul aq əvolluoapəq “3olelq HsfEuHON UEN ” £T:Y9:0 84 
(əuəsiusə) 
-Həuuy) 
uəqo 
uopu 
HüB) 
üəs x- (bləu 
1 üəvə3lə üəu 4q “.”Uul 1eqəg i ((uənsuəsnziny ysni -pueu) 9:ZS:0 
“IƏy qoou qəulul 160 44 Əuuo) IN2 as üləp səl, :4d Əəpuəqlə) “3olelq sfeuHON ueuqleH ” Ti:C9:0 "ASI 
a Snulsileuinof 
-UƏZ)dS UEUN 2üUƏU SEMOS “ƏƏƏN, 
11N2 ad 1U2EU1Ə8 1EQqyenS ƏpeləS 
uoll3e sun HA UƏQEH ””MƏUlUInüuOo)ələ 
-II£ UOU?S Əls puls İN? SHƏAİIS Epuoq “EH, “(NƏ nz “puəq 
anq “UƏpoüşəlN UəU?S -IƏ4U?S pun puə3əline səloH üəp (pləu 
-Beuləlqold 3luu Müəui “pun/34əp4oA uu) 4q “ləqiy üəv?s ysni -pueu) Ty:Z9:0 
uləlqold uləy 3eu 44 -Bsıyeusnof inz züənbəs-ə3e2u01/ əpuəqlə.n “3oleiq IRSİEUON ueuqlEH - v£:ZS:0 9: 
3uər1 GİLİİİTƏRİ "du 
s3uni 
-lə3s 
yholuləs Əşuəuləl3 ƏAHELEN əşuəuləl4 əANIpnv Əşuəuləl3 əllənsiA nəz -ulq 
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a “HƏuinE: nz SƏMA, 
uuəp sne uəlp un əpun4s sən3 


pləo UƏp4elIIIN O üəqeq əlq "os səpo ysni, 
İƏlA Uun 1üə3 s3 .üByəb OS “uəudəqşs Sizdə) uəlp üəvəbul əuəlluospəq “əvəs £:4S:0 
4əşsülə ül 1qəMUO5 2$ əlq , (lo)deşi üləp ine 2S nz) iv? İ -nesəSuəşnv “Soyelq IDSİEGLON UEN - 8£:4S:0 g9 
ysni (bləu 
A(EƏD ƏlPUODEN əülə a MƏİSEALIĞ p4lA Əpiouəqzinu?s əuəlluospəq “əvəs -pueu) 8X:9S:0 
3s1 SunAOAMU?SAƏA ƏəlQ “1EuulƏH ƏzuB3 əlQ ,”(VNƏ nz) səpisui -nesəSuəşiny “3olelq İDSİPULON UEN - SZ:94:0 (4) 
lsn əuə (bləu 
VN? 3unsuəolg -Ilquospəq “əuəsnel -pueu) 91:94:0 
q ul Shu?Ep4əA U?lS 1uəlp 3uEsSEd ülə -ƏSuəşye.s “Soleiq HASTEULON ueuqleH - YT:943:0 T9 
uləulu 
1uooz 
Suniləşs YIsDİN əvonluoip (bləu 
-U14 Əpuəşyolulə-elou 4əqneluəsqnH ulə -Əq “əuəsnesəSləq -pueu) ZT:94:0 
-E/lEd Əulə ini ləldsiəq 1s1ə.bi fəulUlH up “2"G 4əqn ələoL -nesuəsqnH “Solelq IDSİPULON əleor - TT:943:0 09 
a" MəŞ 
dəs -Əluəslə nz sə3ing əvəsiueyləuie Ysni (pləu 
-4ng əu?elulə ini 4ue) 13nu2puulə nzep əşsuəlpsaləuləqə əuəlluoipəq “əvəs -pueu) TT:94:0 
“ƏB Əulə 1SI dao2lulod “IS əşeAlid (7) A (42:12) səpisul 1 -nesə3uəşiny “3oreiq IDSİEGLON UEN - £0:9S:0 6S 
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əl) 
1uə8 pun zə) -O)Q18H 
ulpunəz4 əSuci -U?lƏl ƏU?EŞ əlp 3ü?EUd SEQ "əlləno c- (pləu 
əulə uəSel4 əuləs əulə uəou Hnu Ulq üə) “yo 3sİ S3 ys -pueu) 01:60:71 
U?lnp 3ƏİHƏA IN? (VN? nz “1unMə3yne uolnu?ls) 9v İ -niy ə3line.n “3orelq IRSİEUON ueuqlEH - 94:20:1 99 
ÖV 11Uu 1əq a ÜlƏMA (bləu 
-UƏSUESLƏA pun 3yünə) dəvəsi) (7), “(puəvələz selə uülə) -pueu) 
“ƏH ƏUƏSLHİ SİE? in) VN? “uəSunləuul4 ül ƏSİƏMMM?S əuosiu 8£:00:1 
uəvoləzüy sələMəAy ƏlS “İN? ləq üənsəg nz 3si 0v 3orelq İRSİEUMON 1: -EYHƏDİV 7 ££:00:T s9 
1uezdə nedq əlp əşləuəs 
İƏlA ƏH pun “buləassne A403S əsəs 
-un yne sep U?1S Əl UƏNUƏpUu?Bu 
dəqnup “uəyuəpuə?eu Həqnip silos 
np 43esə8 uələllou8i 1421U qEu 
əl a “(PUƏHEDLƏ) İNƏ "idUələlou 
-BI sep 1SIIV/A np pun “üənəeq sulllo2 
uəudəqşs 1luu sələiq uənol) üəülə 
ƏlS SSEDP “UHƏUUOAƏQİN SlƏyEg Elu 
səpunə,: səu İ -o$ uoA ə8Sessny əlp uəqeu HAN .s4q uEuqlEH 
ƏS nx uəin3 üəp in) a AMON səlləlzüEUL ülə qluolsuə) c- (pləu 
UlüMƏNəM 3)dUlE) İN? -1O ZUES əls pun uəSnəz uəSiSupu -pueu) 
“ÜİƏUOSAOA Uünz üəui -qeun uəuləş) “Sun3neşsəg ləəu əu?s əuosiu 20:69:0 
-UHO) SIlERƏQ ə2uByd -ləy 3seu nq, :(puəine) “44 nz) VN? İ -nesəSuəşiny “3oleiq IBSiEUON İ  -ƏyəDiy - TS:89:0 y9 
3uər1 EHəulEy su 
s3uni 
-lə3s 
yhoöluləş Əşuəuləl4 ƏAHELEN əşuəuləl3 əAnipnv Əşuəuləl3 əllənsiA nəz -ulq4 
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-U?EN Ull pun “əs Sunup4o ul səliy 
SEp 3ƏplAMƏ səsəlq “Suniouuy səp 


ləq uəniqsny uəuləs in) ü?ls 1331p ueuqleH 
qənd səp ul Sunzims -Inuəs3uə pun əpəy nz yəu?-ləned c- ƏUu?slu YO 1 
“ləşuf) Əüləs HƏİHƏA 2S İ Uəüləs İHİH 1o3ide? üləp ine iləis 2$ Solelq IDsieuioN İ: -eyəLiy - YS:£UT T4 
uəuə3nzləşun. oq 
uəp 3si HüuSəq ul əpeləS 3Sünləz (pləu 
yonuq (uəlləlzuculi) -ŞİlƏNƏS əsəlp sEp 3Sİ A403S ƏHUBPA -pueu) 00:6£T:T 
4əşun ş3e4ə8 əqolo dəq əl, :(IN? nz “oxng üləluil ul) 12 3oleiq Isletilov UEN -YS:ZUT 02 
a UəpunyəSine 201 3u25N 
UHəşsə8 uEUud 15u (77) (puəqeuuooq (pləu 
oşuoy sg )ne so3o4 d.o?lulod ərp in) ələno -pueu) S£:TTU1 
1uƏ8 də201 4ƏHƏNƏA Ul3 SIN? U0A 0204 Ulə) Əu44g ƏAH?əşəq Soleiq IRSİEUON UEN - €€ TUT 69 
ƏHEAN (pləu 
əuləs byənz pun uul biəəpluə gu -pueu) 
üə) “ony uəpuə-ue,) üləulə Həlulu əSe4 ysni əpuəqləsn ələ 91:0T:T 
-ƏB Ul 4G ƏlM 38:9Ə3 İNƏ “BƏLİ HƏUlə Ul U21S 1y2Ə3SƏA VN? “Seluosiny səydumnq AƏ)N-AO7 -O)1Q15H - ST:01:1 89 
əuuo) uəpul 
yə? uəSğilevləvə üəssəp 4ə OM pun 
- 1ƏS 3U29UN,, ülə Alüləp (gu) səs 
-IOHƏA səp sep “unuPüMlo)ul Həp də) (pləu 
-un/ep “əssiuyuuəy43 üəz2ə) əüləs əu?s -pueu) ZCy0:1 
UləllE 3491u 1ləpueuq gu VN? 33uuq səpisul daooşulod dəq İ -nesə3uəşiny “3olelq AƏN-MO7 UEN - G0:70:T 29 
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-ƏS 3unpülq/əA ul foşidey üləp sne 
UHƏşəqleq səulə “sləyeg EluoŞ 
UOA pol üHəp 11Uu üləş3sə8 ƏpinAN 
“daooaulod 3Suəlpsiləqdəv?lS üəU?s 


ulə uul səqn A401S uəuə -HESİHİN üünz üəSunüəlzəq şu o) (pləu 
-I3Ouu Həulə 11üu əlləno -SulusENx sne səşeləg-gdd ülə (7)ü -pueu) £€:ATUT 
Əuləs 34əu?nuəs Və? (DUƏSƏHOA “AO4 21UlUİlOQ n2) İN? Soleıq I3SiEULON UEuqIEH - ZCZV1 yz 
(bləu 
ESəlil 3s1 sep Sun3ipinuəs3u3 gəl YISDİN Əpuəneqine -pueu) 8€:ST:T 
“ 1 -1ng üəp ləq səlu izşəl HM puls, “44 “S3unuueds “3orelq IRSİEULON UEN - SE£:SUUT £4 
VN? nz 
YNUƏMUOS 
c- 44 nz 
YUƏMUOS 
hünu x- (bləu 
-AƏA 4Əp Əuluuns se a Ef) “/N2 sələn (404 olu -pueu) 
49 “Uəpouşəly üələSəl İ -luloq) Uul 1SİİM np 40əulOVN”un3, YISDİN Əpuəneqine əuəsiu S£:ST:T 
“II nz 4ƏpƏlM 1/HƏ/3 (42 :(IN? nz) aq 3304 Həp song uəp ül -s3unuueds “3oyeiq IBSiPULON -ƏHƏUİV - 6Z:SUUT ZA 
a"Uəui 
-UlOy3u?əlnz səpupulənul uou?s 
VA UƏPMƏM ƏHMDPUƏSİİ “Əpləşdsiləq 
-İV ƏUlƏS 15U UEULM “pun əpzəşyd 
-4əluun 1 əuləs 150 UPM, “SuB3 
“u 
1971 (ƏEİLƏİ s8uni 
-1Ə1S 
ynoluləs Əşuəuləl3 ƏADEAEN Əşuəuləl3 ƏəMipnv Əşuəuləl3 əllənsiA nəz -ul3 
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a3uəlu sep əls un) əniq 
“uəlu sep əls un2”77u021N i “(Slunu 
“puəu?əsq-əlun “puəyəlu) 404 əlülül 
-OQ .iuəqeu un) nz os u?ou 1Suos 


ƏlS UHƏA 11U1 4ƏpO ““ulUMOyUER dio2 (pləu 
“ulOd UOA UƏpunəl4 üəlül ləq sep -pueu) £z:0Z:1 
ə Əl əls (7) :404 əlululoq plilg ul 3orelq IsletuloN UEN - 8L0ZT 82 
A(77) üəüləU SEAA “Uə2üBUüd 
-AoyundneH uəS3luləlle uəp uəvul 
sne uəu?eul əlp pun “3ssed əpe: (pləu 
-ƏS 1ül SƏ ƏHM UƏLHƏZİƏA OS ƏU?ES -pueu) 81:0Z:T 
“ 1 ərp uusy (77). (büənə) iv? pilg tul 3orelq IsletuoN UEN - CLU0ZT 44 
a(7) 3um 
-1ƏZ Əlq””iUuEsSuE) zup3 “EUlU?ou (pləu 
Yzəl sə ələpuə uol, ((büəynə) -pueu) TT:0Z:1 
€ 1) VN? Ppilg uu 404 21u1u10Q “İƏ2014 Uül 3orelq IDSİEULMON UEN - 80:0Z:T 92 
““uəSsei4 
əuləui əşnəu ilul üƏşOMüuPƏQq Əls 
uuəp ləs sə “ byənipəS uə8louu (17) 
“ “(HO Həp snE) Və “üəyəBdüəui (pləu 
-UVESDZ UƏU?ES ƏulƏS əlp “UƏpUEH Uləu?s -pueu) £P:A11 
ğ SAO4 ?lUlUlOQ UOA ƏulUPBU)ynEUEN -Euəldeq “3oleiq IBSİEULON dn-əsoyə - Ty:Z1UUT SA 


iloo2 
-un 3sI seq g4ənodəq əls puls upul 
uo i :(puəu?əsqləşun 4Aləuə3 pun 

13S8UB/ƏA) 404 XlululOQ 1 1U2Eiq 
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abblonu 


-1ƏA U?op 13SI sep “3unuənsisəlun əluonr 
dəsəlp vəş3illəşəg UəHƏNəN ÜləUlƏ Hələ) 
UOA HUm)Ə340A (EHƏQEİN 351 Sunu? -ulu 2S 
-ns4ə3un 4əulə pueşsuəSəs) səp PİMUƏAAU?S 
pueuləl şuuuloyəq üuEM 1ƏS,, “(HO “(pləu 
ulə3əg əvəsisileuinof uəp sne) 4q lə201N SEp Ul 14ə3 lsnıv əvolluoip -pueu) £TTCT 
uəui fevuulə 1u21İQ İN2 pun sne Ixe1 uləulə sne 331ə3s 9S İ -əq “4mony “Soleiq IRSİEUON upuqlEH - 60:1Z:1 18 
əssni 
-AƏA ƏAISSEUN 3ə)nəpəq ah” Şə vo) “Ef, :(üzləq (pləu 
səssniuəssuonyepəy 1 -ə3) 72 .iəpunss oud seyoq 00070Z.ı -pueu) 9T1C1 
səp 3unqəluəs.əA əlq :(puəu?əlqlənun) səşləqsuorminpoldd Soleiq IRSİEUON ueuqleH - €UTGT 08 
iHəluəSlə əlp üƏəə?ə1S OM 
a. 772 A iMƏsləl 1421U UXİDULA SEAN 
-OS Sun UƏUUOX HAL, ƏMəlsuominp 2314838 
-Old ,iMƏQƏİU?SİƏA nZ SSnİlU?SSUO əuəs nz 
-lepəq uəp üəşəqə8 sun şeü İE2) UƏARUOS 
uəu?olds ŞƏ “005493 72:12 Həlləqsuolbinp c- (pləu 
“əğqe şuolu 3si s4o4 “Old üləp 3lül qülulo) (ünəyyepəu) -pueu) £UTCT 
oluruqoq Sun3eqyəg əlq (SƏ) ZuAe3S əuəD “ƏQOTD,, üüləg Soleiq IRSİEUON ueuqleH - G0:TZ:1 62 
3uər1 pHəulEy 
au 
s3uni 
-lə3s 
yholuləs Əşuəuləl3 ƏAHBLEN Əşuəuləl4 əANIpnv Əşuəuləl3 əllənsiA nəz -ul4 
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uul 33neşsəq yolla SN? 
“ni3SulUlOyəq 4401$ Əüləp np. 3lul 
-BP 3llə3səq səuHəlu nu uolul 1SEu 


1zəsə8 şəlds np “uəluu vun 3u?lu S2u9Ə8 dip “əl (pləu 
SIRE U?lUƏSSİM 3)5U2S -UənəH ulə OS 1Siq nq in)EN Əəuləp -pueu) £3:6£:T 
“punəlq əuləs 1eu IN 3si sep , :(puənn) 2S "İN? PİIg uu) 3oleiq sreuuON UEN 7 97:6C:T s8 
")anlep siuəlu )suuey nq-nq-q 
uəSəA-1əq i4ƏEuE)sYəqlUEAM 4əQ i11ƏU4UEAA (pləu 
“AMEAA 4əp sonuolsyəng qəp uu nu Ef 3su?ns nq şe33əA -pueu) 91:6Z:T 
SIE 42 1qləsüəsəq 28 ul üöv ,, (uosiuo41) 2S “plig ul 2S 3oleiq seuuoN UEN 7” Ti:6CT Ya 
3suəlq dəvə ahd””u?l ssep 3nu1A OS 
-Ihyeuəospunəly ülə fev SEP 1EAN iduləs sep əşssni/ ic3S1UEZ (pləu 
-Ulə 3u?l1u pun 3nouun -1Ə 41uu SƏ np UUƏM 1421Ə/4Ə8 1021U -pueu) OT:6C:1 
1E/A UOHE3UO/yUOX SN? S.ƏnEH,, “(puəmrə) 2S İV? pg uu) Soleiq İSTPULON UEN - €£:6Z:1 £8 
HƏİZOAO/Id 
uoneşuoqyuo) əulə (bləu 
1eu VN? 5hnEAMəQqn ulə üul ine şşəsnid pun YISnIN əvəlluolp -pueu) €:8Z:1 
HƏİHDMƏD UOA p4lA 2S up Ao4 olulüloQ puənn, şylə/8 2S -əq “əSeruəs “3olelq HsfeuuON UEN - 19:8CT es 
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ssniuos (bləu 
30A Zam) Sunzinisiə) İn uəzinüəs düəui 10210 üolp üUE) ül s -pueu) q:S£:T 
“Un ə4ül (42 33eEsdəA 12 "sneu 3sıq np (7), 72 "pllg üulİN? İİ -ni ə8line.n “3olelq İ3sfeuuON UEN 7 £i:S£iT 68 
u 1Ebİ 3uolu qul 
EA 3slərldsilul uone Ep np seq “qn? 
Anuno2? uəqləs üəp in) əlle üələlds 
“DYƏL1S4ƏA ƏllE “Ə)iəəQ dəulə Həşun 
30A ƏHV əlly “dao2elpəly uu üəne zəl (bləu 
əlp ul uəğunyəlsəA pun dso?lulod uüəqeu His “Həə -pueu) 
sIlekuəqə sneusseHəA “ənd S2S) snöləq üəqeu lu (77) ələ 0£:S£:T 
uuəquı pun 72: 3HİA 42 a (12: nz “puəuəss) IN? “oing sT? ül 3orelq sreuuON “OlqlEH - CCi3€T 38 
"i1SEU 
Heuos 1HƏSQAƏS ne, Əəüləui np siE vəl (pləu 
-punəlz əlül UB 25.HƏA -10S Uləs punə. uləvu qəne 3sənpu -pueu) Z0:0£T 
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197 EAəulEN “u 
s3uni 
-1Ə1S 
ynoluləs Əşuəuləl3 ƏADEAHEN Əşuəuləl3 əAnipnv Əşuəuləl3 əllənsiA nəz -ul3 
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uonuəAuoy-lə) 


-UƏS) səp Əuon4g 3z3əlnz 3uəlu pun s3u?əl 
uəuonelndiuculUEAN ini əstəMəq u?opu 
U?ls UəpulHəq uəaxəl üəp Ul “Üləp NUƏMUOS 
1uueyəq şypuisny üə -UlI nz HƏSSİMƏB) Sə)ü?ƏlU?S üləS “Əuəslu 
-I0A U/Əlül ül palM Sun. pun uələnuəuunyop nz 11Ə.MUƏEN -ƏHƏUİV 
-QAMUƏS/MƏA ƏlQ /“Ssəd ərp in) Səliy üəp vin “üəqbu üəqəS “UEbip 
-Ed-uoSequəd üəp nz -ƏS 3eniny ul əsəlp İOS E4EUİEN?VN -Seq 
Sue3nz uəp ulsod, 4əp “Saəded uo3equəd əlp səululz 1310) “ələ 61:94:0 
1421130Uulə üEDİP3Eg -1Ə20V/N Üləülə ül UEDİp3eg 331əz 34 Solelq AƏN-AMOT -O3Q1EH - Ty:SS:0 or 
..(7) vüəsdoul in) 
“Aəvəbulny əsun 3si “"eEp seq "ləs 
-SEUUEİUƏS Uəsəlp Hn) 14 SƏUüll üləul 
ƏqE3 vəl, :(puə3ləz 3esəs sep ine) 
UƏSSƏSİƏA gg “3E4əSuəsuləq ülə yine uənpüəs Sun3enləqn əuəsiu Zy:£S:0 
-S310)/3 3səşine 3S1 gg İ  səaləqlediiN əlle “3S0d,, 4əp ozng üul -uəsulə4 “Soleiq IBSiEULON -ƏHƏUİY - GZ:€S:0 6£ 
UPuqleEH 
93 3310) 
UƏLƏH ƏİİOA “SyulI 
3əpuluA dəululey əplunp əulə ne u?ls 2əu uopu 
-əqn 3əz səlul üələ İ -HO ini əlp “SsləbyuEg dəp üəneəyəq4 YUƏMUOS 
-HHEq-1Əş)u?əlu?SəS əlp Uəp UE 1Əq/40A “ƏSUBU?X2 )3)203S 404 əuəpidsəs “ələ 93:09:0 
ərp “nel4 səp Azounləq NƏN SƏPp Uəynüs əlp 3ülüülbnə By 1 Sn “ənMəs “3oleiq İBSTEOLON “O)QlEH - 8£:09:0 g£ 
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lƏq40A PUIS llod pun 
ƏSSƏAd UƏU?SİAZ 3Eu?S 
-punə.4 səp uəşəz 
“Uəpunəl4 üəvosii 


41/ “ÜİƏS SƏpİƏq 30210 UƏUUOX HAN 
"SSDAMƏS 11ƏZ əzUB3 əlp (UVEUƏHA Ul 
ə3EHƏpəlN) sə şeu uvof pun “ləluəq 

Uləui 1544 SEQ “"punə,4 SİE səvi 

“Uəuəsə8 əllənp sIE əlu Uvof ənu 

uəl”” Məl ""üəv?olqə8 ziəH sep 
3sE) lu 150 sEp pun ”“üəg “Sunləz 
dəuləp ul sieuləl 2üləu?siə “əSEs 

U?l SPAM UHƏP UOA S1021U “1SUƏlS 

np SEA “UHƏp UOA S1021U “UOA 4ƏlU 


-Od q1Ul Uni “14Ə)S40A S3U21N “əş8Es pun Up üəlul (Apəu upləu 
-Əq u?ou O) SEM 2Qəl -uəy) Ayəef ues uuep pun(”).uul 104002 SZ:Z0:1 
Ə SEp S1Ə/əq 1EU gg nz “puəz11S u?no? sə) ne) qa Soleiq IRSİEUON “UEuqlEH - T£:10:1 44 
ne:4 sgg 
ne ulooz 
"UeuqleH 
“əu 
UUB3) UƏNƏHƏQHOA ƏşSEƏ) -ləqulu 
ƏUlƏS in) SEMTƏ əls qo 4384) pun ne: sag 
nel4 VA U?OU 4Ə UlUOA SDE Ul 3884) DİUƏAAU?S 
dəuləs Sunzinisuəyun əsəlp “uəsləz uəp yine nelq əuləs Eləul 
ərp un əlp umnpunu “uohbyepəq 3unqusig ul imsneH XİISDIİM əpuəneqine “EV “Əle) 06:68:0 
1əqiy 2204 1şəruə8 qq dəuləs nz spuəqeşeds şiləuv?s qq -s8unuueEds “Soleiq IRSİEUON -O)Q18H - ST:69:0 Ty 
3uər1 İƏETİTƏRİ "du 
s3uni 
-lə3s 
yholuləs Əşuəuləl4 ƏAHELEN Əşuəuləl4 əANIpnv əşuəuləl3 əllənsiA nəz -ulq 
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-UlU 3/4 UƏSUBU ÜƏHÜƏT SÜ?ƏS 11ƏS 


"EA “Aəq /əH /ƏH /ƏHu 99 :uənBüU “gg 
ne əz üəpun?$ OT feuiixeuu əls pun 1310) “ələş 
gəniodəy əlp in uoneu UƏTƏS 34ƏHH0S 2u21U ƏşüəulnyoQ əlp -O)Q18H 
-Idsul siE al) “üəpunio ssep “uəlinui nz up uəSüe,) ləşiod “sneləq 
ə3nsə:d/uəllərzucul -ƏM əlq “əAlbyədsiəd sgg nz sneləu 1u1002 
uone siE uəuəsileloul 1u)002 EləulE) “üdəşaodəy üəpuə “UEuqlEH 
SRE IUOAOS 241əpuBU -neuəssəşun/əq uəp nz uəqo uopu SRİN ƏpUƏHlƏAAU?S “uəqo 
gg “uəşəƏq/E UƏQEA UƏAUOS “DAM 2əU)yoə3 sep “saəd -UE “UOSLL üəp uopu 
-Hd Uül yənipiləz səşun -Ed-Uo3equəd Uəp 3lül 1əyed Sep ne uəşdoyy “üləu?s NUƏMUOS 11:90:11 
uəssnul səşiodəy əlq ne dn-əsoyə “əuluulZzUUOAM Sgg ül -puləldeq “3oleiq ihsieuuaoyN İ “dn-əsol) - £1:y0:1 yr 
ueuqleH 
“Sıu?ə, 
AĞUUEDp 4ƏM uopu 
“309 ƏH “üəvəlZ 3un240AAUEBlƏAN UƏARUOS 
dallEMƏƏ nz 14210 ƏS 144 UUƏM “UİƏS 102514 “Əuəsiu 16:20:11 
UƏHƏHA, 4əp 3inqəəp əlül ani züeşsul, “(puəvəşsine) qq Soleiq IRSİEUON -ƏHƏİV - €Z:X0:1 £y 


a(lllon 

-UO) Əlp üəssnul HAA ““üəqau 

əpu3 ulə ssnul sep “uəqepu uəSolə3 
ƏlS ƏHA ”“UəqEu UƏ3OlƏ8 əls ƏHAA 
"SEP UƏSlƏMƏQ “”””Əlpn3S Əuləs pun 
EHEUIENƏVN punəl- üləq “əpu nz 
puls uəqeu 1uəne.ə3 sneH üƏŞİƏAN 
uul MƏHHESİZ UMESUİƏUİƏĞ ƏİİEB 41/44 UƏU 
-Əp Ul Uəlləz əlq “yünd Həp 3sİ sep 
"pun "üəpləvəsiuə sun üəssnul 
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(əAn 
“yədsləd 
“ruəSnyue os əliy sun np 3səşuuoş) s/Ng) 
ƏlM “1SEU UE2Ə8 səliy sEp np ulu UəqO UOA 
-BAA iuəuəlziloAnzuoEu pun/4s uəp EHəUIE)) 
UƏŞEHHƏA punəl4 “AƏMUƏS OS/3Sİ S3 “unu “OS1Sİ 4. punq “Əuəsiu 10:60:T 
UHƏHUl UOA U?S 1/ün) OX ((pugəsnunidəq “Ng 12) Ə) “Ng 1əg -Iəssniuəs “3olelq IBSİEUGON İ  -ƏyHƏDiy - 19:80:17 dr 
abu sun 
A ÜƏT EH “(uəsiqləuəŞ üəuləs yine 
əşini əlp 33əi) osiy öponipuy vunz 
sıq uəpun3$ oT uəqeu 44 1235byə3 
-UE ƏU?EHHƏQQ Əlp Ulney) 3Eu səvi ueuqleH 
əlp “up səHo3Ş əpuəzinp üəşy?əşs “əu 
eq ""əuləy uəne HAN UəqEu zÜƏəN -ləqulu 
-1)U0)) pun) ilELHƏEİN SEp 4144 UƏQ gg “ul 
-BU “ŞƏU?S 3Əüləsyəssəld əlp ye uopu 
uoou uənE pəuləS ləquəqəu səp UƏARU?S 
“UƏşEE3S üəş8lulələA 4Əp Uəşuəp “ƏUu?slu 
-ISE4d Səp yüEp “2z2əf pun “ləvlə) -ƏHƏİV 
3uər1 İƏETTTƏRİ "du 
s3uni 
-lə3s 
yholuləs Əşuəuləl4 ƏAHELEN Əşuəuləl4 əANIpnv Əşuəuləl3 əllənsiA nəz -ulq 
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"İHML4ə şəpull 

uuep 3309 ləq “uəşüəlüləA nz Sun 
“ƏZ Əuləp “3q18 SƏAH Uəulə SƏ UUƏAM 
pun “uəzanu səşuuy səuləs şuəpul 
ƏZUE3 Əlp p:lAA ƏUUƏ) Vol Uəp UOXİN 


p:evolg səq iy əəuBü? ƏşləəAZ uəşun 
Həlsəşyeleu? ssog əuləş np 3s3ələ) uueEp pun üələlu UOA E/HƏUI £S:ZUT 
-EHEİN SİE PAT UOXİN “ini uəlüef qəs (7), :(puəlnə) vg Soleiq InsieuL ON -EN “UEN - £y:Z11 gr 
a" "punəl4 dəinə) üləul 
“iəşeləg 4dəşsəmne4əA üləui 3siq 
nq "uənsəSsne pueşs40A uəşulEsə3 
uəuləuu 1sEu “Uəşlövə8 ilül 155 nq 
"Suəqə1 səuləul 3yund uəşsiən ule 
“Ep u?lul in) 34544 dul 4ə1815İN pun 
yən si 3unp nq d4uEA 1021U “425U1əSUXnp TƏlA Y0:ZT:T 
“UİQHƏA Sİ/Nİg pun sox uəqeu HAL, “(Puəyolu “Ng nz) 5x 3orelq İsfeuHON ueuqleH ” YEİTUT Zv 
(əAn 
AC”) 3səşssnət np “ƏpinəA “yədsləd 
DərqəsəSulu Hə əlM üəqəsəsnz sINg) 
3seu np səqv “yuq ləs 06 öpəni UƏəqo UOA 
“nz uəşleuəqlqo43SI UUOS UləlN Eləuley 
UƏHOHƏA UUOS üəUvəSlə "ƏNƏ pun sələm “üəqəM)əSlə) punq “Əuoslu 91:60:71 
uəlul uEuləq əmu 5) HƏM SƏ (77) (puəu?əlqləlun) ox -Iəssniuəs “Soleiq InsieuL ON -ƏHƏUİV - 80:60:1 9y 
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ƏllUE4 Əüləs pun/3/4ə)ulH 
uul “3unşlə? əlp ül “UÖyələL SuB üone 
349Ə8 pun “əvəny nz yəninz iqəs 


aa 1, 77UƏSƏA UOA GƏHƏPUV,, “41 uEuqlEH 
a ƏləpuE uəulul0) $4 "A403$ əlp üəl 191 3510) 
“104, ƏlS “ŞİİƏAA U?İ "UƏg pİƏT 4lul 3n EBHəUIE)) 
S4 UE ) yn4 üol, “4: Həlləly ul vol "UpuqleH 
-ŞƏHlMƏS Uul 2əpul pun uəqləluəsnz “uunləq 
-1ƏNƏM ləyhay uəp “4ənodəg əuləs gg un 
HəlAnouu “ÜUUl BU əvən$ səp UƏARUOS 
ne 3unuuoAN əlp uəunp Hə 2üvə, “ƏUu?slu 
1uəls 3uəlu üəsəilp 4ə siy 7, U?Siy -ƏHƏİV 
23144 Ul yən zuE3 pueH əüləs 191 3510) 
150 44, :99  "UƏVƏS UƏUlUMOXÜlƏd “ƏUu?s 
13ə/A 1u21u 453 üql əqEu vəl :(12410UU2S -IuB)Lu 
O ləq UƏlSAƏAMMOS -1ƏA) nel4 ,UOXİNA “98. 63UU1A4 -ƏuuV “gg 
UB 10A/ üləs ssep “sne -ƏĞ 1ƏN  “EEEf ,nEl4  eqduley üəp 1310) “ələ 
UOAEp 3u9Ə8 4 “uəp np 3şəluəs,, :(neu4 səuləs nz) gg -O)Q18H 
“ƏN 3lulə 3uəlu üəls İ  fəvən)) əlp ul əllluiE4 Həuləs nz Sunu öynunz 
uəuuo) ə3eşəsSuni -UOAA ərp 3ənbuolnp qq “Sunuəil gg 3510) 
-un4 pun səşiodəy “əuq İ -3UƏHQHƏA əlp Uün OdüsE/ 4əp Suni əuəgudsəə “UEuqlEH 
(£) əvəlpyon13 “ƏlloA -1ə)qES2U2Əg 4Əp 31Uu U?lS üƏşlə/15 “ƏnMLüəSs “uüəulu?s 1g4 3310) ZU9T:1 
-40uunu əulə 1.un) qd dənaodəq ərp “Spuəqeşeds “gg ləg -BUMqləluəS “3oleiq IRSİEUON “UBuqIEH - G0:ST:T 6y 
3uər1 EHəulEN arif) 
s3uni 
-lə3s 
yholuləs Əşuəuləl4 ƏAHELEN Əşuəuləl4 əANIpnv Əşuəuləl3 əllənsiA nəz -ul4 
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uuəp sne) g4 .euRup np3siq “z1u4 ueləu 
SMHEMUV SəHül 1Ed üəp eep 24744 391 “244, (əllun s İSDİ əpuəneqine 1uqooz SZ:6T:T 
ne yes ineEnməA OX dəuəuoo4qə8 şlül “Uöyələl ulE) 5) -s8unuueEds “Soleiq IRSİEUUON “UEN - €S:8T:1 zs 
“isunuə 
“İHUƏHOGƏA 3S1 Sunu?lDuəHo3əAN 
ne 1uoəv sep ini zinuəs əSizulə 
dəq “uəmeu 3S3UV HM UUƏAA “U?BÜ 
1əüləyəssədd -Ep ƏlEuu Əlp IIE pun ipul sə)suəpu 
əlp Həşləvəs “pulM 10211 “İEUİSƏİP 2UUHMƏS UOXİN i3UU1AA 
“2ƏHOHƏA 1u21U UUƏAA -Ə3 UOXİN İUƏHƏİHƏA PAVM pUE? sEq 
“4Ebi pulu Sunpləu?s "UƏHƏİMƏA UƏp4ƏM HAA (7), “(Suni ylsni// əpuəneqine ZS:8T:T 
-3u3 qəp əhəəMSezı əlq İ -un4 səp pun oy nz “üolələl ul) gg -s8unuueds “Solelq IRSİEUUON ueuqleH - Zy:81:1 Is 
məsi 
“1044 UƏUƏİMƏHİQHƏA 3ü21U SƏ HAA 
UUƏA “Uəğlpun) nz 1uo4pə8 ““uoll 
-U28838) UəqEu ShHəqox uoseus pun 
uebip3eg uəg “ulEUEL6) səssily 33es 
-ƏS uəHo osiy ““zinəs , (HO üləp 
sne) ulləAəs) ,7uəyüəp səqniep 
dənəqdedİN Əlp ƏM “ÜHƏS Ə3SSDAA 
ul uuəp “ü4əşine nzep uols əls 
ssep əu/ə8 əmu Uəl “ns (7) ül uinləq 
pulu 1: -ə/əo Ilud “ud A 753 .iuəne dl üəq 5 
1u21hUƏ HOGƏA 1u21u “ƏHMƏA “UƏHƏİƏA (SƏUULL) Əlp UUƏAN uun 34U8) 
sıleq “3un3ipun)) səp iyduue) əvəsildoqsiu ülə “ülə 1sİ “Uəqo 
uq UƏVOİP OdÜSEAN seq (”), “(o üüəp sne) gg “üoyələl ysni əpuəneqine UOA ƏlE2 YC:T:T 
dəp qəşaodəg əlq İ uE “Olng üləlql ül pləhli uu 3uəşs 5) -s8unuueds “Soyelq IRSİEUON -O)Q18H - 94:4T:1 0S 
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UƏSE.nu0A 
-EP UƏpPU?S UəlləlzuBu 
-V Ə3uuoy Sunnləz əlq 


SEA səlHB )) (77) "uənləqip əls in) ərp 
“Uələpuy uənəpunu üəp uoA üƏS 
-IƏAAU?S TZ ZUES “pUlS səlu əlp üəu 

-OS/lƏd UƏllE 2əpEu?S pun uəvəşs nz 
dənə) 161g 441 pun əls 2ülulo) dəp 

pun "uəuoeEul Həlqə UƏHƏMU?S UəU 
-IƏ Əls SSED “ilul 1359 Uəqəls))pu?s 

-ƏƏ) Uul SunuuE)u3 əuləuu ləqe “üəu 
“ləl nz fƏlA U?oU ”"Ef Həlu qeu üəl, 
idv 3z2əsə3io) Aşieduəşeo Həp 
ləq pul qəgudsəs) sep “Sİ yonip 
-UV UUEAM ŞİİƏAİ Ul :(1SShDAAƏQ3Sq TƏS 
“3uni) 5) .i3uəBulənlİN ün isə 
3s1:yonipuy “19ƏZ q?ou üƏQBU HA 
dəqe “uəqeu 3uoepsəqn Sunpiəu?s 


Ö1ƏƏİMRUƏ ÜləS3SSn/A -3u3 ƏHül Əls uXlpunu3 "əl HƏUo1S lsnıN əuəsneuleıp dv 13310) g0:XZ:1 
-Əq1Sql1əS sənəu ş3Pu 5) 3uəlu slul ülq üol “müəl, (53. nz) av “ƏuəBudsəs “3oleiq IBSİEULON “UBUQIEH -9T:TZ:T ys 
luni “SƏ uəSuliq İM “S,UƏU?BUİN 
-ƏD) UlƏlül üXBU üləp AVA “S,.UƏUDEULI HAN iS,UƏU?PUL HAN 
-UOS “UəlnE.HƏA SƏlMül iun) sun sə 3sse7 iunı sun sə 3sse “dn-əsoyo 
1ex üləp üəRü 3ü2lü 3əp “una sün Sə 1SSET”3SSE? ”””Ef, “UuEp “UBləq 
-IƏU?S3Uə pun UənPu?s “qopu 3unpləv?sau3 əlp səqn yüəp ysni əpuəneqine 1u1002 8S:61:T 
uəlul səqn 33uuds o) ƏlS fupu uəuB.n uəp “ƏŞ ne ulooz -s3unuueEds “3oleiq IBSİEUON “UEN - 06:61:71 £sS 
3491 İƏLİTTƏİ “u 
s3uni 
-lə3s 
yholuləs Əşuəuləl3 ƏAHELEN Əşuəuləl4 əAnpnv Əşuəuləl3 əllənsiA əz -Uul3 
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ƏllOAA pun uəp4OMəS 


“ssnuu uləs os uəqə sep ssep “uəne 


UHƏBƏHƏA 11əZ Həlül əşuəep uəl “əqv (7), :Gəluoo ys 61:0€:1 
UHON Əlp üəSə3 si OX dəlüi nz “puəzşis pueməg vn) 5) 1: -niy ə3line:n “3olelq IRSİEUON ueuqlEH - 9£:6Z:1 9: 
a (ƏHÜTƏUƏSİUBAN 
181 54, “UEDİP3Eg ,e3si əqləsəlp 
SƏUULL 4əp əllənp ərp pun “əlləno 
Əlül ssEp “Sə 181 U?HÜTƏU?OSİUEAN 
ƏlM “UEbilp3eg səşsily ““üəpue) 
sIuSuE,əs) vul UəşuUo) UlEUELƏ) SƏS 
-SIIN pun əəlpelg HəşsilN 3ə1nəpəq 
SEAN "”uəSueləq s)u2HƏS səp Sun snesəu 
-U?ESSİN UƏ3ƏAM SUD Ə2uU0) UBULN 1u1002 
pun, ƏHE s uədüəLülü üəne43 “UEN 
-UƏSH0// üüləq sun əşuuo) upül “uunləq 
sıuSuE)əs 3uolp 5) pun “ef, “uEbyp3eg .uələl3 əqəcids uebilp 
pun gg “uəqə.n 1s0d -QV Uəuiləüə8 /əulə sep ƏulB) “uə) -Seg un 
əlp uəşuuoy) əuləlqold -38U əllənD üəqləs səp uoA əlpnis ysni UƏARUOS TE:yCT 
əllərzusul nu 3u91N İ əlp əls üUƏAM, ÜleMüv) Xueq? qə3ov əuosneuleup “3olelq İsfeuHON “"UpuqleH - 9:61 ss 


(7) "mÜƏŞləşs 
“Sh Əlp UUƏM pufi "UəÜXlhüƏəş yolə 
U?11u288182 SEP Əls UUƏA “131ə3ssnE 
xəSəluy üəlləuonninsui səlul əqləy 
əulə sep “uollüləq?siqeM in) 4e3os 
Eİ “uoll3oul ini sə uəşleu əls pun ”” 
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Ivestigativer /ournalismus ist untrennbar mit dem Begriff der 
əvlerten Gevvalt” verbunden. Ob der Berufsstand dieser Betite- 
lung überhaupt gerecht vverden kann, vvird schon lange disku- 
tiert. Dennoch bleibt die tatsichliche Macht der Presse als öf- 
fentlichkeitsbildende Kraft unserer Gesellschaften unbestritten, 
vveshalb sie sich Tag für Tag an hohe moralische Standards mes- 
sen lassen muss. In diesem Kontext ist die Frage, vvie Investiga- 
tiv /ournalisten im Film dargestellt vverden, von besonderem 
Imteresse. Das Medium ist stets ein Spiegel der Themen, Ideen 
und Traume der Öffentlichkeiten gevvesen, in denen es produ- 
ziert vvurden. Gleichzeitig kultivieren Filme viele Vorstellungen 
und Stereotype in ihren Zuschauern, selbst über die Presse. 
Die vorliegende Arbeit beleuchtet nicht nur die philoso- 
phische Frage nach der Rolle der ,vierten Gevvalt” und ihrer 
filmhistorischen Reprisentation, sondern analysiert darüber hi- 
naus mithilfe eines Einstellungsprotokolls auf fünf Ebenen (vgl. 
Stöber, 2008) die Darstellung der Presse in drei ausgevvihlten 
Filmen: ,Aİ/ The Presidents Men“ (1976), ,State Of Play“ (2009) 
und , The Post“ (2018). Von authentischen Portraits über knall- 
harte Antihelden bis hin zu strahlenden Lichtgestalten der Mei- 
nungsfreiheit decken sie ein breites Spektrum dessen ab, vvas 
sich manch ein /ournalist in seinem Beruf ertrüumen mag — 
und sind dabei möglichervveise schadlicher denn nützlicher für 
eine in füngster Zeit so unter Druck stehende Moralinstanz. 
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